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Von Oswald F. Schuette. General von Höfer wird die deut— 
ichen Freiwilligen midıt ung Ober— 
Günftig lauten Berichte an das Staats» ichlejien zurütdziehen. 


bepartement über den Stand der 
Stahlinduftrie in Deiterreih.— Grofe 
Wiener PBanfen arbeiten Hand in | Seine Antwort an die Alliierten, 
Hand. — Die in Orfterreidh im lim- | 
lauf befindliche Papierwährung ber | Ba Le an N: 
‚läuft jih auf 7000 Kronen pro Kopf | —* — — (6 
der Bevdlferung. — Wiener — zu. un. a8 . ima ren 
v verwaltung jcdafit Fonds für Ban- | Bruch Friedensver ——— 
tätigfeit duray Steuern. | erns Ginwohnerwehr erflärt fich zur 
Auflöſung bereit. — Briand in neuer 
Rolle. — Er zollt der deutſchen 
Reichsregierung für Durchführung des 





(Sonderdebefhe der „Abentpoit”.) | 





A Wafdington, 6, Juni, Dem Hans | Friedensvertrag Anerfennung. — 
delsdepartement ſind ſehr optimiſtiſch Deutſchland Teiftet weitere Zahlung 
gehaltene Berichte über vie Stahl: | auf Kriegsentihädigung. — Lloyd 


induftrie Defterreichs zugegangen. | George vom Arzt völlige Rube ver- 
«sn bdiefen Berichten heißt es, daß die) ordnet. 
vorhanvenen Aufträge genügen, um | 
die Yortdauer des Betriebs für ge= | (Diverse der „Aflociaied Vreb“.) 
raume Zeit zu jichern. Ein Teil des 
r i $r3 iſſes J = 22 > ® 
a —— — rt Höfer, der Führer der deutſchen 
— * —5 —* und Freiwilligen in Oberſchleſien, hat, 
— mit rn Roftenanftmand [Wie die „Bolliihe Zeitung“ meldet, 
Mrbeit ur pen Fü [AT das Wltimatum der Alliierten, | 
See RL SER \in weldiem er aufgefordert worden, | 
Ausnugung der Waflerkraft und | “12 ( 1 
. — Pen unverzüglich alle deutſchen Frei-— 
Ihaffen elettrifche Anlagen in ihren | 0.0.0. ar nushlastn anmir kan. | 
Bw vr * en willigen in SCherichleiien zurifzte | 
Betrieber. Dadurd), daß die deut=| :, 5 ; = 
ee 2 zichen, geantwortet, daß er weder 
ihe Siinne3-Öruppe einen bedeuteit- dazır die Madıt befähe, nad gefon- 
den Anteil in der Alpinen-Montan |, °C.“ ee 


e j r ſei, dieſe N tr 2 3 
Gefellichaft angetauft hat, ift de jet, Diele Notiwehrtruppen au 





Berlin, 7. Semi, General von 


— — — — — — — — 





E Pe — 2 ; den Stellungen, die fie bejegt ba- 
Geſellſchaft in den Stand gejegt ben, abzuberufen. 

worden, Jich Vorräte an stofs zul 4 
ſichern. Die Firma hat einen zwei— Ultimatum iſt Vertragäbrud, ingt 
ten Hocofen in Betrieb gefegt und Reichsregierung. 
gedentt deinnächſt einen dritten Hoch⸗ London, T. Juni. Der deutſche 
ofen in Betrieb zu ſeen. Die Ge- Botſchafter Dr. Sthamer hat dem 









Y ſellſchaft hat kürzlich, nachdem fie be engliſchen Miniſter des Aeußern, 
deutende Abzüge gemacht, eine Divi- Marquis Curzon, eine Note über— 
dende von 25 Prozent erklärt. reicht, in welcher die deutſche Reichs— 

Dem Departement iſt ferner von regierung die Drohung der Alliier— 
ke feinem Wiener Vertreter die Mittei- Pen fie würden ihre Truppen aus 
x iung zugegangen, daß die Bodenkre— dem Volksabſtimmungsgebiet in 


ditanftalt und die Unionbant in Oberſchleſien zurückziehen, wenn 
Wien, von denen die letztere eine nicht ein unverzüglicher Rückzug der 
Reihe von Zweigſtellen in den Län⸗ deutſchen Freiwilligen erfolge, für 
dern der vormaligen Doppelmonar- eine ſchwere Zuwiderhandlung ge⸗ 
chie beſitzt, ſich auf ein vorläufiges gen dieBeſtimmungen des Friedens. 
Zuſammenwirken geeinigt haben, das vertrags von Verſailles erklärt. 
fpäterhin zu einer Verſchmelzung Baycen wird Einwohnerwehr abrüſten. 
führen ſoll. = ae Minden, 7, Juni, Die Bayeri- 
An Papiergeld find zur Zeit INIihe Einwohnerwehr hat fi) bereit 
Deiterreic über 7000 Kronen pro |orflärt, fi im Einklang mit den 
Kopf der Bevölterung im Umlauf, Forderungen der Alliierten vor 
oder etwa ſechsmal ſo viel als vor dem 30. Sumi aus freien Ctüden 
dem Krieg, während in Deutihland | uizulöfen, 
der Betrag fih um etwa das Vier- gZriand ſingt das Loblied der deutichen 
fache erhöht hat und ſich au tauſend Reichsregierung. | 
Mark pro Kopf beläuft. — | Raris, 7. Su, Der Botichafter. | 
In einem weiteren Bericht heißt ed, rn; hat ein vom Premierminiiter | 
daß die Stadtverwaltung Wiens MIN and unterzeichnete Schreiben | 
dem Bezirt Schmelz 408 Wohnhäufer |ay die deutiche VBotichaft geiandt, in | 
errichtet und die Eifenbahn-Bauge: welchem den Bemühungen der deut: | 
jellichaft bei der Errichtung von I |jr 1 Reichsregierumg in der Grfül. | 
Tohnhäufern unterftügt hat. SUrl fung der Bedingungen des Frie- 



















































abjehbsre Zeit, jagt der Bericht, wird |denspertrags Anerkennung gezollt 
4 eine Bautätigkeit nur für Korpora⸗ wird. 
tionen oder Stabtverwaltu gen mög= In den Screiken wird der! 





lich ſein, und aus dieſem Grunde hat | Neichsregierung auch eine Friit bie | 







bie Wiener Stadtverwaltung — zum 20. September zum Umbau | 
einen ftäbtifchen „Wohnraum und | de, Dieiel.- Motoren, die für Tand- 


r Kolonifierungsfonds” imd Leben ge⸗ bodte verwendet werden, fir en 
rufen, der durch — — duftriczivede gewährt. 
ined Sei & DD Rahren auf:|. .. | 
DE. "u Stadt | "reltiche Truppen zum Borgeben in | 
e u öprlice | Oberſchleſien bereit 
prlangt pom Staat eine jährliche ; — a ——  _ 
Meifteuer zu biefem Fonds im Bes | Verl, 7. Bunt. Mus mahgeben- | 
trage von 100,000,000 Kronen. 


—— 1:9 —— 















rung acbradt worden, daj; General 
Sennifer, der Befehlshaber der eng- 
lichen Truppen in Oberichlejien, zu 
einem energiihen Vorgehen gegen 













Kurz und Nen, 







* Frau Elizabeth Brown, weiche 
al? Wahlrichterin im 45.Wahlfrets S Rollmadt erteilt 






der 29. Mard amtierte, erlitt einen 
Reinbrud, ala fie beim Ausiteigen 
aus einem Straftwagen an der 56. 
Straße und Aſhland Ave. ſtürzte. 
Sie wurde nach dem St. Antonius⸗ 
Hoſpital gebracht. 







geſetzten die Mitteilung zugehen laſ— 
ſen, eine Ueberrumpelung der Po— 
len ſei abſolut notwendig, da Kor— 
fanty die Kontrolle über ſeine An— 
hänger völlig verloren hat und Ge— 
fahr für eine Zerſtörung der In— 
duſtrieanlagen ſeitens der polniſchen 
Rebellen vorliegt. 




































Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 

Der Dampfer „Saxonia“, welche: ten, daß der Angriff auf die Po— 
am Donnerstag von New Port nad #| 
Pinmoutb fährt, nimmt Brieie nad 
Deutichland mit. Poſtſchluß im hie 
figen Hauptpoitamt Dienstag um 
Mitternacht. 

Ser Dampfer „srance”, welder 
am Donnerstag von Ncw York nad 
Havre fährt, nimmt Briefe nad 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Rumänien, der Schweiz und Ungarn 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Dienstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „K. J. Luckenbach“, 
welcher am Freitga von New York 
nad) Hamburg fährt, nimmt ſpeziell 
„per Dampfer 8. 3. Ludenbady“ 
adreflierte Briefe nadı Deutſchland, 
iowie Rakete nadı Deutichland, 
Defterreid, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poit- 
ihlun im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Nhr 

Ser Tampfer „Brinech Matoifa“, 
welder am Samstag von New York 
nah Bremen und Danzig fährt, 
nimmt Bafcete nah Tentichland, 
Deiterreih, der Tichedie-<iowafei, 
Ungarn und der Schweiz mit. “oit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Lapland“, welcher 
am Samstag von New Vort nach 
Plymouth fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland mit. Voſtſchluß im hie— 
figen Hauptpoftamt Tonnerstag nm 
Mitternacht. 

Der Dampier „La Tourratne“, 
welder am Samdtag von New York 
nad Havre fährt, nimmt Briefe nad 
Defterreih, der Tihecho-Siowalei, 













































‚folgen wird, aber von franzöfifcher 
| Seite ift man bemüht, die Englän- 
der zurückzuhalten. 













Deutſchland leiſtet weitere Zahlung. 
Berlin, 7. Juni. Eine weitere 
Summe von 50,000,000 Marf 
Gold wird an die Amerifaniiche 
Bundesreſervebank überwieſen, um 
als Abzahlung auf die von Deutſch— 
land zu erlegende Kriegsentſchädi— 
gung zu dienen. 
| Mond George vom Arzt abiolute Ruhe 
| verordnet. 










































JLondon, 7. Juni. Premiermi— 
niſter Lloyd George iſt von ſeinem 
Arzt völlige Ruhe verordnet wor— 
den. Der Vremierminiſter leidet 
an einem Fieberanfall und allge— 
meiner Erſchöpfung infolge von 
Ueberanſtreugung und er hat alle 


x 







Mode getroffen hatte, abgeiagt. 


Zwei amerifaniihe Soldaten von deut: 
ihen Straiienräuber ermordet, 

























Goblenz, 7. Sum. Zwei ameri— 
laniſche Soldaten ſind auf der von 
Weißenthurm nach Andernach füh— 
renden Landſtraße von einem Stra— 
ßenräuber erſchoſſen worden. Sol— 

dat S. H. Schiffhauer von der Kom— 
— — — — ** pagnie © des fünften Infanterie— 


reginmnt3 u Soldat Klarence 
voltams Donnerdtag um Mitternaäit, Renvell von — Kompagnie 
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Bataillon beitehen, in Groß-Streb- 


ljollte. Es itellte jih heraus, dab 


H 8 i 54worauf dann die Fahrt fortgeſetz 
der engliſcher Quelle it in Erfah. Woran dann die Fahrt fortgeſetzt der 


b we u : hroron $ Hiticher :terotfiate- 
die Roien bereit it, Sobald ihm die mehreren Franzöfiichen Unteroffiz 





wird. Der Öeneral hat jenen Vor- | Engländer wollen Garnifenen in alle 


| Indnitrieftädte legen. 


I Mie aus engliihen Juellen in 
| Erfahrung aebradıt worden, werden 





len in den allernädjiien Tagen er-| 


Verabredungen, die cr für dieiel 





Chicago, Dienstag, den 7. Juni 





wurden auf der Zanditraie von ei- 

nem mit einem — — Pueblo erholt ſich. 
ten Straßenräuber angefallen und 
Schiffhauer, der fich weigerte, jein| _ . m — ; 
Geld —— ler ra wei. Syſtematiſches Hilfswerk jest in 
teres von dem Räuber erſchoſſen. der Stadt im Gange. 
Leavell gab ſeine Barſchaft her und 

erſuchte dann den Räuber um die 

Erlaubnis, ſeinem Kameraden bei— Geheimnisvoller Mord. 
ſpringen zu dürfen. Statt aller 

Antwort feuerte der Räuber auf 

Leavell und brachte ihm eine Ku- Hervorragender Geſchäftsmann Pueblos 
gelwunde bei, welcher der Soldat/ in feinen Automobil erſchoſſen. — 





— >» . 22 * M Sr 3 ° * a 
furze Zeit ipäter im SHojpital erlag.| Mit Beitimmtheit ift jomweit ermittelt Stundenlohn von 43 Cent2. | tum kommt Franf 9. Mesce an die ein. Verfahren gegen die Gejchwore- 


Auf den Mörder wird jest gefahn-| worden, daß die Sodflut 52 Men- 
det. ichenieben gefordert hat. — Zahl 


Kämpfe in Cherfchleiien dauern an. dürfte jedoch nach der Durchſuchung 


London, 7. Juni. Wie es in einer 
vom Montag datierten Depeſche der 
„Times“ aus Oppeln heißt, dauerten 
die Kämpfe zwiſchen den deutſchen 
Freiwilligen und den polniſchen Re— 


bedeutend ſteigen. — Man befürchtet, 
daß die Ueberſchwemmung in Colo-⸗ 


«| gering. Pueblo und dem 20 Meilen füdlic [mittag Fortgejegt N, Ar |tönne, denn wenn ft: auch den Frauen Tultate aus deu Lundftädichen einge 
bellen am Sonntag an ber Klobnib — Igelegenen Woone, foweit betannt, 22 Hinter verſchloſſenen Türen iM mitleis Geſehes das Stimmrecht laufen wcren. Eine Leterrafhun 
an und die Wöficht ber Deutfchen gebt| helche ner Alſociaied Muck“) | Berfonen bei der Weberfehiwemmung |Ayntsginmer des Vundesfteuererde. |erteilen berechtigt geweien fei, fo de, Diltete ver Sieg nicht, Die Zatlade 
augenjcheinli dahin, Gleiwig von) "7 = umgefommen, barunter neun Mitglies | 66r5 John E, Cannon, Die Regie |fage die Stantäverfaffung, daß die tab fünfzehn der amtierenden Kreis 


Nueblo, Colo., 7. Juni.  Tie 
Silfstätigfeit für die durch) die 
Ueberſchwemmung obdadlos ge 
wordenen Berfonen, begann heute 
in ſyſtematiſcher Weiſe, nachdem ge— 


den polniſchen Rebellen zu befreien. 

Inzwiſchen haben jedoch franzöſi— 
ſche Truppen den deutſchen Freiwilli— 
gen den Weg verlegt und engliſche 
Abteilungen find im Eilmarſch von 
Oppeln unterwegs, um weitere Käm— 
pfe zu verhüten. Durch dieſe Truppen— 
bewegungen wurde, wie es in der 
Depeſche heißt, General von Höfer 
augenſcheinlich veranlaßt, ſein Vor— 
gehen einzuſtellen. Gelegentlich einer 
Unterredung, die General von Höfer 
am Montag mit engliſchen Offizieren 
hatte, verpflichtete er ſich, nicht wei— 
ter vorzudringen, ſolange die Polen 
ſich ruhig verhalten. 

„Niemand,“ heißt es in der De— 
peſche weiter, „kann ſich jedoch dafür 
verbürgen, daß die Pplen ſich ruhig ten Kreuzes Dr. J. F. Peirce wird 
—— 8— d«5 Hofpital 250 Patienten beher- 

Sollima angeblid zurüdgetreten. bergen können. 

Oppeln, 7. Zuni. Laut den An-| Turd) die Zenfusaufmabme jollen 
gaben hieliger enalifcher Offiziere it jelie Pexfonen ermittelt werden, Die 
Nowina Dolliwa, ven Korfanty zum direft oder indirefi Entbehrungen 
Dberbefehlsbaber der Iruppen der infolge des Hodwallers leiden, Die 
polniichen Rebellen ernannt hatte, mit der Nufnabme dieies Zenfus be- 
aus der Rebellenbeivegung ausgeichie= |trauten Perionen werden ji nicht 
den, weil e8 ihm unmöglich mar, die mit der Anfertigung von Liiten be- 
Disziplin aufrecht zu erhalten. anugen, ſondern eifrig Umſchau 
ee ee nach Berfonen und Familien halten, 
Engliihe Truppen in Giciwis. welche der Unteritütung bedürftig 
Oppeln, 7. Sunt, Mbteilungen | find. 


Kreuzes alle Einzelheiten Ddieje 
Ylans feitgelegt worden iwaren.. 


diaer Zenins der Notleidenden 
aufgenommen werden, ferner foll 
ein Lager für die Ohdadlofen an- 
gelegt werden und auberdem wird 
ein Feldhofpital eröffnet werden, 
deſſen Einrichtung beute eintreffen 
dörfte. 

Laut den Verſicherungen des 
hieſigen ärztlichen Leiters des Ro— 


— —— ———— —— — — — — — — 


—— e s dem Keller der worden ſeien. Da dieſe Entſchuldi-— 
der Roval Jriſh Infantry, der er⸗ Zahl der betannten Toten ſoweit ze. taas wurden aus dem K * J — | KRongre * * 
nF i n Tomeit 52 Fonntgin Schule drei Leichen Her- |gung ftihhaltig war,anufte die Ver- | — — ‚onftatt fie zu „brechen”, Das Er 


iten engliichen Truppen, welde die) Die Zahl der befannten Toten 
von den polniihen Inſurgenten in | pefief fich heute bormittag auf 52. 
Oberichlejien feitgelegten Linien Man alaubt jedoch, Ja fte in Bilde 
überichritten, find heute in Glemvig steigen dürfte, da jet die über— 
angelangt. Sie übernahmen die |ihwenmt geweienen Stadtviertel 
Stontrolle über die Stadt. und Gebäude einachend nad) etwai- 

415 dieje Truppen, die aus einem | gen Leichen durchfucht werben. 

Militär kontrolliert die Situation, 
| Eine Rundfahrt durch' das über— 
ſchwemmte Gebiet, die der Korre— 
Ipondent der „Ailociated Brei“ 'm 
Verlauf der Nacıt madıte, lieferte 
den Beweis, daß ſcitens des Mili- 
tärs die Situation vollenf fontrol. 
liert wird. 

Der Waſſerſtand des Arkanſas 
Fluſſes iſt ſeit geſtern nachmittag 
unverändert geb.icben, 

sn dein abgeiverrten Gebiet wur. 
den m Laufe der Nadıt von Wacht: 
mannichaften iteben Schiffe abge- 
teuert. Die State Rangers ermit: 
teuren, daß c& fidy bei der Abgabe 
dieſer Schüſſe nur um Ausbrüche 
allgemeinen Aufregung han— 


litz, nordweſtlich von Gleiwitz, an— 
langten, ſtießen ſie auf die erſten 
Vorpoſten der polniſchen Inſurgen. 
ten. Die Polen hatten Maſchinen— 
gewehre auf den Bahnhof gerichtet, 
aber beim Eintreffen der Englän— 
der zogen ſich die Polen zurück und 
haben ſich ſeitdem nicht wieder 
blicken laſſen. Der Truppenzug 
blieb dort eine Zeitlang liegen, um 
den Offizieren Gelegenheit zur 
Nachprüfung eines Gerüdhts zu gc- 
ben, deinzufolge das Bahnbett eine 
Strefe weiter unterminiert ein 





dieifes Gerücht unbegrimdet war, 


wurde, ohne dal; der Zug in irgend. delte 
welder Meile beläjtigt worden i 


.. * — n . * — 4 
wäre. De Englander wurden von Angeſehener Geſchäftemann das Opfer 





einem franzöſiſchen Offizier und | MS gebeimnisvollen Mordes. 


Seitens der Militärbehörden iſt 
eine eingehende Unterſuchung be— 
züglich der Ermordung von E. E. 
Withers, einem hochangeſehenen 
Geſchäftsmann im Gange, der wäh» 
rend der Nacht erichoffen wurde, 


ren begleitet, 


aller Mabrideinlichfeit nad zur |Cinagı Mutomobil befand. Ihm war 
Serbeiführung des Friedens engli. durd) eine Ladung Rehpoiten bud)- 
iche Truppen in allen Induitrieitäd. |NAblih die Schädeldete abgerifien 
ten im Nlebiszitgebiet Garnifonen | worden, aber fein 17 Sahre alter 
beziehen, Für diefen Zwed find, | Zobn war aunfer Stande, den Pe. 


an 4 R65 .> * * — 
Die engliihen Behörden erwar-iyyis 6e heißt, genügend engliſche hörden irgendwelchen Aufſchluß über 


Trubpen vorhanden und dieſe ſollen den tragiſchen Tod des Vaters zu 
noch durch örtliche Sicherheits- geben. 

Imannichaften veritärft werden, die Ein Soldat, der jid) in der Nähe 
ih aus ortsanjäjligen, mwohlbe. | Pefand, hörte feinen Annaben zu- 
leumdeten Vürgern zufammenjegen | folge einen Shui und als er dan 
werben. Wie e3 heißt, werben bie|dem Suall folgend an der Grand 
‚Engländer nad und nad) die Boli- | Aive.. zwiichen der Siebenten und 
zeiaufſicht dieſen Organiſationen Achten Str. anlangte, traf er auf 
übertragen. zwei Mutomobile, die in einander- 
| Aller Rahriceinlichfeit nad wer. |aefahren waren. An dem einen die- 


|den die Engländer ihre Kontrolle in | fer Mutomobile befand fih der 17| 


dem bejegten Gebiet in nördlicher | Sabre alte Tollie Withers in völlig 
Richtung ausdehnen und hierbei die | Duiteriihen Zuitand mit der Leiche 


Polen entwaifnen. ſeines Vaters. Wenige Sekunden 
| ie nn Ipater erreichte ein anderer Soldat, 


der ebenfalls den Knall den Schuf- 
— ſes gehört hatte, den Kraftwagen. 
Dublin, 7. Juni. In der Nähe Es war kein anderer als der älteſte 
von Camlough in der Grafſchaft Sohn des Ermordeten. 


Armagh wurden in der verfloſſenen Sehwaller bürkte fi Bis nah Ranies 
Nabt in ihren Wohr.ungen zwei | ———— 


junge Leute von Maskierten er— — 2 
'ihojien, Mn die Leihen waren |, Widita, Kan., 7. ‚sent, Allen 
Dntin or : e | Anzeichen nach wird fi) das Hod- 
>ettel angebeitet mit dem Bener- u. 

Ks * 3 waſſer aus Colorado den Arkanſas 
ken, daß es ſich um vinrichtungen * 
von Spionen im Auftrage der repu— Fluß ntlang bis nach Ellinwood 
blitaniſchen Armee handie und ZBicita erfineden. Ywijden ber 
| : Bee Grenze ven Colorado und Kindley 
| ER —8 die Ueberſchwemmung ziemlich 
—2 In New VYort iſt im Alter von ernſt werden. 
91 Jahren James A. Bradley, der In Dodge City iſt der Fluß aus 
Gründer von Asbury Park und ſeinen Ufern getreten und die Main 
Bradley Beach, geſtorben. In As- Straße in South Dodge City ſteht 
burn Var hatte man für den 28. unter Waſſer. 
Junt, den fünfzigften Jahrestag ber| In Wichita ift ein Steigen um 
Fründung, die. Enthüllung einesjetwa.fieben Fuß erfolgt und neun 
Standbilds Bradleys geplant. Fuß bilden die Gefahrl 


Als ‚„„Zpionc’’ kingeridtet. 





















— 








der unter Wafier ftehenden Gebäude |ftine, der eine Hilfserpedition nad) Die Verhandlung in dem von der | heranzuziehen. Das Verfahren wurde) Der Sieg der Keulitioniften übe 


vado fich auf Kanfas ausdehnen wird. | , : ——— 
— In Denver war der Schaden nur Boone, in der Gegend zwiſchen leiteten Verfahren wird heute nach— 








legentlich einer geſtern abend ſtatt— Leben. 


* Rn , Iſteuervilichtiae Gelde ne I26 —— ae — en 3— 
ehabien Verfammling des Roten Gorernor Shoup möchte 820, 000, O0d iſt uerpflichtige Gelder vermerkt hat. Stimmrecht im gewiffenn Umfange öhnlich teinenLaufpaß; und die wei 


In erſter Linie wird ein vollſtän- ſenatoren von Colorado, Lawrence 


— — 4 4 es en ‚ | £ . > 5 ur ® < pi 3 3 
13t. Charles aufgefunden worden. prüft werden. tionen, die heute gleichzeitig. im |„Zidet“ zurüdblieb. 


während er ſich mit ſeinem Sohn in 
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1921.— # 5 Uhr Ausgabe. “= Kent 33. Jahrgang. — Nr. 134 
Das Hodwalier hat fich völlig verlaufen. | 0 Frauen als Geihworene. | % 202 ru... 
Die Hohflut hat ih nunmehr elernfammerver abe. Tie Frage vor Niditer Kavanagh. in ci- | ö zoalitioniſten ſiegen 








völlig aus den Straßen verlaufen nem Mandamusverfahren erörtert. | 5 














— ——— — * 

—— Zn. - = Verhandlung gegen Auitin | Die Frage,‘ob die Frauen infolge | Kein einziger republifanijder Kan 

orbeitet die oo dem Ablaufen des Lund heute anberaumt. —— ber vhs Mita Ihe au) Hivar erhielt genzg Stimmen. ' 
e n : : sau das Hecht oder die "rlicht ubernom= 

Maffers zurüdgeblieben find. Es ilt e — 

Bezüge fm. er im en beein re 5 

förperlih dazu fähige Mann in! »inter verfhloffenen Türen.  |nen, wird zurzeit vor Richter Kava= zuch Brentano geſchlagen. 

— nagh im Superiorgericht verhandelt. 

helfen muß, und iver fid) weigert, \ Die Frauenrehtlerm Frau Ella 


s — 7, Seine Bücher sollen einer genauen Bergiurd Ekberg hatte durch den Früher als republikaniſch geltend 
ee a... Büfung unterzogen werden. — Rad) meiblichen Anmalt Margarete £. Fay Wards gehen zu Koalitioniiten über 

eben;o Die Landitädte, — VBondsaus 
Reipe.—Wahlbetrügereien anfigededt. | nentommilfäre angeitrengt, um fie) gabe geichlagen. — Freie Schulbücher 
In Nahbarortidhaften 22 Zote. ——— zu zwingen, Frauen in gleicher Weiſe 
Wie der Ranger E. L. Troun— wie Männer zum Geſchworenendienſt 








dem Süden zu geleitet hatte, bei fei- | Bundesregierung gegen den ſtädti- von Levi Maner befämpft. Der An | die revublitaniihen Richtertandidate 
ner Nüctehr meltete, find in dem |jchen Sahverjtändigen in Bauange- | alt führte heute vor dem NRichter Ic ein glänzender, ivie bie heute vor 
Ortſchaften Avondale, Vineland und legenheiten Auſtin J. Lynch einge. eus, daß die Gefegacbung die Ver- |geAommere tevidterte Zählung ergat 

faſſung von Illindis nicht ändern nachdem auch die vollſtändigen Re 


etzt werden, und zwar 


Sta 
der einer aus zehn Köpfen beftehen- Irrung ijt bekanntlich auf Veranlaf- | Yuries aus Männern beitehen folfen, |tihter auf dem Soalitionifien-Tide 
den merifanifhen Zamilie Namens |fung des Steueramts geger Lynch Der damalige Generalanwalt | Hr die Wiederwahl tandidierten, ga 
DOrtibeez. Von diefer Familie ift nur | vorgegangen, um feitzuftellen, ‚ob er Sucey, dent die Frage unterbreitet dieſen von vornherein cinen Vo, 
ein 15 *ahre alter Knabe noh amjauf den bon ihm eingereichten worden jei, habe das Gutachten ab. |IFrung, denn bas Volk gibt Richtern 

Steuerformuler and ſämtliche gegeben, dah die Frauen zwar dag |Die li nn Dienfte bewährt Haben, ge 


von den Ver. Staaten haben. E In — — * > hätten, —— nicht als ae. De — —— 
2. 5  Issahre 1920 joll er nicht ald ceme}tegliche Stimmacber in voller Pe. ‚eine grotge Wien: vi tane 
rt bene rg —— Million Dollars als „Untoften” |dentung des Begriffs u. jbei biefen ichteriwahlen ihe Partei 
80 vermerft haben, die al& jolche jelbit- |jeien. Die Mppellbofabteilunga des Prinzipien über Bord wurien, angeo 
— Phipps — m. 2. Richt errändtic nicht beiteuert werden | Nav  Norfer th um die Wahlen —e— * 
ıon, telegraphii * a. * könnten. Die Unterſuchungsbehör. habe über die Pilichten und Rechte machen, in Wirklichteit aler, um de 
— — — 000 für de, die jih aus Cannon, dem Bun- | des Stinmmgebers jeit 1741, ai — ber NRathauspartei bi 
: hten Staat |PeFanwalt Charles 3. Clyne und |der Kolonialzeit, ſich verbreitend, Lhancen zu ne&men, ſicherte be: 
den ſo ſchwer heimgeſuch en 24 deſſen Gehilfen Oberft J. V. Clin- ausgeführt, daß die Geſchworencu Koalitioniſten das erwartete Reſulta 
Colorado bewilligt. damit —* in und Robert A. Milroy zufam: Jaus den FFreifaßen erforen werden 'drd ulte, Orunöfages: „Getrenn 
ben ann —22 * az menjegt, wird nun feitzuitellen fu: |foflten; das ivaren aber nur Männer. marfchierer und vereint ſchlagen 
a qutgemad;t werben inte ei chen, für welderlei Unfoiten and | Tee höchfte Initanz des Staates | Trogdem aber mar bie Nieberlag 
Cenatoren * ſie * n e h die Million oder mehr verausgabt |Nerv York habe die Frage verneint, |des Nefters aller Chicagoer Ric) 
genz yenaue a — > hat. Zu diejem Zwede hatte jic daß die Frauen mit dem Stimmrecht |de3 Superiorrichters Iheodore Bren 
—22* — Inter» jhon gleich bei der eriten Verhand- Fauch alle anderen Rechte der Männer fand, eine allgemeine Ueberrafchung 
| ben, ehe fie um eine derar.ig fung am 1, Juni jeine Bücher ein- |ermorben hätten, fie feten nicht be-| Telbft bei dein geringen Ausfichte 
tügung ‚einfommen — z Aſſo— gefordert und aus dieſem Grunde rechktigt oder verpflichtet, Geſchwore- dr Repub.ifaner hatte men a 
Die Pueblo Manufac 2. ae | die Verhandlung auf den nächjiten |nendienit zu leiften. Das Staats- tmlic %eftimmtheit darauf gerech 
—  ealan Tag verſchoben. An dieſem Tage obergericht von Wyoming habe eben- net, daß —ichter Brentano eine Aus 
Nr Wr [3 — 


gellhägt, während von anderer Geite | Hellte fich aber nur Sundhs Verteidi. ſalls entfhieben, daf daS Recht zum |nokme bilben Iürne, jegor Im-galp 
der Schaden verfchieden mit $10,. | ger ein und erklärte, dal jein Sient | Stimmen und zur Verwaltung —A— ae a 
.00.000 bis $15,000,000 angefeßt | Die Bücher nicht vorlegen fönne, da | Amtes den Frauen nicht auch bad | Sehen — — * 
vin dieſe ſchon von der Regierung in Recht zum Geſchworenendienſt ein- n A ee ie ai 
einer anderen, von E. ®. Hunt, |räume. Frau Fay kam erft heuteleber, un ficher zu gehen, bie.aller 
Wisconiin, gegen Lund anhängig nachmittag zu Worte, ſeits erlaſſenen Inſtruktionen zum 
gemadten Alageia se beihlagnahmt | weitaus größten Teil befolgt und bi 
ganzen „Zidet3“ heruntergeftimmt 








Weitere Leihen gefunden, 
In Zatıie des heutigen VBormit- 








. | 


ausgeholt, jodah ji die Gefamtzahl | Handlung auf heute verichaben wer, | Sofortige Bewilligung von einer ‘Mil: |gebn’s ivar, ba bie Koalittonifen 
der joweit geborgenen Zeichen auf|den, Falls Lynch heute die Bücher, on Tollars für das üderihmenmte |auf ver ganzen Linie fiegten, mit Zi 
55 ftellt. Bon diefen befinden fich |einreicht, werden dieie, :bis zum | Gebiet in Colorado beantragt. mothy, D. Hurley ala Superiortic) 
45 in der Morgue und 10 find in|NaLre 1916 zuriick, forgfältia ge| Waihinaton, 7, Sum:, Xır Neo» |ter, der alferdings meit hinter feinen 





< luck; * ur z 5 Is = * — a; 3 2 u 
Vorläufig werden feine Beerdi- | Nach Beendigung des gegen Hauſe ſowie im Senat eingereicht Die Bondsausgabe in Höhe ba 

nungen ftattfinden, da die nad den |oyuch eingefeiteten Mriahrens mırd WUrden, it eine fofortige Vanilti- 139,006,000 für den Bau eiites * 

Kirchhöfen zu führenden Straßen die Regierung ſeinen Berufskolle- gung von einer Million Dollars für Countygefängniſſes und Kriminal 


völlig unpaſſierbar ſind. gen Frant H. Meske unter die Lupe das von der Hochflut heimgeſuchte —————— ging nicht un 
Der Sachihaden nah der Anficht won | nchman, |Webiet des Staates Colorado vorge, | Fit etiva 300,000 gegen. 100,0 





| lichen. Die Refolution wurde im | Stimmen —— eg 
>. 0 i a 1Sanie dont Renraientmmten Sarın daß ieht nicht die geeigfiete Bert Tel 
örrhpo An ’ “ y = ” ..: . * un n Senct D Senad 31 RXli 
wminsexperten hat heute noch Ende | Lberft Clinnin den Vertretern der |peide von Gol r — ee 'vsihen man fi; allgemein datübe 
benden Grbebumgen angefumdigt, | profi TVERTER az = Morgen, | rt Dem LoloTado, eiNgeraggt, a! ee J 
| Freffe mitteilte, bat er als Vertre: Die tongrehvertreter Colorados ar zu fein fchien, taß Coot Eounti 


da‘, der durch das Hodwaller ange: ter des Mahlbetrnaäne ni ab. mn : —— rn . 
richtete Sachſchaden ſich auf etwa! Bahlbetrugsver hutungs· beſchloſſen nach einer Beratung mit tin neues Eefängnis dringend den 
‚dem Präſidenten Harding und ktict. 


815,000.000 bis 820,000. 000 { ‚ausihuifes der -hieiigen Amvalts- 
515,000, dis 320, 000. 00 be- 1 ü nn — <a — 
Kriegsſekretär Weeks um die Sum. Die zZWweite Propo tion, Die DE 


Ä a kammer geſtern mehrere hundert 
laufen dürfte. Wahlbetrügereien aufgedeckt. Unter | ge bon einer Willion Dollars für koſtenloſe T-erausgaburg- von Schul 
Ueber Gwemmung in Denver vorüber. |jeiier Teitung Haben 48 Hiefige Mn- | as Silfswert im  leb — büchern vorſchlug, wurde mit eine 

Denver. Kolo., T. Juni. Der wälte, die als Sondergeneralan- ingsgebiet —B Tas Seid Mehrheit von über 500 Stimme 
Matte lub, der geitern aus feinen |Wälte vercidigt woren, in allen ver: |jott ausichliehlich zur Den Ser "angenommen, Man hatte eigentitd 
Ufern getreten war und eine In- dächtigen Wahlbezirken herumge- Not und — —— —— mehr Stimmen zu ihren Gunſten ex 
zahl Wohnhäuſer in den Stadtvier, ſchnüffelt und auch tatſächlich eine Finentunsverhrit zur aa "| wartet, zumaı diefe für vie ürmet 
Iteln Jeromes Part und Valverde Unmenge Wahlbetrügbdreien ermit. nelanacn. ung Zepöllerung wichtige Maßnahm 
unterWaſſer geſetzt hatte, gebt. lang- |felt, unter anderen in der 2,, 18.) Die Stefohutionen inerde is |teine ullgu chen Yntoflen mit FE 
'jam wieder zurüd. Während der 20., 22, und 34. Ward, An vielen en ns 


: | — 
Grundeigentumsexperten. Böſe Supe eingebrockt. 
i 
| 








rd, Bu De een N Tringlicfeits . Anträge behandetz | Pringt. 
nacht wurde die Globeville ehe ne Vetrügereien waren angeblid |werden, wie Senator — a In Stadt und Land, 
J 8 4 5 — a y J + Yu J mh a. 1% * Te : A > Be T . FALLE 3 — 
vom  Sodwahler ortgeſchwemmt. ern und — be⸗ ſicherte und das Gelo— dürfte binnen In Chicago ſelbſt wie in der 
I N} 44 an 5 \ irn ya ‘ 94 2* u 5 ı asn = . 24 
die vierte Pride, die hier in der tei igt, andere wurden von ab. [wenigen Tagen verfügbar fein Landſtädt—en war die Stimmung en!: 
Nachbarſchaft der Ueberſchwem⸗ lern, die zweimal ſtimmten, verübt. | 


DIRRR TER | Das Ameritaniiche Kreuz fündiate |fhieden auf Seit der taalittonitti- 
4 . N 7 5 Dar (5 en a N art S r 5 x a * * ö 5 1g J. ° * . 5* a 
jmung zum Cofer gefallen iit. Der — h Ite diele under Imib rat heute an, dal; alle Beiträge, die auf {chen Kantidaten. Als tir erjien Dt 
durch das Sodwaffer hier angeric- Ist ich vorgegangen werden. Oberſt den Anfruf des Präſidenten Har— richte aus verſchiedenen ftäotijcher 
te Cd ii inmin wi 3 aciammelte Me: Isin. ci; Er ER en 7 6 3 
tete Schaden it unbedeutnd. = Bee ara; > agammelt⸗ ding bin eingehen. underzüglich Wahlbezirlen Anliefen, waren * 
Brälident Harding er.änt Hilferuf u * — — naqh Colorodo übermittelt werden | Koaliticniften ıhren Gegnern — 
die Opfer der Hochflut. — nn zur weiteren Ber- würden. doraus; rotzdem chien es eine Zeit 
| Baihington, 7. Juni, Wräalident ng mucerbreiten. — —— Ileng, als ob K'hter srenteno, hl 
Sardina hat einen Mufruf an das a —— og e ceſet die „ —0 Richter Varaſa ſich halten würden 
Volk erlaſſen, in welchem er ein⸗ Ceſet die „Sonntagpoſt“. * — aler bie Berichte au: ben übriger 
\dreinglih zu Beilteuern für die von) — — | Bird ari | Stabtbezirten und Ihlietlich Die ci 
J r — — 
der Ueberſchwemmung —— | Member of the Associated‘ Press | ird gefucht. Lantbegirten befiegelen = 
DE % e r P P ‚n . ⸗ ro} g, pe — | Schickſ 
Deingejudhlen en — * lPhe Associated Press is exclusively | er Weichenfteller Sum Juſtino, Sgicſal re mit den e 
Veiltenern Sind dem Aufent Des] i “antion |tDtlcher Seit ferha in. gen republifaniichen Richtern. Unten 
222 — entitled to the use for repubhlication * r ſeit ſechs Wochen aus ſeiner en 
| Präfidenten zufolge, an das Rote} og .  Mohnu.ra 2808 Weit Lale © IT. Zeman Harry B. Miller, Frebe 
* —— “ - lof all news dispatehes eredited to it ig 2808 Weit Lafe Str. ‚etz |"; — — 
—A66 ſchwunben iſt, wird auf Veranlaf⸗ rich R. DeYoung, Jeſſe A. Baldwi 
— Ber se c st — - Me Ed ei 
Dauptauartier der Organifation it | ner, and nlso the local news pub. [ung feiner Familie von der Polizei | P Jeſſe Holdom und dem Reſt der 





































| Waihington, oder an cine der Yinhad heraih geſucht Irgend jemand, ber über | Tandibaten untrisgen fie mit Pu: 
Zweigſtellen. ſeinen aufenthalt Uuekunf geben ralitäten von 5.00) bis 
Governor Shoup ſendet Dantdedeſche an keann, wird gebeten, ſich mit James timmen. 2 x 
| ben PBräfidenten Harding. Fa |Reliy au der angegebenen Adrefje in In den Vorſtädten. 
it — Bis 9, : 2 ! Pin (Gewiſheit darü 
Waſhington, 7. Juni. Governor el — Verbindung zu ſetzen. * ne len ru dat di 
Shoup von Colorado hat dem Prä— — — — — | —— —— fa epu —* geſchlagen waren 
jidenten Harding für das Anerbic- | Chicago und Umgegend: Heute abend| * Wer fein Grumdeigentim ver: | an, nahden die Reiultale alt 


: a | heinkich undeftändig: wenig Wedhfel in faufen will, erreicht jdnell feinen 
Ueberſchwemmung telegraphiſch jei-| er Luſwarne mäßiger veranderli. 3weck durch eine Kleine Anzeige in 
nen Dank übermittelt, jedoch nicht cher Wind, der „Abendvoſt“. 

angedeutet, in welchem Umfang um Jllinois: Heute abend und morgen zuneh- 


Nard eingelaufen waren, de aß 
Hochburg der Republifaner gafk 
da red Yundin in ihre wohnt. DaB 
age : a 407 mende Bewöllung und waäahrſcheinſich NRege — — Ergebnis aus dieſen Be irke I ie 
Dilfe nadgelucht werden würde. (bauer im Süden und Wehen; wenig Yeiel 2, = 9.169 genen 1 er —* n war 

Ter Governor hat Fi) jedoch be- |tr der Luftwärme. | Seas Wohlergebnis. ‘ fit acncn 1,049. SEE 
x Koalitioniſten. 


ae Wahlbezirfen : der 3% 
! 











5 der Unterjtügung der Cpfer der | Mnehmende Bewöltung: morgen wahr- 
Itei 5 mi Bundeshilfe an die Ver. Wisconſin: Hente obend und morgen ‚wabr: | 


fheintih Kegeufheuer; wenig Wedel im der | * 
















































































treter Colorados im Slongrei ge; | Luftwärme : | unsmuuntner |. Demofraten. | Die Bluralität ‘ber Roalitionifteg 
wandt und es mag ſein, daß Präfi- |, Nora; Zeitweite bewöltt jur Welten, wahr: | yrentano .....218,629 | Gurley ....... 248,798 | 11 den Nanditädten war im Durdi 
x . 2 fheintih Regeniheuer im Diten heute adeud| " greisrichier-— ñccrun; — Er R 
(dent Harding den Kongreh erfuchen |und morgen; wenig Weclel in der Luritwürme. | Semam auccae.. 209,468 | Reriten ....., 206,063 | mitt iiber 10,000 Stimmen. als; 
’ Schritte füs Indiana; Teilweiſe bewöllt und Gewitter | Miller ........ 209,203 | Warhen ....... 288.529 | Thomas X. 2 - Ag: 
wird, Schritte zur Unterſtüßung am Spätabend oder morgen; heute abend et=} De Young Saveriy an —* En. : nr und) erhielt dort 10, 
Kolorados zu fun. SKriegsfefretär |was wärmer. Karin . | ggaitiarı 7307.186 , B01 Stimmen mehr als Bi 
Weeks rast Kieder-Midigan. Undeltändia heute abend | POLDF"T „uner-- zu .... 284,867 | Raldiei Ri ? 
Rees gab heute dem Präfidenten | “morgen, wapriseintih Megenthauer, ine: | SMas ........201,705 | Sriend SEN de | aldwin. Richter Kerſtens Plut 
Nurihluß über die bisherige Silfs- inig VGechlei in der Lufiwärme. ee open EEE a sie Te lität auf dem Xande ivar 14,527. 
tätigfeit der Armee im leber- Ser Temperaturjtand. Barofa a 325.138 | Rpner 2a) Sn Evaniton Stand der * 
= Ze r . ven ane nen 206,472 | Thomfon 288.62 — fr Bi ihr 
ſchwemmungsgebiet. Nacjfichend der Tenmeraturjtiand nad | SPomici ....204.005 , stiber nn asp. | Noalitieniften über die Republitas 
Ital ener ränmen Adalia. den amtlidıer — = — nn TC im Verhältnis von drei zu.cim 
' male 2. A400 AUFREN MOSER ERBE SUBS..; >. TGmake _1n....:500.037 | UBER ou. ‚| Ad. Ton, der unter den. Sieger 
Konftantinopel, Te Juni. Die ita=-| 3 br nasni,.....65| 2 Ubr murg.......50| Rıdardlon 212 033 | Nohntimn u... pi Kr et ı * 
ER | 3 ..65! 3 U 1 60] Up i 203,798 ! Arno 290.351 ie mentgften Etimmen auf F : 
lien ſch Ir d Adal 4 Uhr nachm.... hr miore.......60 | Vipatel .... ....203,798 ! Arnold .... .... 200,351 tr ne 
‚ntjgen Zruppen iverben Adalta ..; ithr nadın......05| 4 br morg.......60) Dune 77.300.897 | Bilfen 38030 | vereinigte, erbielt hier 8,287, 
unberzüglich räumen. Bon diefer 6 Uhr abendE......64| 5 _ Ubr morg.......G1|Sortreh .......I107.297| 7 reilon ..... „281.851 < j 
a > - “ 7 Ubr abends. ......63| Uhr miorg.......62| Rinacr .......202.70* | Windes ....,.. ars |ter VBıldiwin dagegen nur-2,79 
Tatſache iſt die Regierung ‚der tüt- | 8 Uhr abends Uhr morg...:...621Myerd ..o......197,307) Smanfon ......280,151 ——— 
v8... ...00 


kiſchen Rationaliften in Angora vom |. ee , MDTQ. .. ... Freie Schulbücher. In Dat Park war a; 
Befehlshaber der italienifchen Trup- i — un rt Seesen SER . Rei.n..n.1sn,ssn| Ihmitt. dasfelbe Verhältnis vorhert 
a verftändigt worden 3 








a ee Tondsausnade, | — 
rden. 5 Une mergne. 3 Ude willogs....18 — 15,289  Rdln.....281500 Gortſetzung auf der 5, 


dem btunde Plods über die näheren 
!Umftände der Morbtat au Gräfin 
Adelgunde vernommen. Daß der 
Veann trotz ſeiner Aufregung ſeyr ge— 
‚treu geichiidert hatte, Daran ar 
nicht zu zweifeln. a, ja, es founte 
ja faum anders zugegangen jein. | 
Wie Geßner wohl ſtaunen würde, 
wenn ihm der Freund genauen Be⸗— 
richt erſtaltete! Der Profeſſor ſollte 
natürlich der Einzige ſein, der Alles 
erfuhr; und der mußte es auch er⸗ 
fahren, denn jetzt war ja noch Eglan— 


Ftau Cart Bucht, Vorſih 
Frau Emll Eitel, 2, Morf. 
Wm. v. Rehm, Ehapm. 

Rich. Waſſermann, Selt. 


Ehren⸗ 
Vorſitzende: 
il, Anne Addams, 
rt derm. Bachde. 


Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


| 
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‚sür die „Ubendpolt”,) 


Bom Nahrungsmittelmarkt. 


Bon Ausitand der Bader. — Die „Solidarität“ der amerifaniidıen 
Gewerkicdhaften. — Die Haltung der Brotfahrer. —Eine ftadt- 
rätliche Interindung über die Mildıpreife in Chicago. — Tral- 
Iende Stimmung des Zudermarftes, — Schlußbericht über 
die lestjährige Rübenzuderlampagne. — Die Trlut in Colorado, 


: * * * * - 


| 
| 


fine vor ihm bie Zäterin. Dap fie) Im Chicago ift die Bäderge- 
Inicht gleich auf den Verdacht getom: werffhaft an den Streif 
jmei Maren, & tönnte ein fremder ; gegangen. Ende Mai lief ihr Ver- 
'hnpnotifcher Einfluß im Spiele ge: trag mit den Arbeitgebern ab, und 
weien fein! Aber nein, nein, der. diefe wollen ihn nicht erneuern, jon- 
| Schurke hatte ja nur zu qut „gearbei= | dern die bisher gezahlten Löhne um 
"tet“ noch dazu von dem verhängnis- | 20 Prozent herabfegen. Die Gewer!- 
voliften Zufälen begünftigt. (Eben |Ihaftsmitglieder wollen hierauf 
| durch den Gang ber Ereignifje, 

dann Wladimir an Gtelle Eglanz | Die Beibehaltung der 
tinens zum Erben der Gräfin ge», Yobne. Ze 
macht, waren ja die Motive zu dem| Ob der gegemwärtige Zeitpunft 
Morde völlig verduntelt morben.|einer fiegreihen Qurdführung des 
Schaudernd und zäbmefnirfchend | Nusitandes günftig ift, muß fehr be- 
ftellte fich Hans danıı vor, wie ber zweifelt werden. Sm ganzen Xande 


(Deutiche Kinder-Wohlfahrt) 
Antorporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrrsftelle tit eine dauernde Einrigtung zur Untere 
jtütung notleidender deuticher Kinder ohne Rüdficht auf Stand oder Nous 
feifion. Mir fandten Geld, Aleider, Nahrungsmittel und Berbandzeug an 
Vebdürftige direct forwie an über 50 Siranfens und Erbolungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutichlands, Oejterreichs und der Echiveig. Wir 
baten laut Abrehming bis Ende 1920 über $55,000.00 geiammelt und 
ohne jedweden Abzug ebneführt, da nile Arbeiten von und unentgeltlich 
verrichtet und alle Geichäftsunkoiten von unferen Prennden perjönlicd be» 
ftristen werben. 


Die Not ift entjeglich! 


wie Nugengeugen berichten und täglıch einlaufende, ergreifende Bittgeſuche 
vnieiderleglich dartun. Mur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitihaft u. 
Gebefreudigfeit Kann den beutfchen Nadjtvuch® vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darıım helft! Helft ſchnell! Helft heute noch! Schickt das nachſtehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem Veitrag ein an: 


bisherigen 


Elende die Bewußtloſe auf ſeinen herrſcht große Arbeitsloſfig- 
Armen in die Bibliothet hinüberge- keit. Von amtlicher Seite in 
tragen hatte. Freilich, da hatte er Vaſhington wird die Zahl der Be— 
fie liegen laffen müffen; den Weg ſchäftigungsloſen auf 3 Millionen 
über den langen Kortidor nach ihren oder mehr geſchäst, doch iſt die wirk. 
Zimmern hatte er doch nicht wagen ide Zahl aller Wahrſcheinlichteit 
fönnen, da er ja auch nicht ficher NO erheblich größer. Cs dürfte 
tar, ob nicht doch ein Geräuſch aus | den großen Vädereien daher Fanın 
dem Schlaftabinett ein Schrei be ſehr ſhwer fallen, die Plätze der 
Erwürgien ſchon die Aufmerkſomteit Ausſtändigen mit anderen Leuten 


Fo 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 590 154 W. Randelph Str., Chicago, Ill. 


der nicht eingehen, verlangen vielmehr | 


| zufeßen, baven den Chicagoer 
Stadtrat veranlaßt, einen Beſchluß 
zu faſſen, durch welchen die Einlei— 
tung einer Unterſuchung über „die 
rfadhen der hoben Milchpreije in 
Chicago, insbefondere über die Ho- 
ten ber Derteilung” angeorbnet 
worden ilt. Die Richtung, welde 
diefe Unterfuhung einhalten fol, 
if, durdy nadhitehenden Zap gekenn» 
zeichnet: „Der Milmpreis iit in 
Chicago höher als in New Norf, 
Bafhington, Philadelphia, Detroit, 
Cincinnati und Minncapolis, und 
die Koiten der Mil für die Häand- 
ler in jenen Städten find höher, ala 
fie für die Händler in Chicago find.” 
Mit anderen Worten: obwohl die 
Sändler in Chicago die Milh zu 
billigeren Breifen geliefert erhalten, 
beredinen fie den’ Verbrauchern 
höhere Preife. Hoffentli gelingt 
es endlih, einmal zablenmähige 
Klarheit über die Verbältniffe zu 
Ichaften. Diefe lädt fid) aber nıır aus 
den Geſchäftsbüchern der Milch— 


Schmackhafler —* in einem Augenblick 


G. Walhington's Kaffee löſt ſich augenblicklich in Eiswaſſer auf — Ihr könnt dieſes äußerſt er 
friſchende. auregende, erquidende Getränt für das warme Wetter ohne Hitze und Mühte haben. An- 
weifungen: Gin Teelöffelvoll, mehr oder weniger, je nad Geichmad, in kaltem Waller. Nührt, bis 
ed aufgeldft ift, fügt zerfleinertes Eis, Zuder und Sahne hinzu. 


Bemeft die Koiten nach der Taffe — nicht nad der Größe der Büchie 


Much Ama 


corFrFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Avenue, New York City 


Sch verpflichte mi) aur Zahlung bon: 


der Hausleute erreat hatte. Mit dem 
Zurückſchieben des Türriegels an der 


zu füllen. Auch auf die Sympathie 


de3 allgemeinen Publifums dürfen |Handler getwinnen. Wenn Herr 


die feiernden Bäder nicht rechnen. 


Bibliothef, um am anderen Tage bie 


Wenn im ganzen Yande die Löhne 


Boole hofft, widerfpenitige Zeugen 
mit Hilfe des Staatsammwaltes zur 


Zötlihes Ende. 


erzeugt worden waren, fobdah die 


leßtjährige Menge auch dieſe um 


| 


Bergung der Kranken zu ermög- 
lichen, waren feine Maßregeln er- 
ſchopft geweſen. 

| Unfaßbar war e& Brünom —* 
wie leicht ſich der Mordbube über 


Michael Walſth vom Poliziſten Merri- 


An der letztiährigen Kampagne man niedergeſchofſen. | 


beteiligten fi im ganzen 98 Fabri-| Vor dem Wahllofal Nr. 209 W. | 
fen gegenüber 89 im Borjahre. Sie) 47, Straße wurde von dem der Be- 
verteilen fich für 1920 folgendermas | zirfewade in den Vichhöfen zuge- 
Ben: Utah 18, Colorada 17, Mi-| teilten Boliziitien Michael Merri- 
higan 17, Kalifornien 10, Tdaho| man Michael Walfh, Nr. 2817 
9, Dhio, Wisconfin. und Nebrasfa | Wentworth Avenue, ein Anhänger 
je 5, ander Staaten 12. Sin Hin! der demofratiihen Partei, ericdoi- 
fiht auf den Umfang der erzeugten | fen. Nah Ausfagen, die von Mus 
Zudermenge fteht inbeffen Kolorabo | genzeugen des Vorfalls dem Poli- 
mit nahezu 263,000 Tonnen an,zifapitäan Wesley Weitbroöf, dem 


für Arbeiter aller Art herabgefegt | Jugnisablegung zwingen zu kön⸗ 
** und dieſe berjeänbig genug Ent; — — a. 
3 BKN ns ” 
md „ven beränberien SBietiepafts | ichäftsbetriebe auch cin geeignetes 
verhältniffen Rechnung zu tragen si iin, ae ben sunlai 

und aud) zu ihrem Zeil dur An- | ned ron a Pat = ber: 
14 ” r 


alle Gemfifensftrupel hinmeggefegt | „ayınc einer geringeren Bezahlung * 
Ian der Wiederheritellung normaler Daubt einer jolden Interfuhung 
bedarf, ift.eine Schande. 


hatte. Freilich, feine Philofophie | 
hatte er ja noch in den leßten Mi... ; tee 

i . | Yultände miitzuhelfen, fo it nicht £ 
— — er —— JENE | einzufehen, aus welchen Grunde der EN en Bw Ditter- 
Pr TERN ‚ber, ER ine oder andere Imeig der Yrbei. NO ht * der ringli h eitstarif ine 
ITchen, die den Geift in die egionen | torfchait eine Ausnahme bilden folt. | raft zen. a rohen Zuck er 
m legten Ende müffen ja die hohen | (don 96 Grad Polarifation) ijt der 


192,680 Tonnen überjteigt. 


Katalog 


Um Eud den beiten Kauf ber ge 
mwünfhten Art gebraudter ars 
leiht 34 maden, führt der „hie 
cago Herald and Eramımer” einen 
enormen Statalog. &r enthält bolls 
ftändige Beldreibung nabesy aller 
aebraudten und erneuerten Gars 


— 


Bitte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Schahmeiſter. 


—X 


eines „Inſeits von Gut und Böſe“ 


erhebt, um ihn vom höchſten Gipſel 

philoſophiſchen Schwindels in die 
lichen Kehle zu kommen ſchien. Kra— Nacht des Irrſinns zu ſtürzen. 
chend flogen die Trümmer des Ti- Damit kamen Brünows Erwägun— 
ſches gegen die Tür, die Brünow gen zur bangen Erkenntnis ſehr pein⸗ 
mit dem Fuße hinter ſich zugeſtoßen licher Folgen. Ja, der Irrſinnige! 
hatte. Dann hörte man, wie ſich der War es nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
Irrſinnige taumelnd durch die Fin- er bei ſeiner Heimkehr noch mit 
ſernis taſtete. Hans trug die Frau Aeußerungen aufgetreten war, die 
hinter die Hütte, um ſie da abzu- nun * rn - | 
i ren i ö fetzen. Aber ſie ließ ihn daſelbſt vor den Behörden erhetichten? m 
ſich. Sie glaubte ihre — De- | ur los; fie I er 2 feinem ! bes Himmels wilen! Eglantine als 
— nicht länger u. ‘en Schweigen, daß er dem Rafenben Zeugin bor Gericht geftellt, in bie 
—— Aber fie fürdteie, das dennoch entgegentreten wollte. Votwendigkeit verſetzt. eine genaue 
nächſte Wort könnte ſie un * Jetzt ſprang die Tür auf, von dem Schilderung jener gräßlichen Ereig⸗ 
Tollen da berraten. . ſie fürcherlichen Stob fait aus den An⸗ niſfe zu geben ...! | 
denn ſicher. ob Haus auch * Ic) in geln geriffen, und Plod ftürzte ber-| Das fiel dem Baron jegt‘ fcmer 
der Nähe war, rechizeitig zu ihrem aufs Herz. Wie, fie follten noch nicht 


Schupe einzugreifen? NRonnte ib bift Du, Hund?! Ha! Dort,!zur Ruhe nad diefen fürchterlicheit 
night ein Hindernis. aufgehalten ha= nor Ste‘, Sag’ ic, Shuft, daß | Stürmen gefommen fein? 
ben? Gie magte ed nicht einmal, 6 Dich - a —— | uk _ E — 
ſich umzuſehen, ſfonſt hätte ſie freilich Mit erhobener Yauft fprang erit 2 — * er Höhn sd a in 
tn ber Halb geöffneten Ziir ben Gat- | auf einen Baum zu, der aın Kande | Poden = Si p u u ei 
‚ten jhon erblidt, der feine Bewegung | Eu Sichtung Hand Bo Hütte geröbe | — r e ——— 
des Sinnlofen aus dem Auge berlor. | eneniiber. — Gin eigentümliches | 2 r S: 2 —* * Gel ba 
Und Plod fuhr im tollen Triumph |  hattenipiel bewirkte — 2— ind — * en 
feiner Eitelkeit fort. Wuc er ah I nen erften Bd wrilih hätte meinen | 2 Fubr = nun unb 
richt den Beobaqchter —— Mi “t | fönnen, dort fiehe ein Menich. Imachte fo raſch ala möglich die nö: | 
ta ee 2 u nl. —* aber noch nicht ganz tigſte Toilette. Mit Grauen erkannte 
dieſes Geſiht konnte ihn ailerdings Tinten der abfallenden Strahe!ihn herantreen mußte Mit einem | 
zu ber Meinung verleiten, e3 Ntebe |; , 6 Bid hinter ſich überzeugte er ſich 
wiedet unter bem hypnotiſchen * Da, da!“ ftieß er hervor, den Arm daß Eglantine getabe erwachte. Ehe, 
Banne feines Blides, \ausitredend, don einer neuen Zäuz!fic fi noch fo meit befonnen hatte, 
„Draußen, in ber Bibliothet, habe | jchung aeblendet. ‚ihn anzurufen, fchlüpfte er hinaus. 
ih Dir das eingeflüftert, was ſpät Gr lief die Strahe hinab. Man! Zro des geheizten Zimmers und 
genug erit gewirkt bat: meinen Wil⸗ hörte ibn ſtürzen, ſich wieder aufs bes behaglichen Chlafrodes fiel ihn 


Zus bekeimnis von Birkentied. 
Roman von Garl Es. Kiopfer. 


(48. Yortjeung und Schluß.) 

Keuchend haſchie ſeine heiſere 
Kehle nach Luft. Auch Eglautine 
zog mit bebender Bruſt den Atem an 


i 


| 


a wandte er fish haltigier, dah jet das eben Befürchtete an 


ae 


len, Di von dem Manne abzumen, | raffen und wie von Furien gejagt iein Fröfteln an, ald er die Miene ges | 


für den Du zu gut bilt.. Daß ich's weilerrennen. ımahrte, mit der ihm Ealantinens 
nicht früher getan, daß ih Dir niht: „Nept fomm, lak ung eilen!“ flür| Better draußen entgegentrat. 

Ihon von Anfang an, in den Tagen Herte Ealentine, von faltem Grauen) „Was ift geichehen?“ 

zuvor, die Liebe zu mir aufgebruns | purchrüttelt. Wladimir legte den Finger an den 
“gen, daß ich nicht gleich daran dachte, Mid fie ftiegen den Waldweg hiit= Mund, au die Korribortür zeigend. 
von Dir Bejig zu ergreifen, dag war ap, Unten, auf der breiteren Quer Dann reichte er dem fünftigen 
‚mein Fehler. Uber biefen zu ber trafe angelommen, konnten fie von) Schwager bie Hand. 
befjern, feheue ich den zweiten Mord dem Tobenden nicht? mehr entbeden,| „Vor Allem rubia, Hang, ich bitte 
nicht. Der Manır, ber Dieb ohne nur jeine Fußipuren im mondbejchie- Dich, dak die Damen nicht gleich er- 
mein Zögern nie beieffen hätte, er nenen Schnee liehen erfennen, daß et |fchredt werden! Deine Mutter jchläft 
ſoll's jezt büßen, bie freche Hand nie Richtung nach Birkenried genom-⸗ glücklicherweiſe moch, und Kät 
nach Dir ausgeſtredt zu haben. Und men hatte, wohl nur unwillkürlich, hab' ich geſagt, es handle ſich u 
verſtehſt Du mich nun? Dies wird dem mechaniſchen Triebe der Mus- „So red' doch!“ 


chen 
J 
unterbrach ihn 


Arbeitslöhne von den 
ſelbſt getragen werden. Jeder Ar— 
beiter braucht Brot. Aber obwohl 
die Getreide- und Mehlpreiſe bedeu— 
tend geſunken ſind, halten ſich die 
Brotpreiſe immer noch auf einer um 
ungefähr hundert Prozent größeren 
Höhe als vor dem Kriege. Die Bäk— 
ker begründen dies durch die hohen 
Arbeitslöhne, die alſo in jedem Laib 
Brot von jedem Verbraucher, auch 
von jedem Arbeiter, bezahlt werden 
müſſen. 

ẽs iſt jedenfalls eine eigenartige 
Criheinung, dad, während fonft bei 
jeder Gelegenheit die Solidari- 
tät der Arbeiterfchaft betont wird, 
die einzelnen Gewerkichafter diefen 
Gefihtspunft vollitändig außer Adıt 
zu laſſen ſcheinen, wenn es ſich, wie 
in der vorliegenden Frage, um die 
Serabbringung der allgemeinen 
Koften der Lebenshaltung handelt. 
Die feiner Zeit von der Leitung der 
American Federation of Zabor ver- 
öffentlihte Drohung, etwaigen Be- 
ſtrebungen, die Löhne herabzuſetzen, 
durch geeignete Maßregeln entge— 
genzutreten zu wollen, zeugte von 
großer Kurzſichtigkeit. Viel ratſa— 
mer wäre es geweſen, die Arbeiter- 


Arbeitern 


ſchaft darüber zu belehren, daß die 


Veränderung der allgemeinen wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe nicht nur in 


Zollſatz von 1.256 (ts. für 1 Bid. 
auf 2 Et3, hinaufgefegt worden, mit 
Ausnahme für kubaniſchen Zucker, 
deſſen Zoll, unter dem Gegenſeitig- 
keitsvertrage, eine Erhöhung von 
1.0048 Ets. auf 1.60 Gts. erfahren 
bat. Für Melafie (unter 40 Grad 
Polarifation) ftellt fidh der neue all- 
| gemeine Zollafg auf 24 Brozent 
tom Wert gegenüber früher 15 
Brozent, und der fubanijche Zollfag 
auf. 19.2 Prozent gegemüber 12 
Prozent. 


Sn New Norfer Zudermarft ha- 


ben die höheren Zollfäte biäher die 
fallende Tendenz nicht aufzuhalten 
vermocht. Die Preiſe ſchwankten 
zwar etwas in der letzten Woche, 
batten aber im allgemeinen eine fin» 
fende Nein. Ende der vorlegten 
Mode mi 5.02 bis 5.06 Cents 
das Pfund, wit Einfluß des Zol- 


fer au& Rortorito zu 4.95 CEts. ver⸗ 
fauft, am Donnerstag zu 4.75 Et. 
und am Samstag Schon zu 4.63 CEts. 
Der raffinierte Artifel wird feit Ieg- 
ter Woche von fümtlichen‘ öjtlichen 
Raffinerien gleihmähig zu 6.30 
Gts. auotiert, abzüglich des üblichen 
Disfontos von 2 Prozent für Bar- 
zablung. In ben Ehicagoer Klein- 
lfäden, nicht nur in den Htettenläden, 
findet man feit Ede voriger Woche 


geſchehen, nicht weil Du es willſt, keln gehorchend. 
ſondern ich, ich!!! Ihr Alle ſeid Die Gatten wandten ſich zur an- 

ine Gefchöpfe, meine Sklaven, fo= | peren Seite, und wieder war es nur 
bald ich will, denn mein Geiſt ſchwebt das Geräufch ihres Atems und der! 


\Brünom ungeduldig, mit flüjternder 
Etimme. „Hermann Plod?“ 

„Wie, Du meißt Schon?“ 

Hans jeufzte. 


| 


1 


„Nur fo viel, daß für Badwaren zu. 


les bezahlt. Am Mittwoch der vori—⸗ 
gen Woche wurde dagegen Rohzuk⸗ 


den Vereinigten Staaten, ſondern 
in der Welt überhaupt auch eine 
Verringerung der Löhne notwendig 
machen werde. Wie die Ereigniſſe 


in den Schaufenſtern vielfach einen 
Preis von 7 Cents angekündigt. 
Der vom Ackerbauamt herausge— 
gebene Schlußbericht über die letzt— 
jährig Rübenzuckerkam— 
pagne zeigt einen erfreulichen 
Fortſchritt dieſes landwirtſchaftli— 
chen Induſtriezweiges, der dazu be⸗ 
rufen iſt, unſer Land auch in Be— 
zug auf die Verſorgung mit Zucker 
vom Auslande unabhängig zu ma— 
chen. Die Geſamtmenge der Rüben— 
zuckerproduktion wird darin auf 
973,233 Zonnen (von 2000 Bid.) 
angegeben gegenüber 648,616 Ton- 
nen im vorhergehenden Sabre. 
Tie große Zunahme von 524,617 
Zonnen erklärt 4 allerdings zum 
großen Teile durch die günſtigen 
Felderträge im vergangenen Jahre. 
Das in dieſem mit Rüben beſtellte 


der letzten Monate gezeigt haben, iſt 
es ja auch unmöglich geweſen, die 
Drohung in die Tat umzuſetzen, da 
die Führer der großen Gewerkſchaf⸗ 
ten verſtändig genug geweſen ſind, 
den Forderungen der gegenwärtigen 
wirtſchaftlichen Lage gerecht zu wer⸗ 
sden. Alle diejenigen Arbeiter, die 
(lich jest mit einem niedrigeren 
(Xohn begnügen, werden c8 alio als 
| eine Särte, als eine Ungerchhtigfeit 
gegen jie jelbit anfehen, wenn fie ge- 
äwungen bleiben follen, in den von 
ihnen notwendig beduriten Waren 
die bisherigen hoben Löhne für an- 
dere Arbeiterfollegen zu bezahlen. 
Tas trifft natürlich insbejondere 


Ihräntenlos über euch, ich bin ber pumpfe Ton ihrer Cihritte, was den ‚fih Deine Mitteilungen um biefen 

König de Weltall! Und preife| Frieden diefer Maren Winternacht | Schurken drehen müſſen.“ 

Dich Selig, juble, ftaubgeborene Kreuz störte, 

tur, dab auf Dich meine Gnade ge, Eine Vierielitunde fpäter hatten |ift er?“ 

fallen ift; erfennft Du dad nicht, er= fie den Schlitten erreicht. Kofeph war| „Nach feiner Leiche mußt Du fra: 

greift Di das nicht mit ehrfürcti= auf dem Bode, in den Kragen Teine? | gen.“ 

gen Schauern? So dante mir bo, | Pelzes gedudt, ein wenig eingeiidt, 

dante mir für das Glüd, das Dir da ohne die leifefte Ahmuna bon bem, |furdtbarer Bewegung hervor. 

winkt! Auf die Anie, fag’ ich! nies | was da drüben an der Grenzſcheide Moraminsti nidte und berichtete 

en feel an, ge geren?, |gefchehen war. daß man den Irrſinnigen in aller 

nd er ftürzte auf fie zu, fie mit| 

roher Fauſt zu feinen Füßen zu'Schlittens fahen, der mit ihmen ber |den habe. 

zwingen. 
Eglantinens Schrei übertönte einen bewegung 


ge 
| 


Eglantinens in 
ser ihr berfam. Sie begriff gar leiſe an der Bruſt des Gatten aus- ſich die Pulsadern aufgeſchnitten. 
nicht, was da geſchah. Raſch wie der weinte. — — 
Big war Brünow vorgeſprungen. Mein ſüßes, liebes, holdes, ſiar— 
Gerade als Plock die Schulter der les Weib!“ flüſterte Hans, ſie innig 
zurückweichenden Frau ſtreifte, traf umſchlingend und ihr mit ſeliger In— 
ihn der wuchtige Fauſtſchlag des Ba⸗ brunſt die Tränen von den Wimpern 
rons ins Geſicht. Brüllend prallte und den Wangen küſſend. 
er zurück, taumelte über den Tiſch, Jetzt dachten ſie an nichts weiter 
bie Kerze verlöſchte, und polternd als an ihr Glüdk, an die — 
ſtützte er mit den Trümmern des die ihnen geworden war; das trau—⸗ 

alten Möbels zu Boden, rige Geheimnis von Birkenried war 

Eglantine kam erſt zur Beſinnung, ja für ſie nun gelöft. 
als ſie die ſtarken Arme des Gatten * * * 
emporhoben, ſie hinauszutragen. Als Brünow am anderen Morgen 
Aber da erkannte ſie auch ſchon die erwachte, wagte er es nicht, ſich zu 
ganze Gefahr, in der ſie ſchwebten. erheben, aus Furcht, den holden 

„Richt auf die Straße!“ flüſterte Schlummer des geliebten Weibes zu 
ſie ihm mit fliegendem Atem zu, ſtören, das da mit dem Ausdruck 
voller Angſt ſeinen Nachen umklam- eines unendlich glücklichen Friedens 
mernd. „Dort hinab, hinter der auf dem lodenumwallten Geſichtchen 
Hütte! Verbergen wir uns; Du neben ihm ruhte. Ja, ſie ſollte ſie 
lannſt ja den Raſenden unmöglich be⸗ genießen, die ſo lange entbehrte 
wältigen, um Himmels willen, er Wonne eines ſoragloſen, wirklich er⸗ 
wirb Dih.. . !" quickenden Schlafes. 

Sie konnte nicht vollenden. Drin⸗ Hans überließ ſich den Gedanlen 
nen in der Hütte erhob ſich ein hei⸗ an bas Erlebnis dieſer Nacht, zuerſt 
Jeres Brüllen, das aus keiner menſch⸗der Wiederhdlung deſſen, was er aus 


ſfagt Pert Wolfram. 
Almont, Mich 


Kuga-Tone. 
au 


Matbias Bolfram. 
bendtreft, eine iwunbderusle Biedisin 
Ihwade, mersöle, erihöpite Männer 


Ibenden Ehlat 


1.00 5 


h etränt. Helt Cum eine Plalde 


einer auten ipsthele, nehmt 


Itat, —3 Eu Der = 
surüferitatien. unt z 

(diet su8 81.00 ar» i de, 

ee et Hele von en 


Land war um 179,921 Ncres grö- 


„Was hat’s mit ihm gegeben, mo | 


„Abt Er ift dot?“ ftieß Hans in| 


‚| teils 


Erit als fie auf den PVolitern des |yrühe tot auf der Straße aufgefuns | Here Nachfrage 


Er hatte, als ihm die Schwarzbrot. Letzteres 
Heimat zuflog, löſte ſich die Gemüts- Beute, die er ſchon ſicher in der Hand vielfach nicht zu.habeır. 

einem zu haben glaubte, entf&hlüpft war, in | i 
anderen Laut, der von der Tür bin | Strome mwohltätiger Tränen, die fie) blinder Wut Hand an fich gelegt und | 


Nusa-Tone 


«a dante Ahnen febr für Ihre Mebisin, 

‘ Cie mirite_wie ein under 
meinen eritöpften Organiömıs. Eton 
nch 3 oder 4 Zagcır berfpürie ih ihre Wire 
lung. Chiden Sie mir eine andere Flaſche. 


Nusa-Tone fiimuliert und ſtärkt Die - 
sub 
Grauen. Cd brinnt neues Leben in bie 2 
ber und Ginneweibe, reinint bie Mieren, 
teeidt Die Giftitoffe fort, beleitint Ged und 
Plähungen, fgiehten Atem nad belegte Zunge, 
Gibt Endı wundervollen WUppetit, gute Bere 
banung, fteiige Kerpen und geiunden eriti« 


Sehe Blaihe Muna-Tone enthält Bebr . 
fung fAr einen wollen PDionat, deren * 
a 


wenzig Tase ſang und ie volle. 
kandig suiriehengelent 1er u Zu 
{m Exer ei 


—* Bettoner ASUS 1018 


Soweit fheint die Berforgung 
der Stadt mit Badivaren durch den 
‚Streif nur wenig gelitten zu haben. 
|Tie großen VBädereien find aller- 
dings nod) nicht imitande gemeien, 
die jamtlihen Pläge der Ausitändi« 
gen mit anderen Leuten zu befegen. 
Sie beihränfen ſich daher großen- 
auf die Seritellung von 
\Weihbrot, für das ja eine weit grö- 
beiteht als für 
iit daher 


Ber al3 im Sabre 1919, in welchem 
bis dahin die größte Anbaufläche 
verzeichnet worden war. Bon leb- 
terer ging aber ein erheblicher Teil 
infolge ungünitiger Witterungsper- 
bältnifje verloren. Das frühere 
Recordjahr war 1915 geweſen, in 


weldem 780,553 Tonnen Zuder 


as ein toniichen 
Nittel für Sie ha, 


Und werum ie daran! angewieicn find, in Is 

| Siefen Fällen, wenn Ble tataf beruntergelsm. 

wen uns nervös find ober große Anitrengung 
oder Eorgen burhgemadt haben, 


Die Lage würde fich fofort unge- 
mein verfhlimmern, mern fid die 


Gewerfihaft der Brotfiahrer 
für fcheint indeffen augenblidli 
wenig Ausficht vorhanden zu fein. 
i 4* Ein Loniſches Mittel ut etwas das rer 
richten, der Grund für ihre ableh · Ara a Tee ae *8 
A“ u ist 9 en gelinden toi, fo 
nende Saltung darin zu juchen iit, | dab c# das Ku etwas fräftiger Dura ad 
* - a  mebr aus, fo daß jie mehr Träftinend . 
fahrer von den Bädern nicht unter« |ftoif der Luft entnehmen, tie &ic — 
ſtützt worden iſt und erſtere jegt bafür ‚nnd bie Gifte abfondern, bie fi font im Kür 
|rer anfammein mwürben: e8 beranlaht, dak Ahr 
de dies allerdings einen recht arnı- gut 
: is für <ali 1. |Rrüftigung Ihres Aörpers; e8 1ä ” 
feligen Beweis für die „Solar | Sin der Serablat Sie ee 
> E enfen, und berleibt Abnen bad i 
bilden. Beruht die Haltung der |&rteig, einerlei, in meidem Beige Eins 
Protfahrer aber 5 —* 
nis, daß die Herabſezung der Löhne —3 3 
* * — A. ‚der Erfabrung von dicien Nah i 
ſaen Verhãltniſſe bedingt iſt; |beiten Mittel. Cie uu6 Yitz Sallem Suse 
D 
fo bleiöt abzuwarten, ob fie an biejer labten Sie darauf, bak das Eifen, das Sie 
! \ N atmen. na Eifen it — bie 
lich aud um ‚die Verringerung Der | und nit melallifces Eifen, da& die Leite ge» 
eigenen Lohnfäge handeln wird. wöbnli neb Dracnilhes Eifen ilt don 
rem Mi unter dem 
ſchwach erböler 
wähnten Bemühungen bon Seren nocier Moden. 
RuffellN Roole, eine Herab- 


dem Streik anihlichen würde. Da- 
Wenn, wie die Tageszeitungen be- 
Kraft Energie und Ausdauer derleibt, 3 
weil ein früherer Streif der Brot. | garseh Enfiem yumpt; c8 dehnt Ihre Lungen 
‚beroniabt, dab AhreNierem beifer funktionieren 
„eben“ zu werden wü ı ir. |re 
d nſchen ſo wur  Terdauungsapparat beifer arbeitet und Abrem 
Blute das Material liefert zur Speifung und 
tät“ der Arbeitericdaft überhaupt |refter und anhaltend, ebne su ermüben, zu 
auf der Erkennt. |oder Unternehmen Eie tätig find, 
ihrer Väderfollegen durd; die twirt- |dlinte ins MRurm au merfen, dann ift gemäß 
su sieben, aute#, alte3 organifes Eifen. Aber 
Anficht fefthalten werben, wenn e& |nehmen, ti 
flanıen borbanden ift — 
, e z Anetbet: amen 
Die in früheren Berichten er- — — Es oft bie Aralt, 
fegung der Mildhpreife durd- 
J > 


— 


der Spitze, darauf folgen Kalifor— 
nien mit faſt 180,000 Tonnen, Mi— 
chigan mit etwas über 148,000 
Tonnen und Utah mit etwas über 
145,000 Tonnn. Den Farmern 
ſind für ihre Rüben im vergange— 
nen Jahre durchſchnittlich 11.63 
Doll. für 1 Tonne bezahlt worden 
gegnüber 11.74 Doll. im Jahre 
1919. Das iſt mehr als doppelt 
ſoviel als vor dem Kriege. 

Ueber die Ausſichten für die dies— 
jährige Kampagne bemerkt der Be— 
richt, daß die Witterungsverhält— 
niſſe ſich ſoweit noch günſtiger als 
im vorigen Jahre geſtaltet haben. 
Die Anbaufläche iſt allerdings et— 
was kleiner, weil die Fabriken ihre 
Preiſe für die Rüben den niedrige— 
ren Zuc epreiſen anpaſſen. Soweit 
Kolorado in Betracht kommt, 
wird man nähere Nachrichten über 
die Ueberflutungen abwar— 
ten müſſen. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach dürften die Rübenfelder in den 
davon betroffenen Gegenden ſehr 
dadurch gelitten haben. 

„Agricola”. 
— — — — 


Stadtiſche Teibſtverwaltung. 


Governor Smalls Ntilitäten-Vorlage 
liegt Senatsousfhuh vor. 
Springfield; XIT., . Juni. Die 
Yrage, ob den Städten des Staate? 
Illinois das Recht der Selbitverwal- 
tung gegeben merden wird, mirb 
Beute nachmittag entfchieden werben, 


| 


Vorjteher der erwähnten Made, ge- 
macht wurden, beganı. der Streit, 
als der Moliziitt Merriman die 
Wahlzettel in einen Bapierfad jted- 
te, um fie nad) dem Rathaus zu 
bringen. Waljh betrat um die Zeit 
das Lokal und fragte, ob alles fer- 
tig jet, worauf Merriman ihm ant- 
wortete, daß alles in Ordnung jei, 
und noch bemerfte, wann Walfh 
hoffe, Alderınan zu mwerden,. Mer- 
riam erklärt, dat Waljh ihn dar- 
auf beichinpft habe, was andere im 
Sofal anmwefende Perjonen nicht ge- 
hört haben wollen. Ted was fie 
börten, foll- eine Bemerfung geive- 
fen fein, die Walih auf die frage 
hin machte und die bejagte, daß, 
wenn er je Alderman werden wür- 
de, Merriman nad einer entlege 
nen Wade gefchidt werden würde, 
wo er feine Runden zu machen ha- 
ben werde. Werriman foll danı 
gefragt haben, ob Walih gefommen 
fei, ihn zu beleidigen, und foll ihm 
gedroht haben, ihn einzufperren, 
worauf Walih den Poliziften dann 
heraudgefordert haben foll, di.s zu 
tun. Diefe Herausforderung mar 
angebli das Signal zu dem 
Kampf, Walfh verjegte Merriman 
einen Sieb, und ein Ringfampf 
folgte. Al3 beide fi wieder auf- 
richteten und fich einen Augenblid 
trennten, 30g Merriman feinen Re. 
volver ımd feuerte vier Schüfie- ab. 
Die eriten drei waren niedrig 'ge- 
haften und anideinend für die 


wen Governor Smallg Utilitäten, | Beine des Gegners berechnet, dod) 
| Vorlage im Genatdausfhuß für öf- | die bierte Kugel traf Walih, der 
fentliche Nuteinrichtungen zur Spra= | ſich gerade umgedreht hatte, in den 
che tommen wird. Wein fie von dem Rüden. Auf Ausſagen, bon Wahl- 
Ausfhug günftig einberichtet wird, | beamten beider Barteien und deren 


wa3 allgemein erwartet wird, dann 
wird fie im Senat wenig Oppofition 
finden. Ym Haufe wurde die Vor: 
Icge bereit3 mit übermwältigenber 
Mehrheit angenommen. Während bie 
Utilitäten:Vorlage ala folde allen 
Senatoren genehm zu fein fcheint, 
fo heißt e& dc, dab die Senatoren 


aus dem unteren Staate gegen die 


Empfehkingen bin wurde Merri«- 
man nicht feitgenommen. Ter Po- 
Iizijt ftcht fett 16 Jahren in Tien- 
ften der Behörde, er iit verheiratet 
und Bater von acht Rindern. 
Aufgellärt. 

Wie bericytet, leitete die Polizei 
eine eingehende linterfuhung em, 
um feitzujtellen, wie ein Mann, der 


Klaufel feien, die den Städten bad an der 64. Strabe und South Park 


Recht der Selbſtverwaltung ſowie die 
Kontrolle über öffentliche Nutzein— 
richtungen geben würde. E3 mieber- 
holt ſich auch hier wieder die alte 
Regel, daß die Volksvertreter aus 
dem unteren Etaate gegen alles find, 


| 


was ber Stadt Chicago irgendivie 
Gopernor ; 


Nutzen bringen fönnte. 
Small beitehbt aniererfeitt darauf, 
daß er ſtädtiſche Selbſtverwa.tung zu 
feinem Rampagneveripreden gemacht 
habe und fein Möglichftes tun merbe, 
um das Geſetz dur hzubringen. 

Die Lantzſche Vorlage 


| 
| 


| 


| 


Avenue angeihojien aufgefunden 
wurde, zu seinen Wunden fan, 
Diefe Unterfuhung bat ergeben, 
dab der Verwundete Nicholas Mar. 
tun beißt, au Detroit ftammt und 
ein Reilender iit. Er und zwei an- 
dere Tsreunde hatten jih nad der 
Wirtihaft von Callahan und Gra- 
han begeben, und Martyn wurde in 
dem LXofa! von einem Mann, deffen 
Numen niemand fennt, angejchofien. 
Die. Leiter ded Baihingten Park 
Soipitals, wohin er gebradit wor- 


Nr. 283, den mar, erflärten, dab fie den 


bie gegen die Chicagoer Getreibebörie | Mann aefhügt und den Vorfall ge- 
gerichtet ift, wird im Laufe des Tages ı nein gehalten hätten, nachdem der 


wahrjcheinlih im Haufe zur envgil- 
tigen Abftimmung fommen. 


— — — 


Beide Seiten nit aufricden. 


Eifenbabner werben über angeorbnete 
Lohndeicneidung abftimmen. 


Innerhalb der nädhften Wochen 
iverden die Eiienbahner darüber ab. 
ftimmen, ob jte die von der Bundes- 
arbeiterbehörde angeorimete Kohn: 
beihneidung von 12 PBrozent, die 
am 1, Juli in Kraft: treten foll, an. 
nehnen wollen, So erflärte geiterir 
3, M, Iewell, der Prälident der 
Eiſenbahnergewerkſchaft. Die Eifen. 
bahngeiellichaften find mit der Ent- 
ſcheidung der 
de feincsivegsd zufrieden, 


Bundeslohnbehör- | ala 


Patient erflärt hatte, dab er feine 
Frau verlieren würde, falls dieſe 
etwas von dem Vorfall erführe. 
Martyn erklärte, er habe ein Glas 
Mondſcheinſchnaps getrunken und 
dann nicht mehr gewußt, was ſich 
ereignete. 

Drei jugendliche Banditen hielten 
A. Benedict, Nr. 5737 Kimbark 
Avenue, als diefer in feinem Kraft. 
wagen fuhr, an der 59, Straße umd 
Shield3 Apenue an, fuhren mit ihm 
inchrere Straßengebierte weiter und 
erleichterten ihn dann um feine aus 
$30 beftehende Barichaft. 


Gefährlicher Burſche. 
Ein gutgekleideter Mann, der ſich 
Zigarrenverkäufer ausgab, 


J. W. wußte ſich in die Wohnung von 


Higgins, der Vertreter von 66 Ei- Henry Haiterlif, Nr. 5121 Ingale. 
ſenbahnen im Weiten, teilte geitern |fide Avenue, Eintritt zu verfchaffen 
de: Behörde mit, dak die angeord- |und band und fnebelte da3 dort be. 


nete Zohnherabfegung von 12 Bro- 
zent nit genüge, Eiſenbahnbe. 
amte würden darauf beitehen, fagte 


dienſtete Dienſtmädchen, ehe er fid 
mit Schmudiaden int Werte von 
33000 dabonmadıte. Das Mädchen 


er, daß eine 20-prozentige Tohnher- | wurde halb hewuhtlos von Frau 


abjegung angeorbnet merbe, 


—. 0 


Lejet bie „Sonntagpeh“, 


Safterlif aufgefunden. Das Mäb- 
en erklärte, daß der Mann: Borge- 
fprochen und angegeben hätte, er 


des Ghicagoer Marfted. Meier old 
1000 Card, ben Händlern und 
Privaten offeriert, find auf ber 
Lifte derzeidh.ıet, bi berlauft. 
Der Teil dei KRatalogd, enthaltend 
die Art der von Euch gewünfdten 
Gor, auf Verlangen portofrei zuge 
fhidt. Bitte, benugt nadhftehenden 
KRoupon, oder telephoniert Main 
5000, Local, 12. 


Uieb Gar TDepariment, 
Herald and Examiner 


326 @. Mabifon. 


Bitte Tenden Gie folort beihrei- 
benden Zeil Ihres Aatalogs Aber 
olle Eard folgender Urt: 


Sabrilet Kur tnenne ern 


Nabe zeosnsuenonnnnnenunnn en enunnnene 
@t.le 

Preis ................ ...· .· ... 
Name 


“................s 


Adreſſe ....... 


........deansseestree 


i— — 


masibido” 


folle eme Kiite Zigarren für Seren 
Haiterlif abgeben, AT fie fi ge- 
weigert babe, ihn hereinzulaffen, 
habe er ihr einen Revolver borge- 
halten und fie gezwungen, die Türe 
zu öffnen, SHafterlil ift ein Mit. 
lied der Firma Haſterlik Bros Inc. 
—— 11.9 


Mädhen verdrängen Männer. 


Gehälter von Stensgraphen, Schreibern 
nn) Buchhaltern in ben leiten Jahreır. 
Abertaufende bon YFamilienvätern, 
welche in Bureaus, Laboratorien ufm. 
angefiellt waren, find feit Monaten 
in Chicago befhäftigungslos, und bes 
werben fie fi um eine Stellung, fo 
iwirb ihnen das Hägliche Gehalt an« 
geboten, mit dem fie fi vor dem 
Kriege begnügen mußten. Amnrer 
mehr werden die Männer in foldhen 
Stellungen, Die Kopfarbeit heifchen; 
bon Mäbchen verbrängt, die pielfacy 
nit auf diefen Erwerb angeivieien 
find. Letztere Tatſache beſtätigte 
Präfident 9. B. Smith vom „Natios 
nal Employment Board”, einem Ber» 
band von Urbeisvermittlern, in -bei- 
fen Jahrestonvent -im Hotel Morri- 
fon. Seinem dur ftatiftifche Belcae 
erhärteten Bericht nac’, waren im Ie‘,- 
ten Ditober die Gehälter derartiger 
Arbeiter um 46.67 vom Hundert 
böber als im März 1918, dem Mo: 
nat, in welchem er feine Aufzeichnun- 
gen begann. Seht find die Gehälter 
imieber beträchtlich gefallen. 
=—1.+94 —— 


Der Kal Geary, 


— — — 


Anwälte ded3 zum Tode Bersrieilten 
mw.nden fih an das Staatsobergericht. 

Die Anwälte des zum Xobe verur> 
teilten Eugene Geary Baben heute 
einen weiteren Verſuch gemadht, ihren 
Klienten vor dem Galgen zu beinah- 
ren. Gie haben daB Gtaatäober- 
geriht um den Erlak eine? Manda= 
mus-VBejehls erfucht, durch den Ober- 
rihter McDonald vom hiefigen Kri- 
minalgericht angeiwiefen werben foll, 
Gefhmorene über den geiftigen Zu> 
fanb Gearys entfheiben zu laſſen. 
Die Anwälte machen geltend, ihr Kii- 
ent fei irrfinnig und fönne beshalb 
ben Beitimmungen bes Gefeges ge- 
mäß nicht gehängt werben. Drei fa» 
verftändige Aerzte haben Gearh be- 
reit3 unterfucht und übereinftimmend 
erklärt, baß er geiftig normal tft. Trof 
eined vorher getroffenen Lebereintom- 
mens, daß die Entſcheidung der Aerzte 
endgiltig in dem Falle ſein ſolle, wol⸗ 
len die Anwälie dieſe nun doch nicht 
anerfennen. 

Hilfsſtaatsanwalt William Scch 
Siewart iſt nach Springfield gereiſt, 
um dem Geſuch zu opponieren. Geary 
wurde im vergangenen Dezember der 
Ermordung des Wirtes Harry Redas, 
den er kaltblütig und ohne eſache 
niederſchoß, überführt und ſoll am 
17. Juni gehängt werbeg. 





Kinder schreien nach Fletcher’s 


—XWRAUI 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 80 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ibrem Entstehen den Namenzug von 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 

J— lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 

PU, u Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 

Fälschungen, Nachahmungen, und, „genau so gute‘‘ Mittel sind nur 

Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 

leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. * 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und nstürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


+ e 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CiTr. 


glegentlih einer auf morgen ein- 
berufenen Situng des republifani- 
ihen Nationalausfchujfes fein Amt 
als Vorfiger des Ausſchuſſes nie— 
derlegen. Sein Nachfolger wird 
der bisherige Vize-Vorjiger John 
T. Mdam3 aus Nora. 
— ——— — 


Auch Simon O' Donnell. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 


Das neue Einwanderungsgeſetz ver— 
urſacht bereits allerhand Wirrwarr. 


Abſchiebungen in Ausficht. 


Ehemaliger Präſident des Baugewerk- 
ſchaftsrats der Erpreſſung beſchuldigt. 


Simon O'Donnell, der frühere 
Präſident des Baugewerkſchaftsrats, 
ſeine monatliche Quote von ſieben 4 — — in die DEE 
Mann, — Umlaufsmittel haben wäh- ee b re * — za 
rend des verfloifenen Jahres abge. | SCDETDE —* Zu a zu. 
nommen. #- Generalpojtmeiiter Hays — — 
wird morgen als Vorſitzer des repu— nen = g bat 2 $9 5.00 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes zu— Srabfchaeld erhalten. Dreitaufend- 
—— fünfhundert Dollars wurden ihm 
angeblich bezahlt, um einen Arbeiter: 
ausjtand beizulegen, der bei der Er: 
bauung des Senate Theaters, Kebzie 
Ave. und W. Monroe Str., entitan: 
den var. 

Einer der bernommenen Zeugen 
fagte au?, er habe fih die Dienfte 
D’Donnell3 „gefichert, um Arbeiter: 
ausftände mährend der Erbauung 
eines Hotels im nördlichen Teile der 
Stadt zu verhindern und ihm $1,000 
monatlih dafür verfpdoden. Nach— 
dem er ihm ziveimal das Geld bezahlt 
hatte, erklärte der Zeuge, fei trogbem 


Srote der für diefen Monat zuläfligen 
Italiener bereits bedeutend überichrit- 
ten. — Audıj Luxemburg hat icon 
einen Ginwanderer mehr gelandt, als | 


(Deyeihr der „Alfociated Breb*.) 
Wafhington, 7. Juri. In New 
Morf und in Bojton iſt ſoweit in 
diefenm Monat die Zahl der laut dem 
neuen Einwanderungsgeſetz wäh— 
rend der ganzen Dauer des Mo— 
nats zuläſſigen italieniſchen Ein— 
wanderer, bereits um 1367 über— 
ſchritten worden, wie General-Ein— 
wanderungskommiſſär W. W. Hus— 
band bekannt gab, während eine 
noch dreimal ſo große Zahl italieni— 
ſcher Einwanderer ſich auf der Reiſe 
nach den Vereinigten Staaten be | ein Streik der Eifenarbeiter angcorb- 
findet. Aller Wahrſcheinlichkeit ret Worden und ODonneill habe 
nad) werden dieſe Einwanderer von 810,000 verlangt, um ihn beizulegen, 
den Dampfergeſellſchaften wieder fich ſchließlich aber mit 84,000 zu— 
nach Italien zurückgeſchafft werden frieden gegeben. 
müſſen, wie Herr Husband be—-Andere Arbeiterführer, die in der 
merkte. geſtrigen Unterſuchung genannt wur— 
In Providence iſt die Zahl der den, und die ihnen angeblich bezahlten 
aus Portugal zuläſſign Einwande- Summen waren: 
rer für dieſen Monat bereits über— Chas. Wright, Vauſchreiner 
ſchritten worden und in New York Mile Artert 54 t 
wurde am eriten Tage, an weldent |; —* er 
das neue Eimvenderungsgejet im 
Kraft war, die gefamte Tuote Yu- |; -_ 
remburgs für biefen Monat, näms | 21. Young, Eifenarbeiter. ... 


.$2,500 
pe 


Hoffman, Anftreider........ 
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Gelgebiete kleiner! 
Wichtigite Felder umfaflen nur bier 
Nrozent der Erdoberflädie. | 


Smmer deutlicher werden die An- 
zeihen dafür, dab e& mit den Erd- 
öl-Vorräten der Mutter Erde jo 
langiamı auf die Neige gebt, trogdem 
diefelben durdy die Gewinnung bon 
Del aus vorfintflutlihem tiefem 
Grundſchlamm Unmaſſen von 
Muſcheln und anderen Ueberreſten 
noch in Zerſetzung enthaltend — noch 
um einige Jahrzehnte geſtreckt wer. 
den mögen. Dieſer Oelſchlamm, bei 
aller ſeiner gewaltigen Menge, iſt 
nur eine örtliche Eigentümlichkeit 


— 


ein ſchwer zu 
obſchon er ſicherlich 
komnit. 

Die meiſten Beurteiler glauben 
jetzt, daß die heutigen Petroleum. 
Vorräte der Welt zu mehr als der 
Hälfte auf zwei zwiſchen⸗kontinenta⸗ 
len Gebieten vereinigt ſind. 

Das eine dieſer zwei Erdöl.Neiche 
begreift in ji die nord- und Die 
ſüdamerikaniſchen Länder, jowie aud) 
die Länder, weldye au das Karibiiche 
DVieer grenzen; und daS andere um 
jußt die Länder des weitlicdyen Ajien 
und des fühliden Europa, mit dem 
Kaufajus-Gebirgsland als Adhie. 
Dieje zwei Delreihe - fließen im 
ganzen noch ungefähr 6U Prozent der 
fünftig zu erwartenden Petroleum« 
Zufuhr der Erde ein; und auf jie 
richtet ji) die geipannte Aufmerfian. 
feit aller groben Nationen der Welt, 
weldye da8 Erdöl am meijten brau« 
dyen. Aber was die Del-Gebicte al3 
jold,e anbelangt, ſo umfaſſen dieſe 
zwei Hauptreiche nur 4 Prozent des 
geſamten Oel ⸗Areals der Erde. Man 
kann ſich darnach vorſtellen, wie groß 
die Betroleum-Ergiebigfeit auf dieſen 
kleinen Gebietsflächen noch heute ſein 
muß. Wenn nur nicht der Bedari 
ein ſo ungeheurer und beſtändig an— 
wachſender wäre! 

Nordamerifa jteht unter den ein- 
zelnen Kontinenten noh immer 
obenan als Delland. Zur weiteren 
Befeitigung dieje® Ranges hat ohne 
Zweifel aud da8 grobe Wachstum 
der merikaniſchen Petroleum-Indu- 
ſtrie in neueſter Zeit viel beigetragen, 
Man kann dort noch für eine Weile 
große induſtrielle Entwicklungen er— 
warten, wenn die außeren Verhält« 
nijie wirflih auf die Dauer ruhig 
| genug bleiben jollten. 

Miten folgt als Delland ziemlich 
dicht Hinter Nordamerifa, — aber 
Europa jteht weit hinter beiden zu. 
rüd, und es hatte au) jdon früher 
nur verhältnismäßig Kleine Scl-Gr 
bietsflädhen aujzumeijen. 

Die Ver. Staaten gehen in ber 
Entwidlung der widtigiten Energie 
Quellen der Welt — nämlich Waſ⸗ 
ſer, Kohle und Erdöl — jedenfalls 
noch bedeutſameren Zeiten entgegen. 
Die Waſſer-Elektrizität dürfte eine 
noch vor kurzem ungeahnte Ausdeh⸗- 
nung erreihen und die Erdöl. wie 
nod) imandye andere wichtige Fragen 
näher der Zöfung bringen, — hof 
fentlih nit auf Kojten vieler ande 
ren, ebenfo berechtigten und wichtigen 
Ssntereffen der Gegenwart und Zu- 
kunft! 


verſchiedener weſtlicher Staaten 


beſtimmender Faktor, 
in Rechnung 


—— — t— 


Zwei goldene Doktorjubiläen. 


Zwei hervorragende deutſche Hoch— 
ſchullehrer, der Berliner Altertums⸗ 
forſcher Geheimer Oberregierungs- 
rat Prof. Hermann Diels und der 
Volkswirtſchaftslehrer Proſ. Karl 
Bücher in Leipzig, begingen dieſer 
Tage. ihr fünfzigjühriges Doktor— 
jubiläum. Ein merkwürdiger Zu— 
fall hat es gefügt, daß beide, Soh— 
| e des Rheinlandes, an dent glei- 


—— — — — — — — — 


| en Zage (23, Dezember 1870) an 
Malfh, Eifenarbeiter........ 1,500 der Unnverjität 


BVonn die „höchſten 
philoſophiſchen Ehren“ empfingen. 
Hermann Diels, der in Biebrich ge— 


lich ſieben Einwanderer, zugelaſſen. Mite Boyle, — —— iſt, wurde als Zweiunddreißig⸗ 
Die dortigen Eimvanderungsbebör- | Infolge der Grabfchereien von Ges | jähriger zum Profeſſor an der Yer- 
den telegrapbierten heute dein Ein- | Thäftzagenten verjchiebener Geiert- | Kiner Univerſität ernannt. Don 
wanderunasbureau, ſie hätten ei—- ſchaften, ſagte einer der Zeugen aus, 1895 bis 1920 war es als Nachfol- 
nen Kuremburger über dieſe Quote ſeien die Koſten für die Erbauung ger von Ernſt Curtius ſtändiger 
hinaus, und ſuchten um Erlaubnis des Senate Theaters, die urſprünglich Sekretär der Atademie. Durch ſei 
für die Zulaſfung des Betreffenden auf 8525,000 veranfchlagt morben | ne Herausgabe der Arijtoteles-stonm- 
nah. Wenn es ich nicht um einen waren, auf über eine Million Dollars mentare, durch ſeine Monographien 
Ausnahmefall handelt, ſo wird der geſtiegen. Thomas E. Maloy wurde über Parmenides, Heratklit und The—⸗ 
Ueberſchüſſige, wie Hert Husband als der Mann genannt, der den Ver-| ophrait, vor allem durd) jeine Hajli- 
verficherte, die Rückreiſe nach Eu—- mittler bei Grabſchereien ſpielte. Für ſche Edition „der „Öraguiente der 
ropa antreten müjien. Boyle foll er einmal $2,000 erhalten Vorjotratifer ‚1. Aufl. 1912) hat 
Umlaufsmittel haben abgenommen, |baben. Das andere Geld, das Bonle 11 Diels in die ‚borberite Reihe der 
Lau der monatlichen Antündi- als ſeinen Anteil an dem Grabſchgeld, — Feiner Wiſſenſchaft — 
gung des Bundesſenzusamts über das die Eigentümer des Senate Zheo- — ur J — A 
die Höhe der Umlaufsmittel erhellt |ters zahlten, erhielt, wurden den Aus- ———— ——* — 
daß der Betrag des im Umlauf pe. ‚Tagen diejesgeugen gemäß im Bureau | Son 18412—1875 war er als Bym- 
— Geldes während des ver. | Pon Lubliner & Irinz, ben Eigen: | naftallehrer aut verſchiedenen Orten 
ofienen Nahres un $1.99 pro|tümern des Theaters, Boyle ſelbſt ſeiner rheiniſchen Heimatprovinz tä ⸗ 
— E—— 5* — - —— pro egehandiai. | tig, dann trat er in den Nedaktions- 
stopf abgenonmmen hat. Am 1.| D: Sri Unterſuchun eiate ſiab der „Frautfurter Zeitung“, de⸗ 
.Juni 1920 ſtellte ſich der Betrag ie geſtrige ar g_ zeigte; FÜ itihaftlide N Litifd 
des im. Umlauf befindlichen Geldes | auch, daß trotz gegenteiliger Ausſagen, 2. * en he re 
a - oe Ib and cht wor⸗ Teil er drei Jahre hindurch leitete. 
ouf 857.42 pro Kopf der Bevölke-die von anderen Zeugen gemacht wor⸗ S4 babilitiert äh in Winden 
rung gegen $55.43 am 1. Numi |den find, Geld an Urbeiterführer be: | 18 An a e er 11) = —“ 
diejes Nahrs. Während des glei. |aablt rourbe, um Ausſtände bei der ir Fe ln ann 
hen Zeitramms aing der Gefantbe- | Erbauung des Drate Hotels, des SENDE gen wg er 
trag des im Umlauf befindlichen |Neuen Gebäudes von Butler Bros. | jührte ihn - re. * 3 
Geldes von $6,102,162,244 auf und des Wrigley-Gebäudes zu ver⸗ Karlsruhe 1892 tam er als Ro⸗ 
83983, 258,2093 zurück. hüten. Bauunternehmer John Grif: | ſchers Nadıfolger nad cipäig. r Su 
Aufichlus über O'Callaghan fiths ſagte kürzlich vor dem Legis; | Herbit 1918 trat = —* ſeinem 
== laturausſchuß aus, er ſei ſeit 40 Lehramt und von der Leitung des 
ME a N u or. |Sahren im Baugewerbe tätig und hab: ftaatzwiljenjgaftlihen Seminars zu- 
Hilfsſekretar Henning dom Ar- hie einen Gent Grabfchgeld aezahlt. rüd, bebielt aber die Xeitung des 
beitödepartement Fimdigte an, dab | Der Ausſchuß follte dies nicht für von ihm ins Leben gerufenen „St- 


am Donnerstag das Arbeitsdepar- | bare Münze nehmen,“ erflärte geftern ftituts für geitungsfunde‘. Cine 
tement Aufſchluß über den gegen— itattlihe Zahl von Volkswirten und 


Er— Auienthaltsort des “ord einer der Zeugen. „Sch fenne einen al tswirten uu 
wärtigen Aufenthaltsort > or Mann, der Griffith in feinen Büchern Gelehrten it aus Büders Saulr 
han geben wird. 4* des Drate Hoteis und des Wriglen mut 
Banfierd werden mit dem Rrälidenten 


bevor: 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, den 7. Juni 1921. 


ſonen.“ Zu der erſten Art gehören 
diejenigen mit langem Oberkörper 
und kurzen Armen und Beinen, zu 
der zweiten Klaſſe gehören Perſonen 


mit furzem Oberkörper und langen 


Armen und Beinen und zur dritten 
Klaſſe diejenigen, bei denen Ober—⸗ 
förper und die anderen Gliedmaßen 
gleihmähig entmwidelt find. Das 
ihrem Alter entfprehende Mab und 
Gewicht dieſer VBerfonen muß auf 
Grund ihrer Körperentwidlung be- 


\rechnet werben, und das fol nun, in 
|den Schulen gefchehen.“ 


— 


Die neue Beihsmarine, 


Bon Korvettenfapitän Fr. Lützow. 


Der Aufbau der neuen Reichsma 
rine nach den zurzeit gegebenen 
Möglichkeiten iſt ſo weit gediehen, 
| dab es fid) Lohnt, einen Bli auf ihn 

zu werfen. Er bat sid) bis jegt 
| verzögert infolge des Veitehend der 

Marinebrigaden Ehrhardt und Lö— 

wenfeld, die ihre Notwendigfeit und 

Tücdtigfeit bei den Unruhen des 

Jahres 1919 zur Genüge erwiejen 

haben, aber natürlid) nicht im Nab- 

men der neuen Marine vorgeichen 
werden fonnten;_ferner infolge des 

Kapp-Butiches und feiner Folgen, die 
wohl noch in der Erinnerung find; 
endlid) infolge der Forderung der 
‚Entente, daß das Abfuchen der mi- 
nenverſeuchten Gebiete in Nord⸗ 
‚und Ditjee vom 10. Eeptember ab 
nur no mit dem Berjonal der 
Reidysmarine, nidjt mehr, wie bis 
dahin, außecdem durch kurzfriſtig 
angeworbenes Perſonal durchgeführt 
werden ſolle. 

Wir dürfen nad) dem Friedensver- 
trag 6 Linienfciffe, 6 fleine Kreu- 
zer, 12 große und 12 fleine Zor- 
pedoboote im Zienjt halten. Mit 
den uns zugejtandenen 15,000 
Dann (einjhlieglid Offizieren) fön- 
nen wir wegen der Bedürfniffe des 
| Minenfuchens dieje Schiffe vorläu- 
fig nicht alle bejegen, vielmehr find 
oder+werden bejegt: 

‚. Zum Minenjuddienft: I. Flottjlle 
(13 Zorpedoboote), Il. Flottile (6 
Zorpedoboote), 111, Flottile (10 
D.-Boote), IV. Ylottite (17 M. 
Boote), VI. Slottille (17 M.-Boote), 

VIII. Slottile (3 M.-Boote), 15 
U.3.-Boote, 

Außerdent: die Heinen Sreuzer 
'„Medufa“, „Hamburg“ und „Arkos 
Ina“, das Xinienfhiff „Hannover“, 
„Meduſa“ iſt am 17, Suli 1920 als 
erites Schiff der neuen Marine in 
Dienjt geftelt und hat im Auguft ei- 
ne Uebungsreife in die öjtlidye Dit- 
jee (Wismar, Sabnig, im September 
aud) Königsberg) und nad) ver 
ſchwediſchen Inſel Gotland (Farö⸗ 
ſund und Wisby) ausgeführt. 
Ebenſo hat die 1. Flottille im Au⸗ 
guſt dem ſchwediſchen Kriegshafen 
Karlskrona einen Beſuch abgeſtattet. 
Die deutſche Geſandtſchaft hat ſich 
ſehr anerkennend über den Eindrud, 
den die deutſchen Torpedoboote her⸗ 
vorgerufen haben geäußert: „Ganz 
beſonders angenehm wurde das mi— 
litäriſche Verhalten und der Gruß 
der Leute ſchwediſchen und deutſchen 
Offizieren gegenüber empfunden 
... Beſonders kritiſch wurden die 
inneren Verhältniſſe der Flottille be⸗ 
trachtet, glaubten doch viele Schwe— 
den, au den November 1918 den- 
\fend, eine revolutionäre Truppe an- 
äutreffen. Sie fonuten aber feit- 
jtellen, dab dies durdyaus nidyt der 
Hall war.“ 

Die Stützpunkte der genannten 
Syiffe und Minenfudwerbande wer- 
den m der Oſtſee Swinemünde, 
Stralſund und Pillau Gönigsberg) 
ſein. Kiel kommt bei der jetzigen 
militäriſchen XNage, infolge der 
Schleiſung feiner Befeftigungen und 
der Viinenjucharbeiten in der öjtli- 
en Dftjee nur nod) als gelegentli« 
cher Liegehafen in Frage. In der 
Nordſee bleibt WilhelinshavenHaupt⸗ 
ſtützpuntt; daneben ſoll je eine Mi— 
nenſuchflottille in Cuxhaven und 
Emden liegen. 

Als Mannſchaftsdepot für die 
ſchwimmenden Fahrzeuge wird je ei— 
ne Schiffsſtaumdiviſion in Wil—⸗ 
helmshaven and Etraljund in Stär- 
fe von je 1200 Dam gebildet; jie 
geben den für die Schiffe uud VYoote 
vorgejchenen Netruten die erjte mi. 
litärijche Ausbildung an Land. 

eben der Bejegung der Sciffe 
hat die Varine die Küſtenbefeſtigun— 
gen in Emden mit Borkum, Wil 
helmshaven, Geejteniinde, Kurba- 
ven, Swineminde und Pillau zu 
übernehmen. sn jeden diefer Orte 
wird je eine Küjtenwehrabteilung 
gelegt werden. 

Ties iit der Rahmen unjerer neu- 
en Reichsmarine. Wahrſcheinlich 
klein und unanſehnlich! Schon be- 


r 


I 
I 


Viktorias Wiegengaul, 
Packer vorgeſtern in Berlin beim letz⸗ 


Die Miſſion des Amisrichters 
Wahnſchaffe. 


Von Ada Men; 

Der Gerichtsaſſeſſor Wahnſchaffe 
war als Amtsrichter nach Holſtein 
verſetzt und fuhr bei ſtrömendem 
Novemberregen in das kleine Neſt 
ein, mit der einzigen Droſchke, die 
am-Bahnhof aufzutreiben gewejen 
war, Er jah in dem muffigen 
fleinen Gefährt, eingezwängt zimi« 
ichen feiner Frau und dem Slinder- 
mädchen, auf dem Schoß feine über- 
müdete eine Tochter Vidy, wäh. 
rend das maulende Baby Albrecht 
Ahill die Spitenblufe feiner yrau 
mit Tränengüffen überjhmwenmte, 
Swilhen den Füßen ftauten fi 
Sandtafchen, Koffer und Wlaid- 
pafete, auf dem Dad) des Wagens 
ihaufelte der Kinderwagen md 
den die 


ten Möbelwagen vergeijen hatten. 

Niemand fannte den neuen Dienit- 
ert des Amtärichterd: er felbit 
ftammte aus Berlin, feine Tleine 
Frau aus" Charlottenburg, das 
Dienſtmädchen aus Schöneberg, der 
Kinderwagen war von Wertheim 
aus der Leipziger Straße und der 
Wiegenituhl von Lehmann am 
Dönhoffplag. Belonders die Fleine 
rau wußte von Schleswig-Holjtein 
meerumfhlungen nur, daB die 
Menſchen Hier von Schnaps und 
Fiſchen lebten, Tranftiefel trügen 
und mit Vornamen Chrijtian hießen. 
Außerdem follte die Wohnung in 
Kronwerf fein Gas haben, Stron- 
wert —!? Ihr Dann hatt ihr ge- 
jagt, e8 fer das PRillenviertel der 
Stadt. Sie rieb die regenblinde 
Scheibe de3 Leinen Gefährtes blank 
— Gailen und Gähchen, nur alle 
300 Schritt eine Laterne, wahr- 
ſcheinlich mit Lebertran geipeiit, und 
Häuſer, die wahrſcheinlich auch alle 
kein Gas hatten! Ach Gott, der 
Papa ſelig war immer ſo gegen die 
Juriſten geweſen! — Mit einem 
Ruck hielt der Wagen jetzt ſtill, der 
Amtsrichter riß die Tür auf. Man 
hielt vor einer Barriere. Deutlich 
klang das Gurgeln von Waſſer 
herauf und die in ihrer Mundart 
unverſtändliche Unterhaltung des 
Kutſchers mit dem Brückenwärter. 
— „Der Kanal“, ſagte der Amts— 
richter und ſchlug die Wagentür 
wieder zu. „Die Brücke iſt auf— 
gezogen, weil ein Schlepper paſſiert. 
Gleich ſind wir drüben in Kronwerk, 
und unſer neues Leben beginnt! 
Viktoria ſitz gerade, Achill, heule 
nicht!“ 

„Der Junge iſt müde“, ſagte die 
kleine Frau begütigend. „Mein 
Gott, ſieben Uhr!“ Und ſeufzend 
ſteckte ſie die Uhr wieder in den 
Gürtel, wobei ihr abermals Tränen 
kamen. Denn die Uhr ſtammte noch 
von Papa, der ſo gegen die Juriſten 
geivefen war. Sie hatte jie zur Ein- 
fegnung befommen, gemidhtig wie 
ein SHühnerel, aber mit einem 
Schweizeriwerf, da3 vorhielt und 
nad dem Geihmad de3 GSeligen 
geivejen war. — Sekt Inurrte der 
Wagen über die Brüde, hielt. 

Bor dem Haufe ftanden im Regen 
zwei entleerte Möbelwagen, Oben, 
in der jtodfiniteren neuen Dienit- 
wohnung, berridte ein Chaos von 
berpadten Möbelitüden; Bapier- 
fegen und Strohmiihe bededten den 
Boden. Der Amtsrichter entzündete 
eine Kerze. „Alfo endlich in den 
heimiſchen vier Wänden! Wie gut 
alles geklappt hat! Laß dir vom 
Mädchen gleich die Bettſäcke öffnen, 
in einer halben Stunde bin ich wie— 
der dal Ich gehe nur in den näch— 
ſten Laden, um aus dem Adreßbuch 
die Wohnungen der Vorgeſetzten 
auszuſchreiben. Morgen kann dann 
gleich mit den Beſuchen begonnen 
erden! Immer Tempo, Xempo, 
ıdas fit bie Hauptfahe! Das muß 
in dieſe verſchlafenen Grenzneſter 
hereingebracht werden! Man muß 
wirken! Ich habe Krögers Akten 
durchgeſehen, der hier Unter— 
ſuchungsrichter war.“ 

Die Kerze flackerte im Luftzug. 
„Herrgott, und dieſe Beleuchtungs— 
verhältniſſe! Das begünſtigt natür— 
lich die dunklen Inſtinkte der Men— 
ſchen und gebiert die Delikte. Auch 
da muß eingegriffen werden: ein 
weites Feld, aber ich bin nicht nur 
Paragraphenſchuſter!“ Der Amts— 
richter lüßte ſeine Frau flüchtig auf 
die Stirn und fuhr, gleich einem 
Schiff mit vollen Segeln, durch die 
alte Haustür auf die Gaſſe hinaus, 
um ſich zunächſt einen Stadtplan 
zu erſtehen. Aber alle Läden waren 


ſchon geſchloſſen, kein Licht brannte 


ginnt ſich die Handelsſchiffahrt zu mehr, kein Menſch war zu ſehen. 


regen. 
ſchen der 
ſowie dem Norddeutſchen Xloyd und 
den amerikaniſchen Reedereien ſind 
abgeſchloſſen. 


Bedeutende Verträge zwi- Nach hundert Schritten hatte er in 
Hamburg-Amerika-Kinie Regen und Dunkelheit ſchon die 
Richtung ſeines Hauſes verloren, 
geriet in eine Seitengaſſe und wollte 
Vor einiger Zeit iſt ſchon am erſtbeſten Hauſe klingeln 


das erſte deutſche Schiff nach Süd; und dort um Auskunft bitten, als 


amerika abgegangen. 


Auf unſeren er endlich ein lebendes Weſen auf 


Schiffswerften wird emſig gearbeitet. ſich zukommen ſah. In Regen und 


Das deutſche Volk kann eben mit Finſternis. 


Er ging ihm ein paar 


jeinen 60 Willionen Menſchen nicht Schritte entgegen. beſann ſich aber 


ohne Ueberſeehandel leben, wenn es 


nicht verhungern will. So wird es 


bald wieder „Seeintereſſen“ geben, viertè 
deren Schutz Zweck und Aufgabe der 


Kriegsmarine iſt. 
| (Teutihe Ar. Ytg.) 


— pp — — 


im rechten Augenblick, ob es ratſam 
ſei, ſich hier, in dem kleinen Häuſer— 
l, als Fremder erkennen zu 
geben, zumal die herankommende 
Frauensperſon durchaus nicht ver— 
trauenerweckend ausſah. Halb lief 
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Battery * Gebäude.“ Maritime Gebäude. Cheſebrough Gebãude. 


Spekuliert nicht — Inveſtiert! 


Es beſteht ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen Spekulation und Inveſtieren. 


Wenn Sie ſpekulieren wollen, dann haben wir Ihnen nichts zu offerieren. Wollen Sie jedoch Ihr Geld 
ſicher und gewinnbringend anlegen, dann können wir Ihnen zu einer wundervollen Gelegenheit verhelfen. 

Wir verlangen nicht, daß Sie uns ohne weiteres Glauben ſchenken. Wir wollen Sie nicht einmal an 
nahezu 100,000 unſerer Kunden verweiſen, die von uns Checks für Zinſen und Dividenden an jedem erſten 
Tage jeden Monats erhalten. Wir erſuchen Sie aber, unſere Offerte bezüglich der 


b-prozentige kumulativen und gewinnberechtigten Vorzugsaktien der 


American Gateway Realty Corporation 
auf's Sorpfältigite zu unterfuchen, die der Firma Henry L. Doherty & Company, Nr. 60 Wall Str., New 
Horf, gehört, einem im ganzen Lande befannten Finanzhaufe. 

Der Preis ift $100.00 die Aktie im Pariwert von $100.00, zahlbar jofort oder in Teilzahlungen, 


Sicherheit ift außer Tyrage. 


Ver Battery Park in New Hork, der die amerifanifche Eingangspforte bildet, ift von hohen Dificegebäns 
den eingerahmt, die von Jahr zu Jahr wertvoller werden, und ihren Befitern grofen Gewinn bringen. Uns 
ter den wertvolliten dDiefer Gebäude befinden fih da3Battery Bart Gebäude, Maritime 
Gebäude, Chefebrougb Bebände. 

Dieie Gebäude, fowie die Häufer Nr. 19, 21 und 23 Pearl Str., Nr. 22 und 24 Whitchall Str., und 
fubitantielle Anteile an der Nr, 8 State Street Nealty Corporation; der Battery Park Land Corporation 
und dem South Ferry Gebände bilden den Befis per American Gateway NRealty Corps» 
ration. Der fonfervativ abgeihätte Wert diefer Gebäude ilt $5,259.500.00. 


Eine gewinnbringende Kapitalanlage. 
6Hkummlative Zinfen werden Ihnen in monatlihen Raten an jedem erjten Tage jeden Mo« 
nat8 pünktlich zugeiandt. Ferner erhalten Sie Dividenden wie folgt : 


Für jeden Dollar Dividende per Aktie der Stammaktien werden 50 Gents per Aftie auf die Vorzugs⸗ 
aftien bezahlt. Wenn zum Beifpiel die Stammaktien Tividenden zur Nate von $4.00 per Aktie im Jahr 
erhalten, fo erhalten die Borzugsaktien Dividenden zur Rate von $2.00 per Aktie im Jahr. Diefe Tinidende, 
den regulären Zinfen von 69%, im Jahr zugefügt, ergibt $8.00 per Aktie oder 


sPpProzent Jährliche Zinsen 


die den Inhabern von Vorzugsaktien bezahlt werden. nu 
Die jest erzielten Einnahmen rechtfertigen die Zahlung der Extra 2% Tividende. 
werden ohne Frage noch höher werden. 


Tauſende melden ſich. 


Das ſind die Gründe, die ſo Viele veranlaßt haben, den unten abgedruckten Kupon auszufüllen. Wir 
ſchicken keine Agenten! Jeden Tag erhalten wir mehrKupons von weitblickenden Leuten, die ihr Geld ſicher 
und profitabel anzulegen wünſchen und die goldene Gelegenheit erkennen, die ihnen hier geboten wird. 


Falls Sie nach einer ſicheren und gewinnbringen den Kapitalanlage Umſchau halten, ſo füllen Sie den 
untenftehenden Kupon aus, oder fprechen Sie im „Foreign Language Inveſtor Department“ von Henry L. 
Doherty & Company, 10—12 Rear! Str., New York, vor. Wir haben tüchtige Fachleute, die der deutichen 
Sprae in Wort und Schrift vollfommen mächtig find. Dadurch werden Mihverjtändniffe vermieden. 

Bittezubeahten:, Die Zahl der Aktien, die zum Verkauf ftehen, iit befhränft., Sie werben 
rafdy untergebradjt werben. Sie künnen eine Aktie Faufen, ober foviel, wie Sie wollen, doc) fobalb ber Bor- 
rat verfauft ift, werden Feine mehr zu haben fein! Wer zuerit kommt, mahlt zuerit. 8 wird fid) Daher 
lohnen, fobald wie möglich zu fchreiben oder vorzufpre hen. 


Sobald Sie geprüft haben, werden Sie indbeftieren. 
Die Gelegenheit ift günftig—eine fihere Rapitalsanlage, die Ihnen zum mindeften 8 Prozent im Jahr 


bezahlt. Schreiben Sie heute noch an das: 
x 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY > . 
12 Pearl Str,, Now York Manager. 


| FOREIGN LANGUAGE INVESTOR DEPARTMENT 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 
| 12 Pearl Street, New York 


enden Sie mir, bitte, ohne dak mir dadurd irgendwelche Koſten entſte⸗ 
ben. nähere Einzelheiten Ihrer „Goldenen Opportunität3sOfferte”, 


Kame ... 
Straße . 
Stadt 


Stoat ..... 
(Abendpoft, Chicago.) 


nn 


— 
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Diefe Dividenden 


Foreign Language Investor Dept, 


Füllen Sie, 
bitte, 
den Kupon aus, 
und 
ſenden Sie ihn 


heute noch ab. 


nl 00. 


.„..-.............",:,.,. 


ge GebäudesGrabfchgeld.bezahlt wurde“. 
—— JMitglieder des Legislaturausſchuſ— 
Wie im Bundesſchatzamt bekannt— | ie3 Inmen infolge diefer Ausfagen zu 
zegeben wurde, werden demnädjit der Anficht, daß eine Verfehwürung 
Banfiers aus dem Mittelwejten | zwifchen Bauunternehmern und Ge: 
und dem Nordweiten Einladungn | ichäftsagenten von Gewerkſchaften be— 
erhalten nad) Wahington zu Ffom-|jteht, ung werden nunmehr bemüht 


men, um mit dem Präidenten Sar- |fein, näheres darüber in Erfahrung | 


ding mit Bezug auf Finanzfragen | zu bringen. 
zu fonferieren. 


Generalpojtmeifter Hays tritt morgen) * Mor fein Grundeigentum ver- 
als Vorjiser bes republifaniiden Na: | Faufen will, erreicht jÄhnell feinen 
tionalausſchuſſes aurũd. Zwec durch eine Kleine Anzeige in 


Generalpoſtnieiſter Hays wird der „Abendpoft“, 


Neue Methode. 


Wird in den Schulen beim Meifen und 
Biegen ber Kinder angewadt. 


Gelundheitsfommiflär Robertion 
bat ein neues Spitem in den öffent: 
‚Iichen Schulen Chicagos eingeführt, 
um feftzuftellen, ob die Kinder das 
ihrem Alter entfprechende Gemicht 
und bie entfprechende Größe haben. 
E3 wird das anthropologiihe Sy- 
tem genannt und Dr. Robertfon 
fagt davon: 


„Cs gibt drei Tyen don Per- 


lie, halb ging fie. Sekt war die 
— —— ganz nahe, das 
Die ſchleichende Kriſe im Betriebe er onnte er nicht erfennen. 
der beiden Stadtihrater v1 ‚rich it * * Jagte fie dahin, und 
wieder afuıt geworden. Wegen des (de er den Mund auftun Fonnte; 
dauernden Nüdganges -der Befudjer. | FTAMte fie jchon gegen ihn. Der 
zahl Ächlägt der Verwaltungsrat eine! „mesrihter glaubte einen mider- 
Neduftion der Spielzeit auf 8 Mo.) Fhen Schnapsgerud und ein ordi- 
nate, Aufgabe der Operette und Ber. | "äres Parfüm zu foren, hatte als 
zit auf die Scwjpieldiiöne des) alter Kriminaliit bei dem jähen 
. Biauentheaters vor. Für die fünftige| Bruitanbruftfinten aber Geiftes: 
ı Spielzeit wird eine Berpulsıng der) aegemivart genug, fofort mit hajtiger 
ſtadtiſchen Bůhne in Ausſichl genom Hand nach ſeiner ihr zu fallen. Sie 
men ' 0 „war fort! Mit zwei Sägen batkı 


‚ Die Aufunft der Züricher Bühnen. 


* * 
— 


er die Perſon eingeholt und packte 
ſie am Arm, daß die Knochen knack— 
ten. „Die Uhr heraus!“ Er brüllte 
mit vor Erregung heiſerer Stimme, 
daß die kleine Gaſſe widerhallte. 
Aber es nutzte. Das Subjekt warf 
die Uhr ſofort von ſich und war im 
gleichen Augenblick mit der Ge— 
wandtheit alter Diebinnen wie vom 
Erdboden verſchluckt. 

Er ſteckte ſeine Uhr wieder zu ſich, 
und zwar zur Sicherheit in ‚die 
innere Rodtajche, und jah, fic) behut« 
am um. Nah zehn taitenden 
Schritten jah er plöglid) das Haus- 
hen de3 Brüdenmärters vor fi 


‘umd hörte das Gurgeln de3 Kanals, 


Er flopfte haftig an den Schieber 
der Tür. Semand riß von innen 
den Berichluß zurüd, und der Amt3- 
ridter begann in feiner Erregung 
zunädit zu fluchen: feine Laterne 
brenne, niemand jet auf den Gafien 
diejes gottverfl— Neites und man 
Fonne hier auf offener Straße iter- 
ben imd verderben, ohne dab ein 
Hahn danach krähe. In ſeiner Auf— 
regung merkte er nicht, daß der 
alte Mann vor ihm ebenfalls vor 
Schrecken ſtotterte; der Herr ſolle 
nur hereinkommen! Daß er ſo 
etwas erleben müſſe! Fünfzig Jahre 
ſäße er hier als Brückenwärter, und 
nie jei fo etwas paffiert! Am glei- 
den Abend gleich zwei ſolcher Ge— 
Ihihten! Denn da drinnen babe 
er fhon eine figen, eine Frauens— 
perfon: bor einer Biertelftunde fei 
fie halbtot vor Angit zu ihm herein. 
geitürzt, ein Kerl babe fie an- 
gefallen, auf zehn Schritt habe das 
Untier nah Schnaps gerochen, habe 
fie gepadt und beraubt. Eine 
Sigeunerbande müjle im Durd)- 
sieben fein, der Serr möge nur ein- 
treten! Und der Amtsrichter ftand 
in der Tleinen mit Bieifenqualm er- 
füllten Wellblehbude, die.notdürftig 
bon einer Betroleumfungel erkeuchtet 


hatte war, und erfannte auf dem wadeln- 


den SHolzituhl neben der Tür — 
feine rau. Sie flogen aufeinander 
zu und hielten jich feit wie Kinder 
im Dunfeln. Die fleine Frau 
ihluchzte zum Gotterbarmen, „Lat; 
dich verjegen, Mhık fomm hier fort, 
morgen jhon! Wenn Lu ahntelt, 


was es bier für Menicdhen gibt! | 


ITiere, fag id dir, graujame Tiere! 
Sch Habe die Schlüfiel - zu den 
Koffern mit der Kinderwäaihe nicht 
finden fönnen und wollte dir nad)- 
laufen. Da, jieh, mein Sandgelenf, 
e3 jit fiher gebroden! So hat der 
Kerl zugepadt! nd wenn ich nicht 
fofort gehordht hätte, wäre ich jet 
eine Zeihe! Denn cS war der ge 
borene Raubmörder!” 

Der Amtsrichter drückte mi 


den Hofzituhl zuriid und begann ihr 
Haar zu Streicdheln. „Armes Kind, 
e3 Scheint ein erponierter Poſten 
bier für mid zu fein! XTröfte dich 
damit, daß wir Rioniere des Tyort- 
fchrittes fein werden! Ich habe fait 
dasfelbe erlebt, nur mit Lift, jtatt 
mit Gemalt, wie du! Man jcheint 
bier alle Regiiter des VBerbredens 
zu ziehen! Sch will dir lieber nicht 
bejchreiben, mit wem ich in Berüh- 
rung fam! Aber id habe mwenig- 
iten3 den Kopf oben behalten und 
nicht nod), außer meiner Menſchen— 
ahtung, meine Uhr eingebüht!“ 
Und mit zitternden Fingern fahte 
der Amtsrichter Wahnrichaffe in feine 
Taſchen und hielt neben der feinen 
— die lIhr feiner rau in der Hand. 
— — — — 


Lasker nimmt an. 


Bräfident Harding bendtigt ihn ald Bor: 
ſitzenden der Bundesſchiffahrtsbehörde. 

Albert D. Lasker, der Leiter ei— 
ner hieſigen Reklamefirma, der, 
wie bereits berichtet, von Präſident 
Harding zum Vorſitzenden der Bun⸗ 
des · Schiffahrtsbehörde berufen 
wurde, wird dieſen Poſten anneh⸗ 


| 
t blaſſem Erb» 
ſchaſten. 


Geſicht ſeine kleine Frau ſanft auf 


Telephon: Frantlin 2206 6722. 


L, Kaufmann & Co 


Stote Bank, 
Wertpapiere, Geldiwechiel und 
editfölarten. 
114 R. LaSalle Str. 
Kertretung: 9156 Exchange Ave. 
10,000 Sefter. Kronen, $22 


— — 


Schilskarten auf allen Linien } 
Erbirhaften, Vollmachten, 


Dokumente. 
Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 


eine Spezinlität. 


Serfuhes 
Ele 


men. Grit heute wurde befannt, 
dab Lasfer das Nınt bereit3 vor 
zwet Wochen von dem Präfidenten 
angebote erhielt, abr höfli Ber- 
zicht leiſtete und vorſchlug, man 
möge Walter E. Teagle, den Bräji- 
denten der Standard Dil Company 
von New Nerjey, an jeine Stelle 
ernennen. AB aud) XTeagle ab- 
lehnte, wandte Präfident Harding’ 
jih nodymal3 an Yasfer mit dem 
Erfuchen, den Pojten zu überneh- 
men, da er fid) vorzüglich dazir eig- ° 
ne. Das Erfuchen fam in jo drin. 
gender Form, dab Lasfer nit wi- 
derſprach, ſondern ſich, ſeine Fä— 
higkeiten und ſeine Zeit dem Lande 
zur Verfügung itellte. Da er jei- 
nen Wohnfig in Chicago hat, wird 
er wahricheinlid; den Ziveig ber Be 
börde, der jich mit der Schiffahrt 
auf den Großen Seen befabt, über- 
nebmen. — 
Die Namen der übrigen Mitglie- Bei 
der der Behörde werden deimnachit 
befannt gegeben werden. ; 


Kejet die „Don 
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Ein Sieg des Red)ts. 


Die Bürgerichaft Chicagos und Cook Countys 
hat heute alle Urjache, jich zu gratulieren, 

Zu dem Ergebnis de$ großen Hampfes, der 
m der geitrigen Wahl feinen Abihlub fand. Zu 
ber Art md Weife, wie die Wahlichladt ge- 
ichlagen wurde, md zu der Aufnahme, die der 
Mehrheit Sprudy allerorten findet, 

Der „Eraminer-Herald“ bringt heute zivei 
Bilder. Das eine gibt eine Szene wieder, die 
ih im Hauptquartier der Demofraten, mit denen 
jih die Anti-Thompfon Republifaner verbündet 
hatten, abipielte, al3 die Hunde von dem großen 
Sieg de8 Stoalitionstidet eingelaufen war. Tas 
andere zeigt, Sreunde und Anhänger Mayor 
Thompjons und feiner Organisation, die fi) in 
der Stadthalle verfammtelt hatten, die Wahl- 
berihte aus eriter Quelle zu hören, nachdem 
Ihnen befannt geivorden war, dab ihr „Ticket“ 
mit großen Mehrheiten gejchlagen wurde, 

Sene laden und jdhwenfen Hüte und 
Kafhentücher in ihrer Stegesfreude — da3 war 
Ihr gutes Redyt. Dieje läheln und tanzen — 
Ihr Lächeln ift vielleicht etwas gezwungen; aber 
lie Jadheln doch, machen gute Miene zu dem für 
iie böjen Spiel und fügen fi) mit Gragie in das, 
ma3 nicht zu Ändern 1jt: Sn den Sprud der 
Mehrheit, der al3 der Spruch de3 Ganzen zu 
gelten hat. 1lnd das ijt jchön und gut. Amerifa- 
ailch und echt demokratiſch. 

E3 zeigt, daß’unfere Demokratie do Fein 
feerer Wahn ii. Und dab der demofratiiche 
Bedankte umerichütterlich feitgemurzelt ift im 
Serzen des Bolfes, wenn e3 aud mitunter den 
YUnichein bat, al3 feien unsere demofratiihen Ein- 
sichtungen nicht mehr außerlib; als fei der 
demofratiihe Gedanke dein Wolfe mehr oder 
weniger abhanden gefommen, 

Dagjelbe erhellt aus der Art und Weiie, 
wie jich nach einer langen und erbittert geführ- 
ten Kampagne der Wahlaft vollzog; aus der 
Selbitficherheit, mit der die Bürger ıımd Bür- 
gerinne ihrem Wahlrecht und ihrer Wahlpflicht 
emtiprahen; aus der Ruhe und Ordnung, die 
an den Wahlplägen und überall in Stadt und 
Bounty herridten, während das Rolf fein Urteil 
abgab. E3 wird beitätiat durch die Ruhe und 
Selbitveritändlichfeit, mit der die Mafie des 
Bolfes die bedeutungsvolle Entiheidung heute 
aüfnimmt —ohne verletzende Ueberhebung, ohne 


die Gefühle der Sieger, wie der Beſiegten, und 
mit rückſichtsvoller Schonung der Gefühle der 
letzteren. 

Chicago und Cook County ſind — Amerika 
iſt demokratiſch; echt demokratiſch. Der demo— 
kratiſche Gedanke herrſcht ſouverän, und muß 
und wird in ſtetem Fortſchritt eine immer beſſere 
politiſche Demokratie ausbauen. 

* 

Vielen wird es zunächſt ſchwer werden, 
ſich mit dem Ergebnis abzufinden. Gute Män— 
ner, die auf lange verdienſtvolle Amtstätigkeit 
zurückblicken, wurden geſchlagen und viele Hoff— 
nungen wurden zerſtört. Jene dürfen ſich tröſten 
mit dem Gedanken, daß das Urteil ſich nicht ge— 
gen ſie perſönlich richtete, ſondern gegen die Ma— 
ſchine, von der ſie aufgeſtellt worden waren. 
Dieſe werden früher oder ſpäter erkennen, 
daß ihre geſtrige Niederlage der Sieg eines 
Gedankens war, der letzten Endes auch für ſie 
Gutes wirken und Schutz bedeuten muß. Daß 
das Urteil der Bürgerſchaft ſich gegen den 
Mißbrauch der Macht ihrer Organiſation 
richtet, nicht ſo ſehr gegen dieſe ſelbſt, und zu— 
nächſt mehr eine kräftige Verwarnung iſt, als 
eine bedingungsloſe Verwerfung. Daß ſie das 
Vertrauen der Bürgerſchaft zurückgewinnen mö— 
gen durch Offenheit und Ehrlichkeit, und ge— 
wiſſenhafte und gerechte Amtsführung. 

Das Ergebnis der geſtrigen Wahl iſt 
ebenſo eine Verwarnung an die Sieger, wie an 
die Unterlegenen. Es bedeutet nicht, daß die 
Bürgerſchaft in Zukunft mit den Demokraten 
und-,Anti Thompſon“-Republikanern durch 
Dick und Dünn zu gehen beabſichtigt — es be— 
deutet, daß die Wählerſchaft aufgeweckt und 
wachſam iſt und entſchloſſen, Parteien und 
Faktionen und ihre erwählten Beamten verant— 
wortlich und innerhalb ihrer Machtbefugniſſe 
zu halten und unverantwortliches „Boßtum“ 
nicht dulden will. 

Das Ergebnis der geſtrigen Wahl iſt die 
unzweideutige Erklärung des Volkes an alle 
Parteien, Faktionen, Organiſationen und 
„Boße“ oder „Would be-Boße“, daß es (das 
Volk) die Ver teilung der Gewalt auf die Ge— 
ſetzgebung, die Erekutive, oder ausführende Ge— 
walt, und die Gerichte und Nichter aufrechter- 
balten wifien mill, und jedweldhe Werfuche, die 
rihterlihe Gewalt der Erefutiv - Gewalt unter- 
zuordnen, zuriidiweifen wird, aleichviel bon mel. 
her Seite und wen fie ausgehen mögen, 

Der Gedanke, da die Nichter unabhänaia 
fein, beztv. unabhbängiq aemacht werden mil. 
fen von politiihen Oraanifationen — diefer 
alt » amerifaniihe Grundiak md das Recht 
fiegten aeftern — nit die Demofraten md 
"di Thompfon » Republikaner”. 

Derjelbe Gedanke, da8 verletzte Recht, wird 
ebenjo nadhdrüdlich diefe Schlagen, wenn fie die 
aeitern der „Stadthalle - Maichinc” erteilte 
Behre nicht jelbit beberzigen und ihr entgegen 
handeln jollten, 

Dok die Niederlage der Stadthalle: 
Mafkhine fo überwältigend war, aibt die Hoff. 
nung, dak in abiehbarer Zeit Feine Oraanija- 
Hon wieder den Verjud machen wird, fich die 
Richterbanf Cook Countys unterwürfig zu ma- 
then. Gibt die Hoffnung, dab mıf Tange Zeit 
hinaus unfere Nichter unabhängiger von politi- 
fhen Organifationen fein werden, als fie'3 viel. 
leicht feit Tangem waren. — — — 
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Ihomas 3. Moouch. 


Der Verjudh, dem Arbeiterführer Thomas 
J. Mooney in Kalifornien Geredhtigfeit wider- 
fahren zu Iajien, ijt abermals fehlgeldlagen. 
Das Staatsobergeriht hat einen Antrag auf 
Freilafjung abgelehnt — aus techniſchen Grün— 
den, „Die einzige Hoffnung Mooncys beitcht 
in feiner Begnadigung“, hat Richter Harold 
Zouderbad erklärt. 

Thomas 3, Mooney iit wegen angeblidher 
Beteiligung an einem Bombenatttentat bei einer 
Pereitichaftsparade in San Francisco im Sabre 
1916, bei dem eine Anzahl Perfonen ihre Leben 
verlor, zum Qode verurteilt, aber zu lebensläng- 
Iihem Zudythaus „begnadigt” worden, Die Ent- 
hüllungen nad) dent Prozeij;s haben gezeigt, dah 
feine Verurteilung auf unlautere Weife von dem 
die Strafverfolgung leitenden Staatsanwalt er- 
reicht worden ilt. Es iſt nachgewieſen worden, 
daß die Hauptbelaſtungszeugen folſche Ausſagen 
gemacht haben, teilweiſe haben ſie dies ſelbſt zu— 
gegeben. Aus Illinois wurde ein Mann nach 
San Francisco gerufen und bon dem Staatsan- 
walt feitlidy bewirtet, — um als Augenzeuge des 
Verbrechens zu dienen, obwohl er zurzeit der Be- 
aehung ich viele hundert Meilen vom Qatort 
entfernt befunden hatte, Ein gegen Diejen 
Staatsanwalt eingeleitetes Verfahren wegen 
Verleitung zum Meineid hat zwar nicht zu jeiner 
Verurteilung geführt, aber den unumftößlichen 
Beweis dafür erbradt, daß Mooney feinen „chr- 
lichen Prozeß“ erhalten hat. 

Eine jeiner Seit von Bräjident Wilfon nad) 
dem Weiter gefandte Kommiflion, die mit einer 
Unterfuhung der dortigen Arbeiterverhältniife 
betraut war, hat eine Wiederaufnahme de8 Ver: 
fahrens gegen Mooney empfohlen. Seine mit- 
angeflagte Gattin it in einem erit jpäter jtatt- 
gefundenen PBrozeh, ii welchen das gleidye Be— 
weismaterial borgebradyt , wurde, auf Grund 
defien Thomas Mooney verurteilt worden war, 
freigeiprocdhen worden. Der NRidhiter, der bei fei- 
ner Verurteilung den Vorfig führte, hat die Ge- 
währung eines neuen Prozeiies befürmwartet. 

Zroß alledem — „beitcht die einzige Hoff» 
nung Mooneys in feiner Begnadigung.“ Begna— 
diqung tjt em fchlechter Troit für einen Mann, 
der nad) feinen Recht verlangt. Nicht um die 
Schuld oder Nihtihuld Mooneys handelt 3 fich 
in diejer Frage, fondern um das gute Recht auf 
einen ordnungsgemähen PBrozek, das er mit je- 
dem anderen amerifaniihen Bürger teilt. Der 
„Mooney-Fall” hat eine fchwerwiegende Bedeu: 
timg fiir die ganze amerikanische Nechtspflege, 

Wenn die Gefeke des Staates Kalifornien 
derartig gefaßt find, dab fie aus techniichen 
Gründen die Wiederaufnahme des Verfahrens 
nicht geitatten; wenn fie fein Redtsmittel ge- 
währen, um eine durch meineidige Zengenaus- 
Tagen erzielte Verurteilung eines Angeklagten 
durd einen neuen Prozeß wiederaufzuheben, ſo 
ichlägt dies dem allgemeinen Geredhtigfeitsge- 
fühl wie dem gefunden Menjchenveritande ins 
Geiidht. Sole Gefete müifen abgeändert wer: 
den. 

Geichieht dies mit unverzüglich in Kalı- 
fornien, muB Mooney noch weitere Sahre als 
Zudthaustträfling für eine Schuld, die unerivie- 
fen iit, büßen, fo wird er in dem Stlafienfampf 
ztotichen Arbeiterihaft und Kapitalismus als 
„Märtyrer der gefndteten Rechtlofen“ gefeiert 
iverden. 
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“Get rich quick.” 


George Laih, ein Sroate, beging Selbit- 
mord durch Erſchießen. Die Geſchichte Laichs 
iſt die Geſchichte eines Mannes, der die Gier 
nach Reichtum, ſchnell und mühelos erlangt, 
mit dem Leben bezahlte. 

George Laich war einſt in Kroatien ein ein— 


facher, aber aufgeweckter junger Mann, der trotz 


Fleiß und Anſtelligkeit nicht vorwärts kommen 
fonnte, Er verließ Frau und Kind und ging 
nach Amerika. Hier fand er in den Stahlwer— 
ken von Süd Chicago lohnende Beſchäftigung. 

Nach verhältnismäßig kurzer Zeit hatte er 
ſich genug erſpart, um Frau und Kind kom— 
men zu laſſen und eine Schankwirtſchaft in 
einer von ſeinen Landsleuten bevölkerten Ge— 
gend in Süd Chicago zu eröffnen. Es währte 
gar nicht lange und George hatte es zu einem 
beſcheidenen Wohlſtande und auch zu Anſehen 
unter ſeinen Landsleuten gebracht. 

Die fleißigen und frugalen kroatiſchen 
Stahlarbeiter ſchenkten dem ihnen an Erfah— 
rung und Intelligenz überlegenen Schankwirt 
ihr volles Vertrauen und brachten ihm ihre Er— 
ſparniſſe, ſtatt ſie den Banken anzuvertrauen. 
Solche Fälle ſind nicht neu; ſie kommen aber 
bei den unwiſſenden fſlaviſchen Arbeitern häufi— 
ger vor, al3 unter intelligenteren Eingewwander- 
ten; auch das folde „Führer“ das ihnen eriwie- 
jene Bertrauen mißbraudyen, gehört Teinesfalls 
zu den Seltenheiten, 


Shaleih in feinem Nejultate allen diejen 
allen ahnlid, bat George Laih’3 Fall doc 
feine befonderen Merfmale. George war ebenfo 
iehr da3 Spfer von Imitänden, die ftär- 
fer waren als er, wie die durdy ihn um ihr fauer 
erijpartes Geld Betrogenen nun feine Opfer 
twurden, 


George war von Natur ehrlih, fleikig 
und ehrgeizig, Er arbeitete fünf Sahre in den 
Stahlwerfen al QTaglöhner; Liebte jeine Frau 
und Sinder, war durhaus fein Berichwender, 
fondern jogar beicheiden in jeinen perfönliden 
Anjprüden. Wie fam e8, dab er zum Betrü- 
ger an anderen ivurde, und feinem Leben mit 
eigener Sand ein Ziel fegen zu müjien glaubte? 

Er war eben nit daran gewöhnt, Tau- 
ende von Dollar in Händen zu haben, Für 
ihn waren ein paar Hundert jhon eine große 
Summe, Stun Tamen feine Landsleute mit 
Geld, zwangen es ihm fürmlih auf. Ehe er| 
e3 jid) verfah, hatte er taufende von Dollars in 
Verwahrung, die er nicht in der Bank deponie- 
ren durfte, weil das die mihtrauiichen Stroaten 
nicht wünjdhten, Mand einer von ihnen hatte 
wohl in einer Privatbanf feine Eriparnijie und 
mit dent Gelde das Vertrauen in alle Banfen 
verloren. George, ja, der war ehrlih, dem 
fonnte man das Geld ohne Yurdıt anvertrauen, 
und der war aud erfahren und Aug und würde 
es ſchon veritehen, gute Profite fiir jic heraus: 
zuichlagen, 

Das jcdymeichelte dem Schanfwirt, und er 
wollte wahr maden, was man von ihın glaubte. 
Er jah, wie Leute auf der Getreidebörje fozu- 
jagen über Nadıt reih geworden waren, wie an- 
dere auf der Rennbahn oder durdh Spekulation 
viel Geld mühelos verdient hatten, wie man in 
Oflahoma und Teras das Geld mit Schaufeln 
aus den Delquellen ichöpfte. NAles das ver- 
drehte ihn den Kopf. ES iit vor ihm anderen 
fo ergangen. 

George begann zu fpefulieren; borerit mit 
feinen eigenen paar Grofchen. Der Appetit 
fonımt beim Ejien. „Get ri quid”, dag wollte 


Abendpoft, Chieigo, Diendtäg, 


er! Er Faufte Aktien in Goldminen, fpefulierte 
auf dem Getreidemarft. Er verlor ımd verlor 
wieder. „Woher die verlorenen Gelder ber 
bertrauensjeligen Landsleute hernehmen?” Del, 
ja, das hatte er no nicht verfuht, Das Del 
wurde zu Waffer. George fah fi dem Ruine, 
der Entehrung gegenüber! 

Er brütete darüber nad — fimfhundert- 
taufend Dollars, fait alles ihm anvertraute 
Geld verjpefuliert, George war im Grrmde 
feines Serzens nicht fchleht — er madıte jid) 
Vorwürfe, freilich zu ſpät, er war nicht ſtark ge— 
nug geweſen, der Verſuchung zu widerſtehen 
und war jetzt nicht ſtark genug, die Folgen zu 
tragen, Er fürdtete „irrfinntg“ zu wer- 
den — md Schoß filh eine Kugel in den Kopf; 
feine Frau und elf Kinder bleiben zurüd in 
Schande und Elend, feine Landsleute verfluchen 
ibn als einen „falfhen Führer“. 

Eine einfahe Geſchichte — ſie fommt oft 
vor — es iſt wahr, Nichts beionderes daran. 
Aber gerade in ihrer Einfachheit und Nüchtern- 
heit wird fie ald Zehre für andere dienen? Wir 
bezweifeln es. 

Die betrogenen Stahlarbeiter werden fort: 
fahren, fi betrügen zu laffen;’ George Laid) 
wird nit der Ickte „Führer“ fein, der das 
Vertrauen feiner umivifienden Landsleute mih;- 
braucht. 

Man ſpricht ſo viel von der notwendigen 
Amerikaniſierung von Einwanderern. Hier wäre 
eine —3 und fortgeiegte Auffläarungs- 
arbeit fehr gılt am Blake. Befonders Infor- 
mation über Sicherheit der Banken, Staats: 
überwachung derfelben ımd über gewifiit- 
bringende Anleaung bon Erfparnifien fm, 

Die Moral von der Gejchicdhte bleibt na- 
türlih, daß die Gier, fchnell und ohne Arbeit 
reich zu werden, in den allermeiften Fallen zu 
Ruin, Schande, Jrrjinn und Tod führt!“ 


| Breffeitimmen 


Italien erbittert gegen Frankreich. 


Der „Reſto del Carlino“, ein italieniſches 
Blatt von großem Einfluß, befürwortet ein 
Bündnis Italiens mit England gegen Frank— 
reich, um die polniſche Unverſchämtheit ein— 
zudämmen und die italieniſchen Intereſſen gegen 
franzöſiſche Umtriebe zu ſchützen. Die Zeitung 
ſchreibt darüber: 

„Wir wiederholen es: Italien hat ein drei— 
faches Intereſſe: Erſtens, Deutſchlands ökono— 
miſche Vernichtung zu verhindern, damit die 
Reparationen nicht gefährdet werden; zweitens, 
Frankreichs Monopol über europäiſches Roh— 
material und Induſtrie unmöglich zu machen, 
und drittens, das europäiſche Gleichgewicht auf— 
rechtzuerhalten. 

„Dieſes dreifache Intereſſe kann nur gewahrt 
werden, indem man das Plebiszit in Schleſien 
zu Gunſten Deutſchlands aufrechterhält und den 
Willen des ſchleſiſchen Volkes als unberletzlich 
anerkennt. 

„Nach dieſem Plebiszit müſſe Deutſchland die 
induſtriellen und agrariſchen Diſtrikte erhalten, 
Polen jedoch die beiden Bergwerksdiſtrikte von 
Rybnick und Pleß. Die deutſche Regierung, ſo 
iſt uns berichtet worden, hat an Italien den Vor— 
ſchlag gemacht, um unſere Intereſſen zu ſchützen, 
mit Deutſchland zuſammen die oberſchleſiſchen 
Induſtrien zu führen. Oberſchleſien wird nie— 
mals ohne deutſche Führung und Organiſation 
produktiv ſein. 

„Unſere Intereſſen ſind vollkommen im Ein— 
klang mit internationalen Gepflogenheiten. 
Warum alſo die Verzögerung? Warum beeilt 
ſich Italien nicht, die Hilfe Englands in An— 
ſpruch zu nehmen gegen die franzöſiſch-polniſchen 
Umtriebe? 

„Iſt England nicht ebenſo gut wie Frank— 
reich unſer Bundesgenoſſe? Es iſt unſer Wunſch, 
daß Italien ſeine Intereſſen überall und gegen 
alle verteidigt. Hätten wir vor ſechs Monaten 
unſeren Standpunkt gegen Frankreich und Polen 
energiſch vertreten, der oberſchleſiſche Vorfall 
wäre wahrſcheinlich nicht paſſiert. 

„Wir hätten die Ermordung unſerer Sol- 
daten verhindern können, und die Differenzen 
zwiſchen Italien und Frankreich wären nicht ſo 
groß geworden. 

„Es ſind nicht nur die Franzoſen und Polen, 
welche für die Vorkommniſſe in Schleſien ver— 
antwortlich ſind, ſondern auch wir — weil wir 
ſie hätten verhindern können durch ſtrammes 
Auftreten, aber Angſt hatten, Frankreich und 
Polen die Wahrheit zu ſagen.“ 


Preſſefreiheit. 


„Ein Schandfleck wurde von der amerika— 
niſchen Freiheit gewiſcht, als man endlich durch 
Verfügung des Generalpoſtmeiſters Hays die 
zweite Klaſſe Poſtbegünſtigung den Zeitungen 
„Xiberator”, „New York Call“ und „Milwaukee 
Leader“ zuteil werden ließ. 

„Unter dem früheren Poſtmeiſter Burleſon 
war ein bürokratiſches Regiment eingeriſſen, 
welches eine Gefahr für unſere traditionellen 
und konſtitutionellen Freiheiten bedeutete. 

„Herr Burleſon hatte ſich angemaßt, zu ent— 
ſcheiden, was wir leſen durften und was nicht. 
Herr Hays, ſein Nachfolger, hat Recht, wenn er 
ſagt, der Poſtmeiſter habe keine derartigen Rechte. 

„Die Entſcheidung wird von allen freiheits- 
liebenden Bürgern mit Genugtuung begrüfjt iver- 
den, weil fie da8 Gejeß von der Freiheit der 
Prefie und der freien Rede aufredhterhält, beziv. 
wieder zur Geltung bringt. » 

„Es ift an der Zeit, dab die Regierung ein- 


| 
| 


den 7. Zunt 1dZT. 


Gral + 


“ Grlafhte | 


| 


Näruer mitunter, 


Fort mit den Sorgen. 


Und ob audı Kampf und Aufruhr wüten, 
Tie Welt durdweht ein warmer Haudı), 
Der Npfelbaum fteht voller Blüten, 
Der Sprofier fingt im Flicderjtraud. 


68 blühen, an des Bädleind Rande 
Nanunteln und Bergiimeinnicht, 
Auf, Herz! Wirf ab der Sorgen Bande 
Nnd bade dich in Klang und Licht! — 


Diefes und Yenes. 

— Nicht eir allein, auch andere itber- 
all auf dem Erdenrund haben gegens 
wärtig ihre Laſt zu tragen. 

» 


— Da das meiite Land und Waifer 
diejer Erdfugel von England direft oder 
unter Broteltoratrechten beansprucht 
oird, fo haben natürlich auch) die Briten 
gegenwärtig die meiiten Corgen, 

* 


— Die Zahl der Arbeitslofen 
in England bat nın 5 Millionen 
erreihtl Darumter. find 1,250,000 
ftreifende Kohlengräber, denen fid) täg- 
lich taufende von Etreifern aus allen 
Anduftriegebieten zugejellen unb Die 
Armee der Belchäftigungslofen auf eine 
bejorgniserregende Höhe bringen, 

” 


— (8 weht überhaupt ein fehlimmer 
Wind au allen Eden und Enden des 
britiichen Weltreichs und da tit eS denn 
fein Wunder, wenn felbjit der Freiteite 
und Gericbenite unter den britifchen Dis 
plomaten fchliehlih einen Schnup— 


ipen dabonträgt. — XIoyd George 


it nämlich abermals an einer „beftiz 
gen“ Erfältung erfranftl 
* 


— Sein ſchlimmſtes Sorgenkind ſind 
wohl die Jrländer. — Ihnen ge— 
genüber haben ſeine 
Fangfallen, alle ſeine Schläue und die 
genügend bekannten brutalen Unter— 
jochungsmethoden bis jetzt verſagt. 

* 


— Ter Sommer hat feine Freuden, 
aber auch jeine Leiden! — Gerade jet, 
two die Kürze der Nöcde am angenchm: 
ften wäre, ertwacdjien den Trägerinnen 
peinlihe Nadzteile aus dieſer „hochmo— 
dernm“ Mode: 


— Eine Frauenvereinigung im Oft 
fordert alle Mitichweitern des Landes 
auf, energiib auf die Vertilgung ber 
Mosquitos hinzuwirken. — E3 heißt da 
in diefem NRundjchreiben: „Entweder 
müſſen wir die Turzen Nöde aufgeben, 
oder Die Mosquitos müifen fort!” 
Nun, man fanıı jich das ja, bei einigem 
Nacpdenfen, voritellen, wie das iſtl — 
Mer nur ruhig Blutl — CEelbitver- 
ftändlich find c$ die Mosauitos, die fort 
müjjen! — Alfo: Krieg den Mo2anito3! 


Familienſtipendium aus 1628. 

Durch Teſtament vom 27. Januar 
1628 hat Nobannes Brenner, Dr. theol., 
Weihbischof und Kanonifus zu Paffau, 
ein Ctipendium begründet, da3 für 
1920—21 mit einem Betrage von 520 
Markt an einen Studierenden der Mün- 
Kener Univerfität zu verleihen iit, der 
der Familie Brenner angehört. Für 
den Fall, daß ein folher nicht vorhanden 
ift, tmird das Stipendium an einen be- 
dürftigen und mürdigen Etubierenden 
der Fatholifhen Theologie an der gleis 
chen Aniverjität vergeben. 

— eng aleih,; wer dieie 520 Mart 
in 1920-1921 erhält, viel ftudieren 
ann einer heutigen Tages damit nicht. 


Im Berliner Neppfofal. 

Man ſetzt ſich im Speijefaal des Ho- 

tels zu Tiſch. Kellner,“ rief plößlich 

ein Herr entrüſtet, ehmen Sie dieſen 

Zeller weg, er ir feucht!“ — 

ftille,“ flüfterte feine Frau ihm zu, 
iſt ja die Suppe!“ 


Pa 
zei 


‚das 
Zufriedenheit it eine aroße Kunſt, 
Zufrieden icheinen großer Dunſt, 
Zufrieden werden großes Glück, 
Zufrieden bleiben Meifterftüd. 


Splitter. 
Tas aröfte Gtüd ift: Viele Heine 5 
uf Hreuben 
* 
Sanatiömus ift die Begeiſterung der Be— 
ſchrankten. 
- 
Non 100, die einen Dichter in den 
heben, hoben ihn 50 nit acieien. 
” 


Lange übericat man oft, eb man basjenige 


wählen fell, was man wählen muß. 


* 


ibt ſehr harte Worte, 
prechen muß. 


Liebesbrief. 
Herzallerliebites, Heines, feines, mol: 
liges, drolliges Schatzikatzi, Mieze: 
maunzt, Schnudibudi, Grinzigraungt, 
aoldiges Mäufezähnle, ſüßes Affen— 
ſchwänzle, Nactigallenichnäbele, Neb- 
augele, Hafenmäufele, Schnecdebezle, 
Zurteltäuble, Danjchele, Schniriichnari. 
Genug für heute, morgen mehr. 
sn Fliegender Eile, mit 100000000 
heigen Küffen (Notglut) 
Dein Aarl. 


68 


die man ſehr 
weich * 


„Movies.“ 

Der Filmregiſſeur ſtellte eine ver— 
wickelte Romanſzene. Vorläufig han— 
delte es ſich nur um Probeſtellung im 
Straßenkleid, während die Kurbelung 
im Koſtüm erſt für ſpäter vorbehalten 
blieb. 

Alſo hier, an der Tür auf dem Tep—⸗ 
pich iſt Ihr Platz, Fräulein Gerta. Sie 


ſieht, daß der Krieg vorüber iſt, und daß, je eher ſind in Ohnmacht geſunlen und winden 


die Einſchränkungen unſerer Freiheit beſeitigt 
werden, deſto beſſer wird es für das ganze 
Land ſein.“ 

„Jewiſh World“ (unabh.). Cleveland, Ohio. 


— — —— —— 


Die Beſteuerung der „fremden Sprache“ in 
Siebenbürgen. Eine merkwürdige Miniſterial— 
verordnung war ſeit dem 1. April in Sieben— 
bürgen, dieſem Teile Neurumäniens mit der 
deutſchen Sprache der Siebenbürgen Sachſen, in 
Kraft getreten. Auf Grund einer geheimen 
Mineiterialverordnung 3226/1919 erhob man 
vom Brutto-Reingewinn aller Veranitaltungen 
in „fremder Sprade”, alio von Stonzerten, 
Opern, Opereiten, eine bejondere Steuer bon 
12 Prozent. In feiner ammerrede vom 11. 
April fam der deutiche Abgeordnete Dr, Roth auf 
dieje Dinge zu Äpraden und interven'erte dann 
auch perjönlid beim Miniiter für Kultus und 
ihöne Künite, der ih zur fofortigen Herausgabe 
einer neuen Minifterialverordnung bereit er- 
tlärte, die die „neue” Verordnung dom 1. April 
wiebeg außer Kraft fegte. Wozu aber brauchte 
fih. der aufitrebende rumäniihe Staat, derart 
öu blamieren? — — _ ER 


fich in Konvulfionen. Die Arme meit 
ausgebreitet, die Anie hodhqtzonen.” 


„Und was für ein SKojtüum befomme | Führer aber öffnete Hunberttaufen- | perfügungen gegen Deutfchland, bie 


i Aufhebung aller Nevolutionserrun: 
ı Erfenntnis bricht durd bie Nacht der Jenſchafien. Bei einer freitvillig ein- 
| Reaktion, welch letztere in Gewalt⸗ geführten Arbeitszeit, die zwölf bi8|yer 


ich zu diefer Szene?” 
„Nicht der Rede wert. Mit Ausnahme 


der Sinie braudien Cie eigentlich faunt 
noch was anzuziehen!“ 


(Luſtige Blätter.) 


— Man ſoll nichis unnöti 
den, auch die Hitze nicht. — Das Be— 
reden iſt immerhin eine Anſtrengung 
und macht noch mehr ſchwiken 


Der Herr Rektor und die Liebe. 
Als er noch tat, als ob er ſchriebe, 
Fragt ei den Schmitt: Wasiit pieLiehe? 
Der Schmitt, der ſtammelt ſehr verlegen: 
„Die Liebe iit ein groher Segen!“ 
Da ihreit der Reg: „Weldh' dumm Geiafel, 
©o fag’ e8 Tu nun, Anton Blaiel!“ 
Der Blafel hat au glei, beionnen, 
Das folgende Gebiht begonnen: 
„Der Mond fheint Hell; dort an der Ede 
Ta zeigen Tich zwei bunlle Tiere, 
Tort find die beiden ganz niiein, 
Das ift und Tann nur Liebe fein....“ 
Ta wirb ber Mer vor Wut ganz rat, 
„Du Dummtopf“, ichreit er, „bist! 
Die Liebe if, Ihe dummen Deidhiel, 
Ein schier Nebeniluhder Weile!" 


Diplomatifchen | 


— Tr 


— — —— — — — 


(Fur die Abendpoſtꝰ.) 


— Frieden durch Recht. 


Von W. E. Trautmann. 


VI. 
Das Dämmern der Erkenntnis. 


hatten, 


geprägt. 
Nun zogen Arbeiter und, zur Ehre 
Deutſchlands, ſei es gefaat, aud) die 
Gelehrten die logifhe Schlußfolge- 
tung daraus, daß das Mitbeftim- 
mungsrecht im Anduftriehaushalt der 
Nation ebenfo wihtia für die Wah- 
rung der Volksrechte fein müffe. Ja, 
im ersten Raufch der Begeifterung 
berfuchten die Schnell aus dem Baden 
wachſenden Soldaten: und Arbeiter- 
räte, an die Stelle der parlamentari— 
fen Regierungsform die Verwaltung 
des Landes durch Vertreter der indu= 
ftriellen Arbeiter zu erjegen. Trotz 
aller fpäteren Rüdidyläge legte man 
damit den Grunpitein zu den gefeh- 
lich feftgelegten inbuftriellen reihei- 
Iten, die in Umerita feit September 
1903. da der Schreiber diejes im 
„American Labor Union Xournal“ 
diefes Wort zum erjten Mal ae: 
brauchte, unter dem Namen „Indus 
ftrial Democracy“ befannt find. Die 
&rundforderung der Arbeiter aller 
Lüunder feit den dentwürdigen Tagen 
de3 Kahres 1885, ald auf Antrag des 
Amerikaniſchen Gemertfhaftsbundes 
(der jegigen American Federation of 
'Qabor) auf dem internationalen Kon 
arek in Paris die Erlangung des acht= 
ſtündigen Arbeitstages durch ben 
Generalſtreik am erſten Mai erzwun— 
gen werden ſollte, wurde in Deutſch— 
land durch die Revolution zur unwi— 
derruflichen Einrichtung erhoben. 
Durch die ſpätere Ablöſung der Sol— 
daten- und Arbeiterräte durch die 
Fabrikräte wurde das Mittel zur 
wirtſchafilichen Mitverwaltung und 
3. : Jozialen Mitverantmortlichteit der 
Arbeiter, wie aud des tedhnildy ge- 
fyulten oder herangebildeten Weber: 
madhungd: und Dermwaltungsperfo- 
nal3 geihaffen. Gemwih, e8 mar bie 
Furcht vor deren Aggreſſivität, die 
Angſt vor der Mobiliſierung einer 
„Roten Armee“, welche die Alliierten, 
Herrn Lloyd George, veranlaßte, der 
deutſchen Regierung im Geheimen 
weitgehende Zugeſtändniſſe in Aus— 
ſicht zu ftellen, um ja die Unters 
\brüdung der Soldaten: und Arbeiter- 
Räte herbeizuführen. Belanntlich 
wurden alle biefe geheimen Verfpre- 
chungen gebrochen; doch Maynard 
Keynes, Schatzamtsverwalter des bri— 
tiſchen Reiches, der auch Friedens⸗ 
bevollmächtigter in Verſailles war, 
erinnerte in ſeinem weit verbreiteten 
Buche an dieſe Verſprechungen; denn 
auch er iſt aus wirtſchaiflichen Grün⸗ 
den wie auch aus ſolchen der Ehren— 
pflicht für eine Beſeitigung des Ver- 
ſailler Friedensvertrages. 

Dieſe Errungenſchaft der „Ver— 
brieften Rechte der Arbeit“ war wohl 
die größte der Revolution in Deutſch— 
land, wenn aud Wirrföpfe und De: 
magogen ihren beißenden Spott über 
das FFehlichlagen der Berjuche, alle 
Beitimmungen durchzuführen, aus 
gießen mögen. Die Durchführung 
\hing ja in erjter Linie Davon ab, daß 
Deuticyland, in feiner wirtfhaftlihen 
Stärke ungebrochen, am Aufbau ber 
ganzen Welt hätte mitarbeiten dür: 
fen. Zmeifellog wären bieje mitt» 
ſchaftlichen Freiheitseinrichtungen in 
allen Ländern ohne ſchwere Kämpfe 
nachgeahmt worden, ſelbſt wenn Re— 
gierungen und Unternehmer ſie auch 
nicht freiwillig hätten geben wollen. 

Nicht nur die Arbeiter, ſondern auch 


— 


die Fabrikleiter wäten allerwärts ver⸗ 
dimmel anlaßt worden, ſich zuſammenzu-⸗ 


ſchließen, um ſie zu erringen und 
praktiſch zu verwerten. 

In vereinzelten Fällen iſt es auch 
eſchehen. Die gewaltigen, mit revo— 
lutionärer Kraft geführten Ausſtände 
in Italien vor mehr als einem Jahre 
endeten mit der Einführung des Sy— 
ſtems der „Induſtriellen Demokratie“, 
erſt durch die Arbeiter allein durch— 
geführt, ſpäter aber auch mit Hin— 
——— des techniſchen Verwal— 


munosrecht forderten und durchſetzen 
tonnten. Und in der Republik Böh— 
men arbeitet man jetzt eifrig an der 
Durchführung dieſer Geſetzentwürfe. 

Dieſe Entwickelungen, dem Schoße 
der deutſchen Revolution entſprungen, 
dünkten den herrſchenden Gewalten in 
Frankreich gefährlich, und ſobald die 
mächtige „Confederation du Travail“ 
dieſelben Tendenzen zu verbreiten be— 
gann, wurde ſie gerichtlich aufgelöſt; 
— ohne Erfolg, denn man hat damit 
dem Konflikt zwiſchen Regierung und 
dem arbeitenden Volle nur neue Nah— 
rung gegeben. Die Verfolgung der 


den die Augen. Das Dämmern der 


FAusihaltung der Konfurrenz zur 


—— — ee 


hoben. Dog: arme Ding enlpuppie 


ſich aber als Spottgeburt, nachdem 
U..dreiv Furufeth, ein Beigeordneter 
de3 Herrn Gompers bei den Verband: 
[ungen über da3 Patentrecht in Paris, 
die Windeln meagertfien hatte. Er 
30g fich dadurch den unverjöhnlichen 
Haß des andern zu, fonnte aber den- 
no daz Monftrum in feiner Wider: 
(ichteit der Welt enthüllen. Könnte 


Das Bolt Deutfc;lands hatte beilder Verfailler Friedensvertrag ſo 
der Revolution von 1918 über das |leiht zu Grabe getragen werben wie 
Ziel hinausgefhoffen, das die Schö-|die fo laut verherrlichte „Magna | 
pfer der vierzehn Punkte ihnen geftedt Charta of Labor”, dürfte die Melt, 
Seit Ameritad Eintritt in!mwohl aufjaucdhzen in Dantbarkeit und: 
ben Strieg hatte man das Wort des! yreude, — aber — ‚fällt der Mantel, | 


muß ber Herzog nad”. 

Nun ift es begreiflich, daß die mit- 
teleuropäifhen Länder, Deutichland 
bor allen, das befte Erbe der Revolu= 
tion nicht genießen Dürfen. Denn die 
Urbeitr, ja die Arbeiter 
aller andern Länder mwuß- 
ten ja bie Ertungenfdaf: 
ten, die aub für fie be 
beutfam hätten werden 
müffen,garnidtnadihrem 
Werte einzufhägen. Befon: 
ders nicht in Amerifa. Die herpor- 
ragendſten Gewerkſchaftsführer dieſes 
Landes bekämpfen das Syſtem des 
Selbſt- und Mitbeſtimmungsrecht 
aller Induſtriearbeiter. Sogad der 
monatliche Bericht des offiziellen 
Arbeitsamtes (U. S. Bureau of 
Labor) wurde benutzt, um Tiraden 
gegen das Syſtem der Fabrikräte in 
Deutſchland loszulaſſen. Nirgends 
ließ man eine gerechte Beurteilung der 
— ⸗* aufkommen. Das 
Verſailler Inſtrument, das man aus 
der Taufe gehoben, ſollte vielmehr 
den Maſſen mundgerecht gemacht 
werden, um durch die Annahme des 
ganzen Planes, ſowie durch ein Vers 
trauensvotum bei der Präfidenten- 
wahl vie Peitiche zur Knebelung ber 
Beſiegten noch mit Salz durchzu— 
tränken. 

Vielleicht wäre es gelungen, wenn 
nicht ein Teil derWelt auf alle ande— 
ren angewieſen wäre, wenn nicht In— 
duſtrie und Arbeit nach international— 
ſozialen Werten eingeſchätzt würden, 
wenn nicht das alte Wort der Arbeiter— 
ritter „Unheil einem zugefügt, wird 
zum Unheil Aller“ ſich in der großen 
Tragödie der Welt ſo vollkommen 
wahr erwieſen hätte. Die Fata Mor— 
gana der Menſchenverbrüderung, das 
ſalbungsvoll geſprochene 
Bruderliebe hätte ſicherlich nicht den 


Ruf nach Ausgleich, nach Verſtändi⸗ 


gung, ja nach Gerechtigkeit geweckt. 
Der Traum zerſtob an einem rauhen 
Herbſtmorgen, am 9. November 1918. 
Wenn nicht der wirtſchaftliche Zuſam— 
menbruch die ganze Welt in ſeinen 
Wirbel gezogen hätte, würde die Er— 
kenntnis heute noch nicht im Auf— 
dämmern ſein. 

Not kennt kein Gebot; — auch nicht 
die Gebote der Revolution! Ein Volk 
muß leben⸗ Ja, leben; es will nicht 
bettelnd zu Grunde gehen. Je höher 
ein Volk kulturell entwickelt iſt, umſo 
eifriger regt ſich in ihm der Wille zum 
Leben durch Arbeit. Darin allein 
liegt die Ktaft zur Geneſung. So 

ſagte ſich der Beſiegte! Hatte man 
ihm gegenüber alle Schranken der 
Rüdfiht fallen aelaffen, Hatte man 
ihn Ihmahlih um jein Erbe, den ge- 
chaffenen Reichtum des Landes, be- 
trügen mollen durch fehmählichen 


'Vertrauensbrud, jo brauchte er auch) | 


|feine Rüdfichten üben gegen die, 
welche hehre Ydeale zum Spott ber 
|Gafje gemadt hatten. So fhuftet 
‚man benn barauf lo3, um Waren 
zum Austaufch gegen Rohprodufte zu 
Ifchaffen, nur um meiter arbeiten zu 
\fönnen zur Abtragung der ungeheu- 
Iten Laften. Und bie Waren über: 
ſchwemmen die Welt; — aut u nd 
fe hrbillia. Der in Arbeitskraft 
angelegte Mert ift gering, iwen’3 nur 
zum nadten Leben langt, — und 
‚furchtbar fommt das mirtjchaftlicye 
Geſetz zur Geltung, daß die Lebens- 
haltung der niebrigft Entlöhnten bie 
Dafeinsverhältniffe aller andern be- 
ſtimmt. Staat Theorien hier nur ein 
‚ praftifches- Beilpiel: 

| Eine Induftrie, die.vor dem Welt> 
friene die durchichnittlich höchiten 
Löhne in Deutihland .bezahite, war 
Itrogdem imftande, den Weltenmarkt 
gegen alleKonfurrenz zu halten, Die 
|Ronturrenzg mußte aber gleichfalls 
mit annehmbar hohen Zohnfägen für 
die Ungeftellten rechnen. Eine foge- 


dem Induſtriezweige ſich nicht ent— 
wickeln. Die muſtergiltigen Arbeits⸗ 
verordnungen in der Zeiß'ſchen Fabrik 
von Jena wurden als Muſter für die 
Durchführung zufriedenſtellender Ar⸗ 
| beit3verbältniffe in allen Ländern ge- 
nommen, 

Mährend de3 Krieges cntmidelte 
fih in Amerifa die nduftrie dur 


‚ungeabhnten Blüte. Selbit big vor 
leinem Xahre, vor Durchführung bet 
| Strafverfügungen gegen Deutichland, 
ſtand der Durchſchnittslohn eines Ar 
beiters auf 8322.50 per Woche in die⸗ 
ſen: Lande. Dann kamen die Straf⸗- 


= 


maßnahmen gegen bie Zentralländer | dreizehn Stunden täglich erreicht, ift 
ihren beiten Ausdrud fand; — aber‘ gegenwärtig der Kaufmert des in ber 


Sonne vertrauen, daß fie die Nebel‘ 
ganz verjcheuchen wird. 

Weil nun aber Deutfchland und 
auch Defterreich bei der Revolution 


‚non. 1918 über das Ziel geicoffen, | 
| mußte das Gefahrfignal aufgezogen | 


werben und bie Bremfe bei Zeiten‘ 
angezogen werben. 
Vertrage und dem Covenant der Völ: | 


terliga wurde freimillig die „Snters| 


nationale Gerechtfame der Arbeiter: 
Schaft“ beigefügt, ala Gnadengefchent 
der Amperialiften an die Scheindemo- 
tratie der MWerktätigen. Das Kind 
wurde feierlihft von Samuel Gom- 
pers aus Amerila aus der Taufe ge- 


* 
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Dem Berjailler | 


a_bere» die Gefnechteten müffen noch gebulz! yeutihen Industrie gezahltenXohnes | 
‚dig warten und ber aufgehenben per Moche dem von $3.50 amcritani- 


chen Geldes gleich. Eelbftverftändlich | 
beftimmt diefer Hungerlohn au ben 


| Preis der Waren, bie Iehteren erobern! 


den Markt der Welt, in cinerSchmuß- 
fonfurrenz, die vor dem Sriege-unbe- 
fannf war. Das Facit ift, daß gegen 
mwärtig nur ein Drittel der vor einem 
Yahre in der ganzen Induftrie Ameri- 
tas beichäftigten Angeftellten an ber 
Arbeit geblieben find, und da in anz, 
dert Inbuftrieen dieſelben Berhält- 
niffe eingeriffen find, jtagniert das 
oejchäftliche Leben; deshalb find mir 
in den Wirbel des wirtichaftlichen 
Zuſammen bruchs hineingezogen wor⸗ 
den. Ja, ſelbſt wenn ein Zuſchlags⸗ 


Wort der 


| ben merben. 


} in! 
tungsperfonals,. bie ihr Mitbeftim, | Nannte Schmutzkonkurrenz konnte in 


Brieftaſten. 


unfragen mufſen den VRamen und die 

Adreffe des Frageſtellers tragen; un 

Wunſch wird die Untwort unter einer he⸗ 
|$ itebigen Ghiffre erteilt. — Schriftliche An⸗ 

ragen, die ſich auf Rechlsangelegenheuen 
| beziehen, merden vom Rechtsberäter bed 
|) wrieffaliend, Anwalt red Plotle, Zimmer 
Id v20 im American Vond & Wiortanne Ge- 
bäude, 127 N. Searborn Str., im Brief 
faften unentgeltitiy beantwortet. Solche 
Anfragen durfen aber nicht, an Anwalt 
»Blotle Direft, jorıdern müflen an die 
„Abeudpoit” eingefhtet werden. Alle Uns 
ragen mitten möglichlt Mar und furs ge 
baten, dentlih „ fsrieben umb der Trief- 
umfchlan mit dem “ormerf Mür ben Pricte 
falten” berfehen fein. Brieflide Antwort 
wird nicht erteilt, 


S. Sch. Betmond. — Cie fönnen das Ges 
| mwünfapte bei der Palm Broihers Go., 20 
| Jadfon Bivd., Chicago, beitellen. 
| Frau M. 3. — Cie fagen nit, wa für 
eine wüinze Sie gefunden baben. St es cine 
| Smeritanifce? Gin Dollar, halber Dollar, 
! Quarter, Dime? Da Eie zivei Yahreszahlen 
I angeben, fheint es überhaupt fein, Gelditüd, 

fondern irgend eine Denfmünze zu fein, 

m. m. — Der einzige Nat für Eie ift, die 
Bilder dem Kunftinftitut an Midigan Ude, 
oder stunftgändiern anzubieten. j 

A. 3. — Die Naturgefege find nicht, mie 
Sie zu glauben feinen, in der Urt in Bücher 
aulammengeftellt, iote die politilden, boıt 
Wenihen erlafienen Gefege, Sie werben bon 
der Raiuriwiffenfhaft aus Erfahrungstatfahcıt 
abgeleitet. Um fie alle fennen zu lexrnen, 
müßten Ste fich eingehend mit jenen Ailfen- 
fduften befaffen, _ Uebrigens— Anfragen ohne 
Nanıon und Ndreffe werden nicht beantivortet! 

MR. R. — Sie mülfen fih an den Armenpfle- 
ger (Kounty Agent) wenden, der In verſchie⸗ 
denen Teilen der Stadt Bureaus hat, oder an 
die Deutſche Geſellſchaft, 160 N. Wells Str. 

E. %., Hartford City. — Wem dad Mäddeıt 
bei ihrer Anftunft it Chicago fih an Die 
„Travellers Aid Society“, 53 W. Jackſon Blpd., 
wendet, wird ihr cin ihren Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechendes Quartier nachgewieſen werden. 

Frau T. W. S., Lincoin Ave. — 1) Pel4werk 

reinigt man am vorteilhafteſten mit heißer 
Aleie auf ſolgende Weiſe: Man erhitzt in einem 
Backoſen oder über offenem Feuer in einer 
J oder anderem eiſernem Behälter 
Weizentleie und ſtreut die Maſſe ſchnell und 
gründlich auf die Haarſeite des Pelzes und 
War ſo, daß ſie zwiſchen die Haare gelangt. 
Dann wickle man ben Pela, die Haarſeite nach 
innen, feſt zuſammen, ſchlage ihn in mehrere 
Lagen PBadpadier, damit die KHleie mögticit 
lange beißt bleibt, und nebme ba3 apicr 
nad Berlauf bon etwa 24 Stunden ab, Den 
Pelz reinige man dann durch Klopfen und 
Bürſten von der Kleie. Iſt der Reinigungs— 
prozeß nicht gründlich erfolgt, dann wird das 
Berfahren wiederholt. Unter feinen Umitäns 
den dürfen Waller und Eeife als Reinigungs 
miticl berwandt werden. — 2) Als Miittel zur 
Reinigung von Ranamahüten wird folgende3 
Berfabren empfohlen, für deffen Erfolg der 
Prieffaften fi aber nit berbürgt: Man fäu- 
bert den Hut zunädit don Staub, reibt ihn mit 
einer Zitrone ab, fpült mit warmen Waffer 
naeh und beitreut den Hut, fo lange er noch 
etwas feucht ift, mit Schwefelpulver. 

Frau B., Nihmond Str. — Da She Prirder 
nicht amerifanifher Bürger ift und auch feine 
deutfhe Neisangeböriafeit verloren hat, fo 
muß er fid zunädhlt von der Behörde feines 
Heimatsortes in Deutfhland einen Heimats- 
fhein und vom Außwärtigen Amt in Berlin 
eine Einreifeerlaubnis Tommen Iaffen. Hat er 
diefe Rapiere, fo muß er damit zum Schweizer 
Ntonfulat im Peopled3 Ga3 Building, Michigait 
Ape. und Adams Str., geben und dur das 
Konfulat das Gefug um einen Neifepaß eitt«- 
reihen laffen. 


’ 
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3. 6. — Diefe Anfrage ift erft am vorigen 
DVienztag unter Y. S., Southpert Ade,, beants 
wortet worden., 
R. M. — In den Einbürgerungsgeſetzen fin» 
det ſich nichts, was Ihrer Einbürgerung hin— 
derlich ſein lönnte, vorausgeſeßt. daß der 
Sachverhalt ſo war, wie Sie ihn darſtellen. 
Südſeite. — Es gibt zwei ſolche Beamte, 
| feiner bon ihnen voritebt dentfh. Der eine tit 
der Vrobibitionsdireltor für Illinois, Ralph 
W. Stone, Transportation Building; der an—⸗ 
dere der Bundes-Prohitionsagent Mir beit 
Zentraldiſtrilt, John Kjellander, 839 Bucking⸗ 
ham Place. 

®. R. — Vorfuhen Cie | mit Räfefitr. 
Alter magerer NKüle wird von der Minde bes 
freit und mit beißem Waffer anfammenaerübrt, 
bis eine zühbe, terpentinähnlide Mafle ent- 
ftcht,. Mit diefer berarbeitt man gepulvertert 
SKalf, bi3 die Mifhung eine mweiße, Bildfame 
Maffe gibt. Der Küfe nimmt höchitens den 
vierten Teil feitte3 Gewichts Kalk auf. 

Di. 9, Altgeld Str. — Wenden Cie fi an 
das Tureau of Eocial Cerbice, elftes8 Stod« 
‘wert im Countygebäude; Ihre Echmwiegertoch- 
ter wird für fih und Die die drei Ninder Wit- 
wenpenfion erhalten. E3 wird aber erwartet, 
dak ihre Berwandteit, wenn fie daauı Im Etans 
de find, aum Unterhalt beitragen. B43 Bureau 
wird Shuen auch über die frante Echmeiter 
der Frau Ausfunft und Rat geben. 

. 8. — Eie werben jedenfall3 Zoll bezah⸗ 
Ien müffen. 

8. D. — Ele fönnen fih dom Eled des ba 
rihts cine Abichrift der Cheidunmgsurtunde 
ausfertiaen lalfen. Tas foftet einen Pollar. 

Frau %. ©. — Menden "Sie fih an die Fir- 
me, bei der Sie die Beltellung madten. Wenn 
Cie dort feine Genugtuung erhalten, ziehen 
Eie einen Anwalt zu Rate. 

BB. R — Gegen Sommerfproffen merden 
biele Mittel empfohlen. Gines davon tit Mas 
fhen mit PBeterfilieniwalfer, andere find Wa- 

fhen mit Borarlöfung, mit Nampher-Spiritus, 
mit einer Auflöfuna bon Areffenfaft, Dieer: 
tettig und Honig, oder Gurfenfaft, bermifcht 
mit Schmwefelleber oder Mlaun, oder mit einer 
Mifhung bon Mandelöl, Zitronenfaft um» 
Senfpulver. EB gibt noch piele andere Mittel, 


Beantwortete Rechtsfragen. 


A. V. 20. — Eine mündliche Kündigung ge— 
nügt nicht; es muß 60 Tage vorher ſchrriftſlich 
getündigt werden. Wenn der Mieter nicht auf 
mündliche Kündigung auszieht, müſſen Sie 
ihnen, wie oben geſagt, ſchriftlich lündigen. Die 
Gerichtstoſten betragen 83, dazu lommen noch 
die Anwaltsgebühren. 

27. — Die Aündiaung mub perfönlih acae- 
Zeugen ſind nicht notwendig, 
doch iſt es gut, wenn man ſie hat. Wenn der 
Mieter am Kündigungsterlin nicht auszieht, 
muß er im Stadtgericht auf Räumung verklagt 
werden. 


L. U. 45. — Wenn Mann und Frau das Ei 


| gentum gemeinfom beliten, doh mit Im ‚joint 


tenancy“, fo erben ed nah dem Zode brs 
Viannes alle feine Stinder, die aus erfter ud 
aweiter Ehe, dDob die Witme erhält den fon. 
„zower“:Uinteil Daran, Ob die Stinder zum 
Eriverd des Cinenmtums beigetragen haben oder 
nicht, fommt nicht it Betracht. 

98, Wer bei der Einbürgerung 
falih aefhiworen bat, muß gewärtig fein, da5 
ihm das Bürgerrecht tvieder entzogen wird, 


— 


zoll von 25 Prozent auf die in 
Deutſchland und auch in Oeſterreich 


und Böhmen verfertigten Waren ge— 


ſchlagen werden würde, iſt die Kon— 
turrenz der unter den Verſailler 
Strafverfügungen verfertigten Waren 
nicht auszuſchalten, — das ganze 


ameritaniſche Volk wird indirekt zur 


Bezahlung der Strafſummen mit her⸗ 
angezogen, ob es nun will oder nicht; 
denn die Zölle bezahlt der Käufer. 
Ein andered Beifpiel: Die Kohlen» 
gräber Englands find feit mehreren 
Wochen am Streit. Die Drohung 
des Dreibunds: der Eifenbahnarbei- 


|ter, der Iransport-Angeftellten und 


er Kohlengräber, gemeinfameSade 
machen zu wollen, war von Anfang 
an „Bluff”“. Lloyd George mußte 
dad. Bis zum Ausbrud) des Streit 
lieferte England im Eintlang mit der 
Beitimmungen bes Vertrages bon 
Verjailies die meiften Stohlen an Ita— 
lien. Leteres mußte einen bejtimm- 
Preis bezahlen, andere fohlenför» 
nde Länder wie Deutichland durf> 
ten Kohle an talien nur-zu ben im 
Verfaillee Vertrag feitgejegten PBrei- 
fen verkaufen. Der hohe Preis ber 


| Kohlen in $talien ermöglichte e& ben 
| &rubenbefigern Englande, den Ar- 


beitern hohe Löhe zu zahlen. Nun 
fann aber niemand Stalien verbieten, 
Kohle von den Bereinigten Staaten 
von Amerika zu irgend einem- Preife 
zu faufen, niemand ihnen den Preis 
borfchreiben, den fie einem amerifa= 
nifhen Zmwifchenhändler für überflüf- 
fige Kohle aus Frrantreic bezahlen 
mollen, wenn diefer Zmifchenhändler 
die Kohle billig kaufen fann und fie 
billiger al3 im Verfailler Friedens 
vertrag vorgefehen an Italien ver⸗ 
fauft. 


" @ortfekung auf Dep 8. Seley 





| Soeben erhalten die erite Sendung 


Senien aus Solinaen 


Beftellt 


“Dutch” Malz: Ertratt und Hopfen 


Dos |, 


Hergeitellt aus der beften gemalzten Gerfte und den beiten, frifchen 
Beite von allen; madt einen Berfud. $1.25, genug für 6 


— · — nn nn u 


opfen. 
allonen, 


Feinſte Delikateſſen 


ſowie alle Sorten beſter Wurſt. und Käſewaren. — Brabanter Salzſardellen, 
Dr. Siegberts Angoſtura Bitters, 


getrodnete Pilze, 


Waldmeiſter zur Bowle, 


Kümmel, Johannlkbrot. 


Liebesgaben nach Europa 


Pünktliche Ausführung, beſte Ware, vorzügliche Verpackung. Gebt uns Eure 
Aufträge. 


- 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Sahre in Chicago. 


Todcedanzeige, 


Es bat dent Heren über Leben und 
Zod gefallen, aus der Zeitlichleit im 
die Emigfeit abzurufen 


Carl Millies 


im Alter von 16 Jahren, 11 Monaten 
und 265 Tagen. Die Beerdigung fitts 
det Itatt am Mittwoch, den 8. Juni— 
um 2 Uhr nadhmittand, bom Trauer- 
baufe, 2303 ©. 50, Npe., Cicero, na& 
der Ep..luth. Erlöfersstirde, bon da 

nah dem Goncordia:Gottesader. im 

ftille Zeilnahme bitten die betrübteit 

Hinterbliebenen: 

Raitor 2. 3. EC. Milließ ı. Anna Mil. 
lieg, ach, Schaare, Eltern. Ellonora, 
Walter, Bero, Xubwig ıumd Selena, 
Gelhwilter. William Schaare, Ama- 
lila Caare und WAngufts Miillies, 
Großeltern, nebit Verwandten. 

Um ige bitte Wegner, Canal 443, 
aufzurufen, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter 

Mary Glembin, geb. Zupert, 
(Sattin des verſtorbenen Joſepyh Glembin), 
am 5. Juni ſelig im Herrn entſchafen iſt. 
Beerdigung vom Trauerhauſe, b018 S. Loos 
mis Str. am Donnerstag, den 9. Juni, 10 


ſeierlihes Hochamt zulebriert wird, von da 
mit Autos nach dem 40. Str. und Aſhland 
Avbe. Depot und per Bahn nad dem Ct, Ma: 
rien⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Auton, Frank, Joſeph, George, Katherin, 
Margaret, Frau Anna Beder, Frau eirtian | 
Walid, Frau Marie Shinier, Fran Thercia | 
Goſch und die verſtorh. Agnes Glembin, 
Kinder. Theodore Becker, Lawrence Maiih, | 
Theodore Schnier, Rudolph Goih und Frau— 
Marn Glembin, Lriwiegerföhne und Schwie⸗ 
gertöchter, nebit Enfelfindern, 

Mitglied des Ibird Order of &t. Francis. 


| 
| 
| 


bi,mi | 


Todedanseige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- | 
rtht, dab mein geliebter Gatte und unfer 
lteber Vater ' 
Albert Zimmermann | 
im Alter von 40 Jahren unb 11 Monaten elle 
int Herrn entichlafen ift. Pie Beerdigung fins ! 
det Statt am Mittwoch, den 8. Jun, um 1:39 
vom Zrauerhaufe, 2709 Xhontas Str., nad | 
der St, Matthewösslirde, Ede Waſhtenaw 
nd Jowa Etr., von da nad bem Eden⸗Fried 
nof. Um fiille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Bertha Zimmermann, geb. Kater, Gattin, 
Eihel ,„ Walter, Evcinn und bie beritorbene 
Miyrtle, Kinder, Minnie und der beritoro, 
Charles Zimmermann, Gltern. William, | 
Mortba, Frau Alvine Bohlman und ber 
berftorb. Henzeh, Gefhiwifter. Herr und frrau 
Sohn Kater, Schwiegertitern, ınodt | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 

Walburga Trieb 
im Alter von 63 Jabren am 6. Juni plößlich | 
geltsrben ift. Gatttit de8 berftorbenen Charles | 
Trieb. Peerdigung findet ftatt am Donner 
tag, den 9. Juni, um 2 Uhr nadımittags, vom | 
TIrouerbaufe, 1633 N. Kedbale Abe,, nad deut | 
Montrofeyriedhof, Die trauernden Hinter | 
bliebenen: ] 
Frau Sidonie May, Tscor Trieb, Frau Eſter 

Biſchoff, Frau Clara Elberſon, Ander. Ed 

ward, Elark, Carl und Arthur Trieb, Kin⸗ 

der. Carl und Ruſſel Biſchoff, Hatold und 

Edith Elberſon, Enlellinder, nebſt Ber: | 

wandten. Di,um | 


— 


Todesanzeige. | 

Freunden und Befannten bie traurige Nade | 
riht, dab meine geliebte Gattin, umfere liebe | 
Diytter, Tochter, Ehivelter u. Echiwiegermutter | 
Anno Sell, ged, Herman, | 

im Alter von 32 Jahren, 9 Monaten und 14 
Tagen nah furzent Leiden felig im Herrn ent» | 
fhlafen ift. t 
Yittwod, den 8. Juni, 2 Uhr nadm,, bont | 
ZIrauerbaufe, 2221 NR. Epringfield Ape., nad 
der evang.-luth. St. Veterd:tirhe, Ede Gortog | 
und Sollen, von da nah dem Concordia⸗Fried⸗ 
bof. Pie trauernden Hinterbliebenen: | 
William Seil, Gatte. MWilbur Sell, Sohn. ! 
Fra Caroline Hermann, Mutter, Frank, 
Lizzie und Fred, Geſchwiſter. HGert und Frau 
William Sell, Schwiegereltern. modi 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt; daß meine geliebte Gattin, unfere nebe Richter Day ſprach heute im Weiſßen 


Mutter und Schwiegermutter . | 
Auguſta Hademad | 
im Alter don 56 Jahren geitorben ift. Beer- 
diaung am Donnerstag, den 9. Junt, 2 Ubr 
nadhm., von der Wohnung ihres GSuhnes, 2157 
N, Walton Str, nad der St, Peterssstirhe, | 
Ede Corte; und Dafley PBlpd., von da nad | 
Kontrofe. Un ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: ] 
2ouis Hafemad, Gatte. William, Eobn. 
WMarie, Schwiegertochter. 
Mitglied der Plattd. Gilde Aurora 


| 
Nr. 02. | 
dimt | 


Todbedanzeige, | 
Thüringer Damen-Verein. 
Ten Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Garoline Bchrel 
eitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am | 
Mitttooh, den 8, Auni, nam, 2 Uhr, dom | 
Zrauerbaufce, 1909 Fremont Str, nah Wald»! 
seim. Die Veamten find nebeten, punkt 1 Uhr 
in ber Bereinshalle zu erfheinen, um der berz| 
itsrbenen Echiveiter die legte Ehre zu erweifen. 
Clifa Manthen, Präſidentin. 
Vauline Borchers, Selretärin. 
| 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad: | 
riht, dab mein geliebter Gatte und umfer! 
Pruber 

William Newſtedt, 

Vater des verſtorbenen George Newſtedt, am 
6. Juni im Alter von 51 Jahren entſchlaſen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners⸗ 
tag, ben 9. Juni, um 2:30 nadm., bon 1805 
&, Irob Str. mit Autos nah dem Concordia 

Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die be: | 
trübten Hinterbliebenen: 


Auguit u. Gcorge Newitedt, Brüder, dimi 


Todesanzeıge 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nahricht, dab unfere innigitgelichte Mutter 


Garsline Behrel, 
re 


Witwe des verſtorb. Hugo G. Behrel, am 5. 
Juni ſonft entſchlafen iſt. Beerdigung Mitt⸗ 
woch, den 8. Juni, 2 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
baufe, 1909 Fremont tr, nach Waldheim. 
Um fiille Teilnahme Bitten: 


Garsline, Hugo ir., Harrh und Mohn Bchrel, 
Kinder, nebft Verwandten. mobi 


— ——— — — 


(has, Burmeister & Ch 


Leichenbestatter 
— Kapelle — 


1424 Larrabee Strasse 
u 


| 


Die Beerdigung findet ftatt am! 


Telephon Franklin 53356. 
ma19dolondi* 


Zur Grinnerung 


an meine liebe beritorbene Gattin, 
Mutter und Tochter 


Xhereie Mehr 


weldhe heute bor einem Jabr, am 7. 
Juni 1020, aelto,rben ift. 


Der ſchwere Tag, er fchrt nun Weicder, 
Der Jap, da Du don ung geidieden, 
Und MWebmut fentt fih auf uns nicher, 
Obwohl Du ſelbſt ruhſt ſanft in Frie> 
den. 
So ſchlaſe ſanfſt, wenn wir auch wei— 
nen, 
Vor Shmeri und Scohnfuht tief be 
trübt, 
Der Serr wird uns Doc einft bereincht, 
mit Dir, die wir fo fehr geliebt, 
Rube fanft! 
Geiwidinet von deinem bi Liebenden 
Gatten, Aindern und Eltern. 


Dankſagung. 


Allen unferen Berwandten, Sreunden und 
Naddarn fpredhen ivir hiermit unferen berzlis 
den Danf aus für die zählreihe Beteiligung 
und Schönen Blumenfpenden hei dem Begräb— 
nis meines geliebten Gatten und unferes lie- 


beit Vaters 
Johun Pfeiffer. 


eg danien wir dem Herrn PRalftor 
. Brodt für feine troftreiden Worte, forte 
Ubr borin., ah der St. Nuguftinestirde, mo | dem Sängerhor für das Ihöne Lied und dem 
Ssüdfeite Schwäbifchen Stranlen-Unterftütyung® 
Verein und dem Arieger-Berein bon Xomır of 


Lale nochmals unſeren bersliden Dank. 
Srieberidn MPteiffer nebit Familie. 


MemorialPark 


Der prächtige North Ehore Tyriebhof. 
Groß Wuint Road und Harrifon, cine 
halbe Meile weitlid don Evaniton. 


Familien « Grabpläte auf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auskunft betreffs unſerer Special-Ofſerte. 
Haust · Office: Friedhof · Office: 
706 Marguetre Evaniton, Illinvis. 

; Building, elepbon: 
ı Zel.: Central 8530, Evariton 4266, 


Pas Mer Parlament, 


| 
| Das nene Parlament für Nord- 
Irland hat fich organiiiert. 


Siun Feiner abweiend. 


Premier Zir James Craig gibt Zuiam- 
menſetzung des Kabinett befannt. — 
Feierlihe Eröffnung erfolgt a 22. 
Juni. — Man erwartet, dak König 
George zugegen fein wird, — Drei 
Sinrichtungen in Dublin. — Unter 
den Hingerichteten ein Konitabler, der 
einen Richter ermordet hatte. — Wei: 
tere engliihe Truppen fommen bem= 
nächſt nady Irland, 


Eepeſche der Aſſociated Preß“.) 


Belfaſt, Itland, 7. Juni. Das im 
verfloſſenen Monat auf Grund des 
neuen Home Rule Geſetzes erwählte 
Patlament für Nord-Juland trat 
heute unter eindrucksvollen Zeremo— 
nien im hieſigen Stadtrasſaal in 
Sitzung. Keine der in das Parla— 
ment erwählten Sinn Feiner waren 
zur Stelle, als die vierzig Unioniſten 
ihre Sitze einnahmen und die Orga— 
niſierung des Parlaments vornah— 
men. 

Hugh DMeill; der Sohn des Lorba 
DOMNeill, murde einftimmig zum 
Sprecher erwählt, und ber Premier? 
minifter Sir James Craig gab bie 
Zuſammenſetzung feines Kabinett3 
befannt. Demjelben gehören an als 
Minifter des Innerr Sir Damfon 
Bates; als Yinanzminifter 9. M. 
Vollod; als Minifter für Erzie- 
hungöwelfen Marquid of London: 
derry; als Arbeitsminiſter J. M. 
Andrews und als Ackerbauminiſter 
Hon. E. A. Archdale. 

Die Stadt war anläßlich des Zu— 
ſammentritts des neuen Parlaments 
feitlih gefhmüdt, aber im Großen 
und Ganzen fchenfte man dem Er: 
eignis herzlich wenig Beachtung. 
Augenſcheinlich warten die Einwoh— 
ner Belfaſts auf die feierliche Eröff⸗ 
nung der Sitzungen am 22. Juni, 
bei der aller Vorausſicht nach König 
Georg zugegen ſein wird. 

Weitere Hinrichtungen in Dublin. 

Dublin, 7. Juni. Heute wurden 
hier drei Perſonen hingerichtet, die 
kürzlich der Teilnahme an den Aus— 
ſchreitungen in Irland überführt wor— 
den waren. Edward Foley und 
| Patrid Maher murden hingerichtet, 
Imeil fie einen Konftablerfergeanten 
jim Knodlong ermordet hatten, wäh 
rend der Konftabler William Mit: 
hell die Ermordung des Richters 


ones Diron in Dunladin in der Grafichaft 


mn 0 


Speben eingetroffen: 


DE Für Belchäftsleute und 
Importeure SE 


Dentihes Keihs-Mdrehbun 


de, 9500 Seiten, gebunden. 


'Koelling & Klappenbach 


Chicages bentihe Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


| Deulſches Reichs⸗ | 


Bezugsquellen Kegiſter 


für Induſtrie, Handel und Export 


Preis des letzten, 400 Seiten in 


Lexikonformat umfaſ⸗ $2 00 
“ 


: jenden Bande 
Gebühr des Yirmeneintragd im 


nächſten 2 50 
VBand. 


Induſtrie-Katalog 
G.m.b. 9. Stuttgart 


Provinzpertreter überall geiucht! 


& 


Wird Day Oberrichter!? 


Hauſe vor. 
Wafhington, 7. Juni. 


- 


il» 


obergericht 


Darding im Weihen 


Richter Day dürfte 


richt3 ernannt mwerbeit. 


Richter Day bemerkte beim Ber 
\laffen des Weiben Haufes, er habe 
ıpem Präfidenten nur Lebermohtl jagen 
wollen, da er feine Ferien in Ohio 


zu verbringen gebächte. 


Wennſchon feine Andeutungen d.ı= 
‚für —* daß der Präſident den ſch 
neuen Oberrichter vor dem Winder— 
y Bundesoberge- entgehen und’ ih leine Holzhäufer 


zufammentritt bes 


riht3 im Dftober zu ernennen ge— 
bentt, fo ift e3 doch bekannt, daß er 
fi mit der Angelegenheit beichäftigt, 
und e3 it nicht ausgefchloffen, daß 


Richter Day den Boften erhält. 
Angeblider Delihwindel. 


Philadelphia, 7. Juni. Die Bun: 
Diariha MNewitedt, ach. Goldmann, Gattin. desgroßgeſchworenen haben Anfla. 
!igen gegen zehn Perionen erhoben, 
die durd) faljche Voripiegelungen in dem Bezirt gebaut werben, 


Der Um: 
‚Hand, daß Richter Day vom Bundes- 
heute beim Präfidenten 
Sauje vor? 
Ifprad, zeitigte wieder da3 Gerücht, 
ald Nachfolger 
des verftorbenen Dberriihter White 
zum Dberrichter des Bunbedoberge- 


feinem Leben büßen 
mußte. 
Weitere engliſche Truppen lommen nach 
Irland. 
| London, 7. Juni. Die englifche 
| Regierung hat beichloffen, wiwerzügs 
enden. Diele wurde vom Wort: 
führer der Regierung im Unterhaufe, 
Auften Chamberlain, befannt gegeben. 
Sir Hamar Greenwood, der Chef: 
fetretär für Srland, teilte dem Un» 
Iterhaufe mit, daf feit Januar 1920 


lin Irland 127 Soldaten getötet und 


286 veciwundet wurden. 

Laut heute hier eingetroffenen 
Kahrichten aus Srland tft das Ge— 
richtsgebäude in Clonakilty durch 
Brandſtiftung zerſtört worden. In 
Drimoloague wurden als Wiederver⸗ 
geltung zwei Häuſer zerſtört und in 


Dungarven wurde ein Ziviliſt er⸗ 


ſchoſſen. 
| Viniienverhaftungen in Gorf. 
Cort, 7. Juni. Nach einem Kampf, 
gelegentlich deffen drei Sinn einer 
| getötet und 12 Sinn Feiner perwuns 
det wurden, find in ber verfloffenen 
Nacht hier an der Mill Straße über 
hundert Mann der irifchen republita- 
nifehen Armee von den englifchen 
Truppen dingfeſt gemacht worden. 
Die Verlufte der englifchen Truppen 
waren, mie e3 heißt, nur unbebeutend. 
Die Soldaten führten, von Flie— 
gern unterftüßt, eine Umgehungsbe: 
wegung aus, als fie auf die Sinn 
Feiner ftießen. 


Holzhaͤuſerbauten. 


Aufhebung der Feuergrenzen in be— 
ſtimmten Stadtteilen empfohlen. 
Eine anſehnliche Menge von Be— 
wohnern der Weſtſeite erſchien heute 
vormittag wieder vor dem GStabt- 
ratsausſchuß für Gebäude und Zo— 
nen, und verlangte, daß endlich be— 
züglich der Aufhebung von Feuer⸗ 
grenzen in den weiter draußen gele— 
genen Stadtteilen endgiltige Be— 
lüſſe gefaßt würden. Die Leute 


wünfchen den hohen Mietspreiſen zu 


zu bauen, die nicht im Einklang mit 
den Bauvborſchriften zu ſtehen brau— 
chen, ſo lange die Feuergrenzen auf⸗ 
gehoben ſind. Ein aus den Stadt— 
bäiern Robert Mulcahy, John Ko— 
varit und John Madderom beſtehen⸗ 
der Unterausſchuß reichte einen ber- 
änderten Bericht ein, demzufolge dem 
Stadtrat empfohlen wird, zu erlau⸗ 
ben, daß Holzhäuſer auf ein Jahr in 
der im 


Verbindung mit Oelſpekulationen Süden von Weſt 63. Straße be— 
ih an die $750,000 ergaunert ha- |grenzt mird, im Weſten von den 


ben jollen, 


Sie vertrieben Aktien | Stadtgrenzen, im Dften von Central 


der Penn Burk Burnett Oil Com- Part Abenue, von Weit 55.’Straft 
pand in Fort Worth, Ter., und ver- |biß nach der -63. Straße, fowie von 


Ipradien den Käufern eine jährliche 
Dieſe 
Dividenden wurden jedoch, wie die 
Behörden behaupten, aus dem für 
Aktienverkäufe vereinnahmten Geld 
bezahlt. Die Angeklagten, die jämt- 
hd in Philadelphia wohnen, jind: 
Donad E 
Scott, 5. P. Dailen, C. W, Harris, 
S. Dembow, B. BP, Lupin, € 8, 
Dougherty, 3, I. MeMenamin, M, 
ei. MeGecver und A. 3. Dean, 


Tipidende bon 24 Prozent, 


Thomas %. Lamon, 


der Southmeitern Avenue, bon 45. 
Straße bis Welt 55. Straße. Die 
Erlaubnis dazu foll vorläufig auf 
ein Jahr erteilt werden, bamit feit- 
aeitellt werden kann, ob die Bewohner 
überhaupt bauen wollen, und ob 
diefe Häufer im Laufe ber Zeit dad 
Grundeigentum in dem Bezirt nicht 
entiwerten. Die Angelegenheit wird 
dem Stadtrat in feiner Sigung am 
nächſten Freitag zur Abſtimmung un⸗ 
terbreitet werden. 


Abendpoſt, 


— — — — — — — — 


Verſonal · Naqriqten. 


— Herr und Frau Sidney Ealomon, 
704 ©, 51. Str., merden am fommenden 
Sonntag nachmittag und abend anläh- 
lid der Konfirmation ihrer Tochter 
Myrile Wilma ihre Freunde empfangen. 


— In Southboro, Maſſ., iſt geftern 
Frau Thomas Nelſon Page, die Gattin 
des früheren amerikaniſchen Geſandten 
in Italien, im Alter von 65 Jahren ge— 
ſtorben. Die Verſtorbene, die Henn 
Fields Witwe war, hat die ſogenannte 
Field-Sammlung dem hieſigen Kunſt— 
inſtitut vermacht. Page heiratete ſie im 
Jahre 1808. Das Begräbnis findet in 
Waſhington, D. C., ſtatt. 


—-+0--- —— 


Stadtrat und Wahlen. 


Einige Stadtväter glauben an rabifale 
Aenderung im Stadtrat. 

Ter Ausfall der geftrigen Wahlen 
bildete heute im Rothaufe Das 
ausschließliche Gelprächstbema. Die 
Stabtväter, die ber bemofratiichen 
IBartei oder der republifanifchen 
ıBrundage: Deneen=Fzattion angehören, 
drüdten die Anfiht aus, daß bie 
Sürgermeifter-Partei im Stabtrat 
von jebt an in der großen Minder- 
heit fein werde und die MWiünfche ber 
Stadtverwaltung künftig nit mehr 
refvettiert werben mürben. Bisher 
jtimmte einEgewiffe Gruppe ven De: 
moftaten mit dp. Republitanern bei: 
der Faktionen. Die abminiftrationd- 
tfeuen Stabtpäter dagegen äußerten, 
ihrer Anficht nach werde nicht Die ge> 
ringfte Wenderung eintreten. Der 
Grund, weshalb die Maknahmen bes 
|Bürgermeifters gewöhnlich mit aro- 
her Stimmenmehrheit im Stabtrat 
burdgingen, fei der, daß fie gemöhn- 
(ih im Intereffe der Allgemeinheit 
feien, erklärten fie. Uudb die Stim: 
mung, bie bei ben Richteriwahlen bor= 
herrfchend geiwefen fei, dürfe nicht in 
den Stadtrat geichleppt werben, denn 
die Stadipäter verträten das Volt 
und follten in beffen Sntereffe wir- 
ten, aber nicht zum Beften der Ward: 
polititer. 


— — —“ 


Nur aufgeſchoben. 


Stadtwäter ſind mit dem Fahertyſchen 
Kanalprojekt einverſtanden. 
| Dad große Kanalifationsprojelt, 
|das von Michael X. Faherty, dem 
Präſidenten der ftäbtifchen Behörde 
für örtliche VBerbefferungen, an ber 
Nordmeitfeite geplant wird, mird 
von dem Stabdtratsausfhuß für 
Straßen und Gaffen empfohlen 
werben, wie Ald,. Kohn Zoman, ber 
Borfigende, heute erklärte. Trrüher 
hieß es, der Ausſchuß habe bie 
Pläne der hohen Kofien wegen abge: 
wieſen. Sie inurben nur technifcher 
Ilingenauigfeiten halber zur Ver— 
beiferung zurüdgefchidt. Toman er: 
‘Härte, die jekiae Kanalifation fer un: 


zureichend und geſundheitsſchädlich. 


— — 


| Die Mafern. 


| fir Imbwitrie, Gewerbe und Handel. 4 Ban. | lich weitere Truppen nach Irland zu | Fünizig Fälle täglich werden im Turd- 


ichnitt gemeldet. 
Im ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
wurden während der letzten Woche 


im Durchſchnitt fünfzig Maſernfälle 


täglich angemeldet. Geſundheits— 
tommiſſär Dr. Robertſon erklärte, 
dies ſei mit Hinſicht auf die große 
Vevölkerungsziffer nicht beſorgnis— 
erregend, gab aber Perſonen, die für 
Erkältungen empfänglich ſind, den 
Rat, um dieſe Jahreszeit vorſichtig 
Zu ſein. „Der Sommer iſt noch nicht 
da ſagte der Geſundheitskommiſ— 
ſär. „Die Abende und Nächte ſind 
noch kalt. Wer ſich leicht erkältet, 
kann leicht die Maſern bekommen. 
men jei deshalb vorfidhtig ımd Flci- 
de ſich, beſonders abends, warm.“ 
Erwachſene, die die Maſern nicht in 
ihrer Kindheit hatten, können ſie be— 
— noch in ihren hohen Jah— 


ren bekommen. 


Ungerechter Schiedsſpruch. 


Richter ze Doung ftöht $25,000 Scha- 
denerſatzzuſpruch um. 


In dem Prozeß wegen Entfrem— 
dung der Liebe des Gatten gegen 
den texaniſchen Bank- und Oelmil— 
lionär Davis hat Kreisrichter De 
Young heute das Schadenerſatzurteil 
über $25,000 aufaehoben, da e3 im 
Widerfpruch mit dem Bemweismaterial 
ſei und Briefe zwiſchen Ehegatten 
nicht als Beweis in ſolchen Verfahren 
zuläſſig ſeien. Der Prozeß, welcher 
ſeinerzeit viel Staub aufwirbelte, 


wird daher nochmals verhandelt wer⸗ 


den. Die Klage war von Davbis' 
Schwiegertochter angeſtrengt worden. 
Die jungen Eheleute waren kaum 20 
Jahre alt, als ſie heirateten. 


Für hungernde Chineſen. 


Springfich, 7. Juni. Dr. Eao 
Ko Alfred Sze, der dhinefische Ge- 
fandte in den 2er. Staaten, traf 
heute in Springfield ein, um cine 
Kampagne im Interefie der hım- 
gernden Chinefen in die Wege zu 
leiten. Er befuchte Governot Small 
und wohnte dann einer gemeinfa- 
men Sibung beider Säufer bei. 
Später wurde ihm zu Ehren bon 
der Handelsfammeg ein Gabelfrüd- 
tu im Leland Hotel gegeben. Heu— 
ic abend wird eine Maflenver- 
jammlung für die Yonds abgehal- 
ten werden. 


Kurz und Ren. 


* Das im Sriege gefangene deut- 
jche Unterfeeboot „U 97“ wurde heute 
auf dem Eee vom Kriegdichiff „Wil: 
| metie“ gemäß dem Berfailler Vertrag 
in den Grund geihhofien. 


— Denn du deiner Angebeieten 
ausbrüden mwillft, roie hei du fie 
Eebft, fe nimmft du am beiten dazu 
Cis⸗Cream. 


Chieago, Dieudtag, 


ganzen Lande, 


den 7. Juni 1921. 


24. Skal⸗K 
Er findet am kommenden Samstag 
und Sonntag ſtatt. 


2 


— nn 


In Milwaufkee. 


Alle Vorbereitungen getroffen für gute 
Hin» und Rückeförderung der Chiea- 
goer Skatonkel. — Große Beteiligung 
erwartet. 


Gegen 3000 Skatſpieler aus dem 
davon annähernd 
1000 aus Chicago, werden erwar— 
tet zu dem 24. Congreß und Tour- 
nament der Nord: terifantichen 
Stotliga im Milwaufee’er Audito- 
rium am Samßtag, den 11., und 
Sonntag, den 12, Juni, 

Die üblihen beiden Tourniere 
finden am Sonntag ftatt umd begin. 
nen pinktlih um 2.30 Uhr und 
0,30 Uhr und zivar fer bei diejer 
Gelegenheit bemerkt, daß Milwau- 
fee gerade wie Chicago die „Tag- 
ichterfparnis“ eingeführt hat. Tie 
Ehicagoer Statonfe,, mit Ausnah- 
me derjenigen, welde Delegaten 
zum Konvent find und deshalb be. 
reits am Samstag nahmittag 2.30 
Uhr zur Stelle fein müflen, oder 
derjenigen, tweldhe bereit® am 
Samstag abend an dein Bor-Tour. 
nament im Calumet Club teilnch« 
men und dabei ihre Eintrittsforte 
für die beiden Satıpttournamente 
gewinnen wollen, fünnen baher be- 
auem amı Sonntag morgen abfah. 
ten, und e8 find die nötigen Vorbe- 
reitungen für prompte Nücbeförbde- 
rung am Sonntag abend getroffen. 

E38 ijt erfreulicheriveife gelungen, 
fomwohl die Eifenbahnen wie auch die 
North Shore Electrie zur Gemäh- 
rung billigerer Raten zu veranlaffen. 

vahrfarten iiber die North Shore 
Glectrie, welche anı Samstag nad). 
imittag und Sonntag halbitimdlid) 
einen Zug nad Milmaufee obläßt, 
find im Old Quiney Ne, 9, an La 
Salle und Ranbolph Straße, erhält: 
ih zum Preife von $2,31 für die eins 
fache und $4.62 für die Rundfahrt. 
Der regelmäßige Preis ift $2.78. 

Die Weltern Pailenger Aif'ı., zu 
der jomohl die St. Paul. wie andy die 
Rorthmweitern-Bahır gehören, haben 
für die Rundfahrt den 1fachen 
vYahrpreis am Certificate Plan ge- 


währt, d. h. man bezahlt den vollen 
Fahrpreis für dir Fahrt nah Mil- 
imaufee, frant aber gleichzeitig nach 
einen Certificate und peräjentiert 
Idiejes Certificate jofort nah der 
(Anfunft dem Sekretär Oscar 
Schivener, Sonntag währen) de3 
ganzen Tages wird dann ein Ver- 
treter der , Eifenbahnen anweſend 
fon, melter eine Beihheinigung 
ausitcllen wird, aufgrund deren 
man dan für die Rüdfahrt — 
felbitverftändlih über die gleiche 
Bahn — nur vie Hälfte gu bezah. 
Ion hat, Dieie Vergünftigung wird 
nur geivährt, went, tmoran kaum zu 
zweifeln ijt, mindeitens 350 Zeil. 
nehmer aus den Territorium der 
Weſtern Paſſenger Aſſ'n. (den 
Staaten Illinois, Jowa, Kanſas, 
Miſſauri, Wisconſin und Northern 
Michigan) nach Milwaukee kom— 
men 

Ieceder einzelne, der die Fahr— 
‚preisermäßigung haben Mill, muß 
jih aljo beim Sekretär Schtvemer 
jowie bei dem PVBahnbertreter mel. 
den. Wo dieje zu finden find, wird 
man Jeiht an Ort und Stelle er: 
fraren können, 

— — —⸗ — 

Urteil beſtätigt. 


— 


Berufung von Jacobfon und Bensifen 


ablehnend beſchieden. 

Der höchſte Gerichtshof des Lan— 
des hat geſtern in der Berufungs⸗ 
fache Guſtav H. Jacobſon und Ge— 
noſſen das Urteil der unteren In— 
ſtanz beſtätigt. — 

Der Grundeigentumshändler 
Guſtav H. Jacobſon, der Kurioſitä— 
tenhändler Albert Wehde, der In— 
gerieur Paul Boehm und der Inder 
Hcramba Kal Gupta wurden be. 
kanntlich im Jahre 1917 im hiefigen 
Vundesgericht prozeſſiert und ſchul— 
dig befunden, verſucht zu haben, von 
Amerika aus in Indien zugunſten 
Deutſchlands eine Revolution an— 
zuzeteln. Nichter Landis ver— 
urtilte Sacobjon, Wehde und 
Pochm zu je drei Sahren Zucht- 
haus und je $10,000 Gelditrafe, 
und Gupta zu 18 Monaten Zucht- 
haus und $200 Gelditrafe, 

Die Verurteilten werden alio die 
über fie berhängten Strafen zu ver- 
büben haben, 

Sein Stern im Grbleichen. 
 Ter Steuereinnehmergehilie Wal. 
ter Panfa wird bezichtigt, einem 
Steuerpflihtigen für deffen unter 
Eid gemachte Angabe über jeine 
Vermögensveryältniſſe eine „Ge, 
bühr“ von $5 abgenommen zu ba- 
ben, Geftern wurde er unter der 
ayf Erpreffung lauten' c. Anklage 
einem Bundeskommiſſar vorgeführt 
und von dieſem unter 85000 Bürg. 
ſchaft geſtellt. 

— — —ñ—— 


Um elf Uhr Shlußz! 


Eine recht betrübende Ankündigung 
für alle, die jung, friſch und roman— 
tiſch ſind oder noch ſo empfinden kön⸗ 
nen, wurde von der Parkpolizei her⸗ 
ausgegeben. Danach ſoll nämlich die 
bereits beſtehende Verordnung, daß 
nach 11 Uhr abends niemand mehr 
im Bart figen foll, auf das ftrenafte 
durchgeführt werben. Wer alfo den 
Mondſchein und die lauen Lüfte der 
Sommernadt allein ober zu zieien 
in den Parks genießen will, wird dies 
dor 11 Ubr tum ober geiwärtig fein 
müffen, ba bie raube Hand bes Ge- 
fege3 feinen Träumen ein jühes Ende 
bereitet, 


ongreß. 


er nr Be et re Gilde 


Koalitivniften fiegen. 
(Sortfegung von der 1. Seite.) | 


ſchend. Richter Baldwin, der in 
Dat Barkf wohnt, erhielt bier 3,- | 
990 Stimmen, während Whilip | 
Sullivan mit 6,943 Stimmen die | 
Mindeitzahl auf dem SKoalitions- | 
„Ticket“ hatte. | 

Im Townſhip Thornton waren 
die Republikaner voraus. Bren, 
tano ſiegte hier überhurley. James 
B. O’Tonnell, Republifaner, er-! 
hielt hier 2,141 Stiunmen, Serjten, 
Noalitionift, dagegen nur 1,579. 

Sn Cicero wurden die „Zidets“ 
im allgemeinen „gebroden“, und | 
jwar zuguniten von achtzehn Der 
2] Koalitioniften - Standidaten. 
Brentano und Baraja waren die 
einzigen Republifaner, die bier ei- 
nen Sieg davontrugen. | 

Nur 14,718 von den W,TBL | 
Stimmen im County, außerhalb von 
Chicagd, Maren zuaunften ber 
$9,000,000:Bonbänorlage abgegeben 
worden. 

Sweitzers Bekanntmachung. 


Etwa eine Stunde nach ud 
der Wahllotole murbe in beiden Job & Gogleion, Mobinton; Julius 
: 3 dern, armi; harles willer, Venton. 
Hauptquartieren ein „Sieged:Buller | 3_1eorge »ı trew, Geft >. Louis: N! 
in“ di -- ,° $illhanı, Edwardsville; 
tin herausgegeben; bie Republitaner En WO, ‘ | 
glaubten um die Zeit noch, mit etwa 4— Xbomas 2. Sei, Yiüisbore; Zitigm 8 
‚ , Wright, ngham; F. R. Done, Shelby⸗ 
25,000 Stimmen geſiegt zu haben. —J — IE RINDE 
Um 7 Uhr erlieh jeboh Countg=] >H.  Partlom, >anvitte; Halier Brewer, 
fchreiber Robert M,. Sweitzer, der 5.6 5, Urbann: G. MSenlei, Sul⸗ 
on ’ Baldwin, 
Leiter der Koalitioniſten-Rampagne, —n. e' one‘, Garroliton: &. n 
3 Springfield; F. W. Burton, Garitnwille, 
die Bekauntmachung, daß bie Repus — Sindec, Zilisfieid; Gun 3. alle | 
blitaner mit 50,000 bis 100,000 ge⸗ Kam, Pavana: red ©. Wolfe, Quinch. 
Si p 9-2. C. Hranf, Gatesburg: 3. F. Kraham, 
ſch agen ſeien. eine rophezeiung Monmeanb; &. €. Billige, Yufhncit, 
mar richti 10— Charles %. Miles, Reoria; Theodore N. 
Di * u Uſtändi⸗ n — — Jain M. Riehaus, Peoria. 
⸗ — EdHard Barry, Bloomington: Stevens R. 
erſte ned, die ein ve — Baler, Pontige; Sant Yindiey, Magton. 
ges Refultat brachte, war die 27.1 12- George Dibell, Soliet, 5 — 
Aitoniſ' Watſeka; A. W. Deſelm, Kankaktee. 
—* gab u — 7139 it Eidespge, Elan; 2 et. Davis, | 
immen, und ben Republifanern rineeton: ©. €, Stougb, Morris, 
En C. Graves, Geneſeo; Cb 
4882. Die 18. Ward gab den er— Aldo: N. M. Larlun, Nod en 
fteren eine Pluralität von etiva 1800 
Stimmen. 2243 bon den 2293 
Wahlbezirken in Chicago und Cicero 
Gaben Brentano 218,629, und Hurs 
len 248,798; toftenlofe Schulbüder: 
dafür 165,311, dagegen 159,469; 
und 89,000,000-Bon dsvorlage: da⸗ 
für 75,289, dagegen 231,569. Die 
früher als ftritt republifanifch gel- 
tende 3., 6., 7., 9., 21., 25., 26., 27., 
32. und 33. Ward gingen mit großer 


15—D. €. Hard, frecport; Harry GEdtvardd, 
Tiron; = 5, Etransiy, Savanna. 
185— rl. E. Eliife 
Mehrheit zu den Koalitioniften über. 
Wenige Anruhen. 


‚ Syeamore; Mazzini Zluffer, 
Whentan: C. FJ. Irwin, Elgin. 
7—€, €, Edwardd, Wankegan; E. D, Hurt. 
leff, Marengo: R. K. Welſh, Rodford. 
— — — — 
Flieger⸗Polizei. 
Abgeſehen von der Schießerei 

im 26. Wahlbezirk der 30. Ward, 
über die an anderer Stelle berichtet |! 
ift, famen im Laute des Tages ive- ‚Ihrer 
nige Unruhen vor. Alfred Cowles, 
Nr. 1324 Late Shore Drive, erflärte 
heute, er werde ein Verfahren gegen 
die Wahlbeamten feines Bezirks ein- 
fetten, weil fie feinem 21 Xahre alten 
Sohn nicht die Erlaubnis zum Stim— 
men gegeben hätten, troßbdem er alle 
Bedingungen erfüllt Habe, um „per 
Affidavit“ ſtimmen zu können. 

Hilfsſheriff James W. Kelly, der 
im 52. Bezirk der 21. Ward ſtatio— 
niert war, behauptetr, dort fei für 
„Tote und längſt Begrabene“ ge— 
ſtimmt worden. Die Behauptung 
wird von der Wahlbehörde unter— 
ſucht werden. Ebenſo die von Frau 
Tiffany Blake, Nr. 25 Oſt Walton 
Place, erhobene Anſchuldigung, man 
habe ihr in der Wahlbude einen be— 
reits markierten Stimmzettel ge— 
geben. W. 45. Straße und S. Campbell 

Wahlkommiſſär Harry W. Starr Avenue cine ſcharfe Biegung 
beſuchte während des ganzen Tages machte. 
die Südſeite, Kommiſſär William H.“ 
Stuart die Norbfeite und Kommiffär 
George U. Williams die MWeftfetie. 
Bon feinem mwurben Rubeltörungen 
gemeldet, 

Keine Bartd in Gicero. 


Das Iomwnibip Cicero h 
‚furz vor den Uprilmahlen fünf Bat | epkonbent ve —— 
tommiffäre gwets Seauffichtinung ah uepped uni finttfindet 
verſchiedener in Vorſchlag gebrachter un. i ‚ 
Unter den Delegaten 


Bei Hepahlen | BU beteiligen. r 
en De er Maris 16. |befanden ſich Samuel Gompers und 


je sm: n 
bod; niedergeftimmt. Geftern lag die| —— 2 ag en 
Frage der Parkanlagen nochmal? zur | 7 n er PaTE, ‚18° 
Abftimmung vor, und wieder get ‚ 
die Bevölterun, mit 2033 gegen i 
1832 dagegen. Die Kommiffäre fön-| _. . — — 
nen jetzt im Amte bleiben, wenn fie) Die Rejultate der geitrigen Spice» 
wollen, beziehen aber feine Gehälter. le waren wie folgt: 
ie NationalYeague. 
« Broofyn 7, Chicago 4; 
—— — Pittsburg 5, New York 4; Boſton 
Richter Flord E. Thompſon von Rot|G, Cincinnati 1; St. Louis 11, 
Island wiedergewählt. Philadelphia 0. | 
Springfield, SM,, 7. Juni, Ober- Americanleague | 
ſtaatsrichier Floyd E. Thompſon Wafbington 10, Chicago 7; 
von Rod Asland wurde geitern im | Yojton 7, Cleveland 6: St. Nouis | 
4. Ober taatsgerichtsdiſtrikt mit ei— 


werden, ziehen 


London ©, NRoſt. .......Vrulident 
Chatiee E. Sold.......... Wisevrüfidunt 
Etts G. Nochling.............Kaſſlieret 


— 


zehn Kreisrichterbezirken deb Staa— 
tes hatten folgende Ergebniſſe: 
I—E, M. Butler, Cairo: D. T. Hartwell, 


Warion; U. E. Somers, Harrisburg. | 
John E. Egaleton, Robinſon; Zulius €. | 


> 


Dam 


x 


gouts | 


Tecatur, 


* 
W. 


Die erſte Lufipolizei iſt mit der 
Ernennung der Flieger Wellington 
Quirt und William Weſtlake zu Mit- 
gliedern der Polizei in Evanſton ge— 
ſchaffen worden. Quirk iſt der Prä—⸗ 
ſident der Evanſton Aerial Trans— 
portation Co. und Weſtlake iſt eben— 
falls ein Beamter der Geſellſchaſt. 
Beide Männer haben Polizeichef Leg— 
gett ihre Dienſte ſowie den Gebrauch 
Curtis-Flugzeuge angeboten. 


halten und zur Vornahme von Vers 
haftungen berechtigt jein. Ahr Ges 
Idtet ift „die Luft über Evanſton“. 
|Bon dort aus werden fie auf Bant- 
Iräuber und Autobanditen fahnden, 
ben Luftverlehr regulieren und ber: 
Iunglüdten Luftſchiffern beiſtehen. 
Man hofft, noch andere von den vie— 
len Luftpiloten, die in Evanſton woh— 
nen ſollen, für den Dienſt intereſſie— 
[vn zu können. 


+» — — 


Brad) Das Genie. 


Als er von dem Trittbrett eines 
FKraftwagens ſtürzte, brach ſich 
George Sullivan, Nr. 4258 S. We— 
ſtern Ayenue, das Genick und war 
auf der Stelle tot. Der Unfall er— 
eignete ſich, als das Gefährt an der 


— —— 
Ab zum Konveni. 


Mehr als hundert Delegaten der 
American Federation of Labor tra— 
ten geſtern in einem Sonderzuge der 


erwählte Rock Islandbahn die Reiſe nach Den— 


— — — — — — 


5, New York 1; Detroit 12; Phila— 


Iner Majorität bon über 12,000 |delpbia 8. 


Für heute find Die 
Spiele anberaumt: 
NationalXeague 
Philadelphia im Chicago:! 
Brooflyn in St. Youis; New York 
in Cincinnati; Boſton in Pitts- 
burg. 
AmericanLeaque. 
Chicago m 


Stimmen über feinen Gegenfandi- 
daten Claude E, Chiverficld von 
Canton wiedergewählt. Nidıter 
Thompſon kandidierte als Demo— 
krat und Chiperfield als Republika— 
ner, jedoch wurden auch bei dieſer 
Wahl die Parteigrenzen unberück— 
ſſchtigt gelaſſen. 

Die Wahlen in den übrigen ſieb— 


— — — 


folgenden 


— — 


iMaemozon” Mefhington; St: Ponis in N 
—e| 

it Zeine Medizin, welche beitimmie | 

Krankheiten heilt, nein, e8 iit das Res | Jor Gelber, | 
jultat jahrelanger Bemühungen deut⸗ 

iher GChemiler und Aerzte, den menijch- 
lichen Körper einen zur Gefundheit ab» 
folut notwendig und bei der großen 
Mehrzahl der Menfchen fehlenden Pro— 
zentiab von Eauerftoff zuzuführen; ein 
Naturheilmittel, weldhes auf natürlis 
hem Wege, ohne weldhe Unbequemlich- 
leiten, unjer ganzes Sniteım erit gründ» 
lich reinigt, dann aufbaut und jomit 
neu belebt. Sobald biefes geichehen iit, 
arbeiten jämtlihe Organe normal, vers 
urfachen natürlichen Etoffivechfel, reinis 
gen das Blut, erleichtern da3 Atmen, 
furz, geben neues Leben, mehr Energie 
Nörper huldet befannilid feine Nrants Unferfuhung aller Perfonen in 
beiten, und diejes ift das Geheimmis von ı frühen Lebensjahren vehufs Fejtitel. 
u Auen * —* Pils lung etwaiger verbredheriicher Nei- 
grim, sgood Str. Tel.: Budings | ungen und der Unterbringung der- 
ham 1507; fotvie 1654 Zarrabee Str.; | art Behafteter auf einer Induftrie- 


458 W. North Ave; 1880 Warner ; 
Ave., 1307 &. Kolin Ave; 2120 Si farın behufs Heilung von folchen 
Pe join | Frichen, Der Borkdilag ift fchon 


Avenue. r 
in5-2Sfedt" früher gemacht worden 


frühere Adreſſe 294 S. Claremont 
Ave., Chicago, oder Freunde und Be⸗ 
| fannte des Genannten iwerden gebeten, |, 
feine Moreife an das Gentral Re ief 
Committee, 247 Oſt 41. Str. New 
Dort, ceinzufenden, imo wichtige Nach— 
tihten für ihn eingelaufen find. 


Nurz und Wen, 


* Nichter Trude 
geriht dringt auf pincdopathiiche 


pom Sinaben«- 


—r 


— ——— — — —— 


Sie werden die üblichen Sterne er— 


anſtaltet am Sonntag, dem 8. 
Garis S 
Ave., 
verbunden mit Preiskegeln und Tau— 
Der Feſtausſchuß iſt bemüht, dieſes Zeit 
0m Dei größten feiner Art zu machen, 
um 
recht heralich ein. 
fowie Eptele aller. Art finden ftatt. Int 
5 Uhr ift Umgug 
Kinder. 
zum Tanz auf; daß auch für gutes Eſſen 


3% 
an allen Eripar- 
niſſen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto galb- 


jährlich gut— 
geſchrieben. 


Alle Teysiiten, weldhe an ober cor dem 10. jeden Monats angelegt 


Binfen vom 1. an. 


| Sofern Depoiit Dept. in jeder Brziehung mobern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 
Eine deutliche Spar-Santk. 


Korth Avenue und Larrabee Strasse 
Sifen Samstag abends von 6 Fiß 9 Uhr. 
Beamte: — 
VRiezor H. Thiete...........Hillalaſſlerer 


Balter R. Ubllsssonsnondsne» ilf3 saflieree 
Vi. G. Sander.............Hilſotaſſierer 


— non 


Devorjtehende Vergnügungen, 


Tas Böhmerwäldler Sommerfeſt fin» 
det ſtatt am kommenden Sonntag 
in Brands Park, Elſton Ave., nahe Vel⸗ 
mont Ave. Es wird wie gewöhnlich vu 
dem Deutſchen Unterſt„Verein Böh- 
merwal'd nach echtem Wäldler Sril 
abgehalten. Ein ſehr vergnügungsvol!er 
Sonntag ſteht auf dem Programm. Stes 
ein für Männer und Frauen, Spiele 
für Jung uni Alt; für die Tanzluſtigen 
wird die Böhmerwäldler Gebirgätapei'e 
aufipielen, jo dai ein jeder Guft au! 
feine Nechming fommen wird. Für 
Eſſen und Trinken hat da3 Kemile ber 
ſtens geſorgt. Eintriitspreis im Vor— 
verkauf 356, an der Kaſſe boc die Per⸗ 
ſon; Anfang punkt 3 Uhr nachmittags. 

Scr Berkhiner Verein von 
Chicago ladet alle ſeine Nitglieder und 
reunde ein zu dem am fommenden 


Sonntag ftattfindeiiden Ausflug nad) 


Brech'’s Grove in Tekville, an der Lin— 
coln Ane. Noad. Buntt 1 Uhr gemein» 
fhaftlihes Mittageffen, daran ats 
ichließend Bilril mit Tanz und aller» 
fet Beluftigungen.  Speztalommibufre 
fahren vom Schnittpuntt ber Kineolı, 


Wieſtern und Lawrence Ave. um 16, t1 


und 12 ilhe ab. Nachher Fahrgelegens 
heit durch die regelmäßigen Cmnibilie 
von de. Weitern Ave, Seiteftelle D: 
Ravenstoood Zweiglinie der North⸗ 
weſtern Hochbahn. 

Der Schweizer Frauenber— 
ein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag im Eureka Barf, 8424 Irving 
Park Blod., ſein 20. Piknik mit Vreis⸗ 
keceln und anderen Volksbeluſtigungen. 
Anfang « Uhr nachmittags, Eintritt 28e. 

Der Magdeburger Klub ladet 
alle feine Freunde und Mitglieder auf 
Tonnerstag, den 16. Juni, zu einer ge= 
wmütlihen Bunco Party mit daraufiols 
gendem Tanzkränzchen nad) Schuliens 
Halle, Nr. 1800 N. Halfied Str., ein. 
E8 find alle Vorbereitungen für einen 
gemütlichen Abend getroffen, neue Mits 
glieder werden bei Diejer Gelegenheit 
frei aufgenommen. 

Sämtliche Sektionen des Ungar⸗ 


ländiſchen Nationalitäten— 


Krankenunterſtützungsver— 
eins veranſtalten gemeinſam aut 
Sonntag, dem 19. Juni, ein großes 
Volksfeſt. Das Feſt, bei dem hoffentlich 
fein Deutichslingear, überhaupt Fein 
Zeutfcher fehlen twird, findet in Harms 
Park, Berieau und Weitern Mve., itatt,. 
beginnt bereit3 um 9 Uhr norgens, und 
wird allerlet Molfsbeluitiaungen für 
Bund und Alt bringen, Für gute Epei» 
en und Getränke hat der Feſtausſchuß 
geſorgt. Eintritislarten im Vorbverkauf 
80c, an der Kaſſe 58e. 

Der WBiener-NAmerilanifdhe 
Srauenhilfsperein beranitaliet 
anı Eonntag, dem 19. Xuni, in der fleis 
nen Nordbferte Turnhalle, 820 N. Clark 
Str., eine mit Unterhaltung und Tanz 
beybundene Bunco Barty. Der Reiner: 
trag it zur Unterjtügung der Yermiten 
der Armen in der alten Seimat bes 
jtimmt und Deshalb hofft der Werein zu» 
verfiehtlih auf rege Teilnahme jeiner 
Freunde. Der Anlai it auf 4 Uhr: 
nachmittags, der Ginirittsprei3 auf B5c 
zuzüglich 10c für Garderobe feitgefegt. 
Tideis Find bei der Sekretärin Frau 
Emil Kunz (2ofal Zur den iMener ers 
en), 845 W, Nortk Ave; bei frau 
Sofephine Praun, MW. Lipifiag Eir,, 
und in der Norbdjeite Turnhalle zu has 
ben, wo ber Verein fich jeden 1, und 2. 
Mittwoch im Monat in Natzfeller vers 
ſammelt. 


Der Deuiſch⸗Galszien 
Rtranfen » Unterftügungds 
Verein Hält fein’d., großes Pilnik 
mit Preisfegeln am Sonntag, den 26. 
Run im Afbland Grove, Afhland Ave. 
md Addifon Sir., ab. Für Noltsbeluiti=’ 
nungen aller Art und Erfrifchungen tit 
aufs Veite geforgt. Freie Aufnahme für 
deuriäjfprechende Männer Bis "zu 35 
Nahren, Eintrittöfarten im 
358, an der Safe 50c. 


‚Ser Tounglad Gen Untere 
tüßgungspverein (alle Eefticnen) 
veramftaltet fein Ddiesjähriges Piknit. 
verbunden mit Preisfegelt, wiederum 
in fchönen River Grove, Turner Rarf, 
am Sonntag, dem 26. Juni, beginnend 
12 Uhr mittags, und ladet alle Freunde 
freundlichit dazu ein. Der Feſtausſch 
tjt Schon jegt bet der Yirbeit, allerleı Ans 
terhaltung amd fonitige Neverrafehungen 
vorzubereiten, um den Vefiutern Dies 
Yangemeile gu vertreiben, ac wird für 
gute Tanzmuufif, fowie allerlei Erfris 
dungen aufs beite geforgt werben, Ter 
Eintritt beträgt 30 die Verfom Ser 
Fejtplag iit zu erwichen mit dep Wrası). 
Ave. Car bis zum Endpunkt der Linie, 
von dort mit Buffes zum Grove, 


„Teer Berlins Vereim vou 


Chicago — Vergnügungsverein — 
hält am Sonntag, dem 3, Juli, fein er= 
‚ tes großes Vasfer-Pifnif in Niemanıız 
Philadelphia; | — früher Baumels — Electric Rarf mı 
Cleveland in Sem Norf; Detroit in der Milwaufee Ave. in Niles ab. Der 
ters rührige Veranügungsausichuß. hat 
für gute Tangmufit, Moffsbelujtigungen 
aller Art, jowie für die nötigen Erfr:s 
Ihungen, einichlieglich Naffee und Hır 
een jorwie Nahmeis geforgt. Anfang 10 
Uhr morgens; am Endpunkt der Ril— 
waufee Ave. Straßenbahnlinie in Niles 


verden Ummibujje zur 
iach dem Park bereitſtehen. 


Der Eiche nſtamm K. U. B. ver⸗ 


Ki in 
= seitern 
Zommernadhtöfeit, 


Veförderung 


Grovbe, 


71. Str. und 
ein 


großes 


ladet alle Freunde und Gonner 


Volfsbeluftigumgen, 


und Beicherung füe 


Eine befannte Siapelle fpielt 


md Geiränfe geforgt sit, ift felbftuer- 


ſtäudlich. Anfang 10 Uhr vormiltans, 
Tickets 
Perſon und find bei allen Mitgliedern 
zu haben, An der Kaffe de, 
ftern Ave. Car bringt die Befuder bi” 
zur Tür 


koſten im Vorberlauf 380 die 


ie We⸗ 





Vorverkauf — 


* Chreibt oder 


—ñ— 0 


Vergnünungs » Wegteiler. 


Rivervpiew Part. — Merdhand Ver ⸗ 


ganügungen. 
uUpollo — „Balling gv of 1921.“ 
DBladfitone, — 
Coban's Berk 
World.* 
Colontal. Mary.“ 
Go = — „ESmooth as Silt.“ 
- „Romance,“ 
„Robin Hood,” 
„Anger Longer Lettie.“ 
„Thy Name is Woman.“ 
—* ca 0’ Mt Heart.“ 
„abe Bat.“ 
„Yroadwah Brevitieß.“ 
arjorie Nambcau.“ 


„Meancft Mar ın 


Mn 


are. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: t: Münner und Knaben 


gun⸗etaen unter dieſer Aubrit 2c das ori ) | 


Antereflieren Euch $5000 das Zahır? 
erlangt: Verläufer oder Männer, die große 
Velannticbait baben, um mit gut etablierten | 
Geſchäft in Berbindung zu treten, am ibre| 
ganze oder Teil ıhrer Zeit dem Verlauf von | 
Altien zu widmen, die große Gewinne bringen | 
und zu gleiher Zeit fier find. ir wollen 
Männer, Deren Fremde ihre Fäbigleit aner» 
kennen, chva3 zu bollbringen und Vertrauen | 
in ihr Urteil baben. dent Ihr uns jiberzcu» 
gen fünnt, dal; ihr Gefhäfte bringen könnt, ma— 
Ken wir zufriedenftellende Arrangements über 
Kommiffion ufw. Cuite 820-824, 127 To. 
Deardorn Er. — 12oinæ 
Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, der | 
das Boto-Engraving Geihäft zw erler: | 
nen wiünfcht; einer mit Erfahrung im | 
Bhotographieren bevorzugt. 1745 Xr 
ving Vart Blod. rſondi 
Verlangt: Guter Vorter für inion- | 
KAluszimmer. Nadızufragen nadı 6 Uhr 
abends in 500 S, State Str., 2, Floor. 
dimi 


Mann, um Zimmerdedcken 
N. Cali— 


Verlangt: 
und Wände zu waichen. 15% 
fornia Ave. 


"erlangt: Mann, um an Wurjthad- 
majcine zu arbeiten. Heel & Co., 1743 
Sarrabee Str. modimi 


Berlangt: "Guter Tinner für Innen- 
und Aufenarbeit. 5118 Wentworth Ave. 
Sjuniwf 
Guter Mann für aligemeine Ger | 
müfefsrm. Qel. Yellewood 9999 1. B. Veld⸗ 
baufen, St. Charle3 Noad und Hillfide Avde., | 
VProviſo Townſhivp. dimi 
Verlanat: Starter Junge mit Erfabrung | 
PRäderei; Zagerbeit. 3500 Armitage Ave. 
"Serlangt: Nagenverfäufer mit Car, erfabren, | 
erwaren. Mdr.: Di 607 Abendprit. | 
Th uw; 
crianet: Vertreſer zum Verlauf von drei |? 
Artileln, in jedem Haus erwünfht. Tages 
verdienit SE—$1 Univerfal_ Noah Trap Co. 
Zu erfragen 11: IN. tells Str. 


Ferlangt: Gefhidter Xüder, 
in Cafeteria, 9. Silher, 4503 


__ Serlangt: 


Rä 


Pr I 
Nadzufragei j 
Proadwal. 

di,nti | 


N gurtime me tr, fahlundiger Mann. | 


1803 Shicago Avenn 
Schneider, 


"erlangt: 


Hodmader T. 


‚ 2431 


vins | 
bim | S 
felbitändig an Brot | 
3746 Suls | 


Berlangt: 
coln pc, 

Berlangt: Bäder, der 
und Di: cuts Nadıts arbeiten fanıı. 
Iert n. tes Mbemic, 

Verbeirat teter Mann für 10 Acres | 
Stay bilft. Liefere Haus | ___ 
auter Lohn: nabe Chicago; fteti- 

Adr.: 3 97 Mbenbpoft, 


9 Garventers für fietige tine Arbeit, 
fpredt vor nad 5 Uhr. Hcurh 
Sl, 


Mueller, 
Mann mit 


Glenview, an 
Verlangt: Junger n Erfahrung 
an Brot m. 1254 N, Clarf Str 


Cat ce 
Rerlangt: Kunger Manır im Reftaurai it "cla 


Rerlang 
Heifer, an Siihen aufzuwarien. 222 W. Chi— 
dimi | 


cano id 

aierlang : t: Shubmader, der rt ielbft das Ge- | 
fSöft führen Tann, Giril Nicoli, 842 Cuf iter 
Ypde,, nabe Main Evanſton. din; 
"erlangt: Sımas 18 SIahre alt, 
allgemeine Arbeit in Etridfabrif: 
Beil. Sand's Knitting Mills, 
—— 


Rerlangt: Ire 
pre cb4Sefhäft: 
rateter Mann vorgesogen. 
Baſement. WR dimt 

Verlangt: Fubrmane, um Sohlen zu fab- 
ren. - 1356 Cedgwid Etr. dimt | 


Perlanat: Garbenter für zwei Moden. für 
eine Revaratıren, Kunitadter Bros, 224 


©. S. Franllin Str. 


Tyerlangt:. Eriter Kialie Bäder: feine ande- 
ren brauwen v.rjufprehen. 1230 %. Wells 
„ Eirabe. I. 
Berlangt: Zopf-Ntafcher, 
285 N. Elarl Straße. 


Berlangt:: Guter erite Sand Bro 
arbeit. Borzuipreden 6 Uhr abends, 
63. ©traße. 

"Berlangt: in 
und äuhßere Arbeit. eg rufe auf 

abends, Edgetvater 7 


sBerlaimt: Zeibftänpiger Bäder an Brod un 
Rolls. 7858 Halfied _ Str. = 
erlangt: Junge am Galed, 
Morgens 6 Uhr anzufangen, 1645 
difon Str. 
Berlangt:_ Ein 
Randolvh Straͤße. 
Verlangt Nartender, e 
Goffcefbop. Aodr.: 616 ° 
„Ferlangt: Kb, erfahrener Dann, 
Lundmann, guter Karver, für Loobp 
Shop. Adr. M. 651 Abendpoſt. Br 
Serlangi: Erite Hand Bäder an Yrol 
Roils, Tagarbeit. 5758 N. NRoben tr. 
Ver! angt: \ 
W agenarbeit. 159 N. Green Str. 
verlangt; Schuhmacher an Handar beit, 
Weſt Madiſon Straße. 
Verlangt: Guter bointer 
80c die Stunde. Nachzufragen 44 
Avenue. —— 
EElangi Funf cchuhmacher an 
fägen; fommt fertig zur Arbeit, 
wid Str. = 
Serlangt: ot: Iu F 
rlernen. 506 Es 
Berlangt: näder, 
und Rolls, 6111 Norwood Park ve, 
Nemcaitle 547. 
erlangt: 
ftetige Stellung. Mdr.: 





"erlangt: 
Farın und Dairy; 
und Garten: 
ger: Tlat. 

Rerlangt: 


on 
ıY 


Str., 


tür | 
ſtetige Ar— 
2408 Chic ano | 


Treiber für Eis», Koblen- und Gr- | 
muß die Stadt feniten, Ve exbei⸗ 
450 NR. Clart Str. 


Red Star Inn, 
15 


yüder, Zag- 
1519 


"Rainer; quter Maı 


au, 


ı Gefsdirrwaidher, 150 zscıt 


“a ı 
Loop 


erial ren 
be Enbpof 


ür 


au cin 
Koftee 


und | 


0331 
"und Lalciminer, 
3 R. Kedzie 
modi 
neuen AD 
2129 Sehg- 
medi 
um das PBüädergeigait au 
50. Er. modi | ! 
Hand an Prot| 
Xeievb. 
modi | 


aute erite 


S v14 Abendpoft 


modimt | 


"erlangt: Serfäufer, die die Yahrbeit fagnen 
Tonnen ud aus dabei bleiben, Eine mınders | 
„wolle Gelegendeit für Männer fm feemdfpras | 5 
u \ gen Deyartment. Dies ift feine Go-opera» 


nde Drganifatton. Room 1003, Kimball Ddg. | 


sinimwk | 
"erlangt: : Mutomobil-Neparateur; nur eriter | 
Ratte Mann fetn, T5c bis Sic die Eiuitde. 
>15 YLocuft Straße. 


modimi | 


Berlangt: Männer und rauen 
Anzeigen unter dierer Nubrif_2c das 


“ "Berlangt: Münner und Frauen für 
rveit dei bobem Berdienft, auberbald des | 
Haufed. Epraenfenntniffe ermünfct, icdoch | 
nicht unbedingt notwendig. Eolde, die willens | 
find, fir ftch felbit und für ihre Angehörigen | 
eine forgenfreie Sırfunft aufzubauen, wollcig | 


zwiſchen 10 vormittand und 1 Uhr nadmittans| - 


ir Summer 103 2%. 245 North Ave., bei Herrn | 


Kovie otfpreche rt. 2iniwE | 


Eeglanat: Ebepaar, das Englifh Towonl als, 
Sen deriteht, für ı Doftors Dflice veinzu 
ma it, aufaunalfcn und Telephon zu beant 
warten, Udr.: DI 4 Abendpoſt. 

Beriangat: Helterer Mann oder ° Frau 
leichte Arbeit; erbält gutes Heim dafür, Virs, 
Smnine, ©. D., SI Ellyn, II. 

Beriangt: Ehepaar mitilexren Alters für | 
Landheim. Nachzufragen: S. Halſted Str. 
Soloon. dimt 


Rerlanat: N 1, um den 


» 
3728 


Männer und Frauen, um dei A 
ften Sausbaltartifel auf dem Viarlte zu vers | 
!aufen. Advance Art Produet Co, 1357 N. 
Irbing Ave. 3intw& | 


— — — —— — — — — 


— — — — — — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 


EAuzetgen unter biete. ic das Wen.) 


Gefuht: . Berheirateter Viann, 
fudt irgendwelche Beſchäftigung: bat Crfab: 
rung in Mafhinemverkftatt. Adr.; Mi. 636 
Abendroſt. ir 


Sefust: 
ſchäftigung 
Abendpott. dimi 

"Gefußt: Tüchtiger Painter und Möbel Fin- 
fer, in allen Arbeiten erfahren, fuht ftetige | 
Mrbeit, au beint Tag oder Montralt. Yidr. 
Mm. 637 Abendyoſt. di,mi | 


Gefuct: 
Brot, Denke, 
gung, NRordfeite 
Abenbpoft. 

Sefuht: Ein bdeiutfher Mann fuht cinen 
Rıat. als Millivriebt, Müller oder Steindret- 
er — * CErfahrung, oder als Mecha— 
niler. Nor.: 5919 Maveland Abe, Ielepbon: 
Seildarr 2572. mobdimi | 
TSeluct: Anger Konditor wünfht Stellung 
Bis erfte. Sand im Hotel, Cafeteria oder kein: 
„Müderc. John 9. Robde, 1029 N. LaSalle 
" Eirafje. modt 

‚Griuht: Ein Atiner Müller, bevandert im 
ereinfhürten, ſucht Ftefie And, 1313 Walb- 
- bare Por. } ir⸗ mit 

Grur: Mar due augen welcde Mrbeit, 
9447. ©. Eliftog Bar uve, mie Modwell 
Su mairwæe 


ſucht irgendwelche Be— 
Muſiſhaus. Adr.: M. 


Muſiler 
in 


inet 
bevorzugt. 


Belgatıte| 
© 


hetige 
Mdr.: 
modi 


| Stailmann, 


ı Zerrace, 
Avbenue 


modi * 
mMuſtard, 814 ver Woche. 


"erlangt: ! 


| Hammond Etr. 


einfach iochen fan; 
| ford Vlace. 


ſtauration; 


| mit 


Blackfmith Fine te und Helfer a an | 


dimi ı ; 
| 
\ 
— | 
Erfadzener Kainter für nlubdaus | _— 
I 
| 


| ters 
ort.) | X 
leichte |” 


pen; in feiner 
ara 


Maſchiniſt, — 


83481* 


| 
913] 


Stellung juden Männer u, Knaben | Verlangt; Franen und Mäddıen 
(Anzeigen unter diejer Kubrit ec das Wort.) | «Ungeinen unter dteler Hubrif 2c das Wort.) 


Selucht; Vertrauensiverter - Wenn, [cdig und 
erfahren in Garten und Haus, mit Hubiterit, a „„.pansarbeit - 
fuht Etelle, Stadt oder Land, Adreife: MM Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
666 Sendpoft, ‘ beit; 
Gefudt: Junger williger Schweizer Thcht Sinculn 
irgendiwelde Beibäftinung; it mit Schloffer- 
und NReparaturarbeiten vertraut, RN, Neift, 
ce. 0. Zange, 3436 N. Halited Str. Ielepbon 
Graccland 7741, dimi 


Sefuht: Gafesbäder fucht Arbeit zur Aus: 
bilfe oder ftändigen May, Kann allein arbei 
ten, Zelepbon: <pamding 2571, dimido 

Weſucht; Stellung als Hausmeifter von fin« 
derlofem Chepaar mittleren Alters,  Firealich 
aigelommen, 3153 Argdyle tr, 1. Ylur, ft. 

—J dimido 

Geſucht: Junger "Schweiger, bis iegt in dem 
Ehipping Departement eines Exporigeſchäftes 
tätig, ſucht irgend eine Stelle. Spricht deutſch, 
franzöſiſch und engliſch. Erſtllafſige Referen— 
zen. Oſierten erbeten unter 3.621 Abenbp. 

Gefubt: Eriahrener Mann, 38 Jahre alt, 
fucht ftetine Arbeit in einem Groceriehaus. 
Marl Hcerrlid, 555 PBarrb Mive., 2, Zlat. Tel, 
Yale Siem 8638, dimi 


 Befuht: Mann in mittlerem Alter fucht Stel: 

lung für irgendwelde Arbeit, gut an Tool3, 
John EStadelmann, 1131 Orleans Str, Xel. 
Superior 3388. 


Sefucht: Junger VBridleger und ’Blafterer, in 
allen Maurerarbeiten aut bewandert, fudt Ar: 
beit, Wdr.: M 608 Abendpoft, 

Geſucht: Junger Mann ſucht das 
1wäft zu erlernen, Nordweitfeite, 
mont 4748, 

Gefucht: Junger Wiener fucht Stellung bei 
einer Privatfamilie. Hausarbeit. Suldol Felix, 
5548 Lalewood Ave. Tinim& 

Geſucht: Junge Tuht das Büderaeihäft zu 
erlernen; Nortwefifeite. Iel, Belmont 4748. 
6inimwk 
verſteht Kühe zu mel— 
M. 612 Abendpoſt. 


lann Vartenden und for 
gche aub auswärts.— 

Zel.: Lincoln 1728. 
di,mi,do | 

Gefuht: Mann fuht Müchenerbeit oder ir: | 
nendtweldhe andere Beſchäftigung. Adr.: M. 
655. Abendvoſt. 

Geſucht: Butcher, Wurſtmacher, verſteht 
Braten von Fleiſch, kann ſchlachten, tüchtig in 
ſeiner Arbeit, friſch eingewandert, ſucht ſte— 
tige Stelle, Adr.: R 5099 Abendvpoſt. di—ir 

Geſucht: NAchterer Mann fubt Gründauss 
und Gartenarbeit, 3112 Southport' Avenue, 
1. lat. dimi 


"ve, Xel. Wellington 6757. 


modimi 
Mädchen für Aüüenarbeit in Icer ' 
cream Varlor. Nachzufragen zwiſchen 7 und 8 
Uhr abends, 2149 Sid Halfted tr, modi 
Berlangt: Gute, verläßtiche Frau für Hause 
arbeit, Norzufprecen: : Dr. Hrumietviedi, 1518 
28, Divifion Str., zwiſchen 12 und 2 nachm. 
VVV 
Verlangt; Frau oder älteres Mädchen als 
Haushaälterin bei Witwer mit zwei Kindern, 
5 und 7. Jahre alt; gautes Heim. Nachzufra— 
gen zwiſchen 2 und 3 nachm. 
Ave. nahe Roben, modi 


"Merlangt: Deutiches oder flaviines »Rädden, 
auch frifch einnewandertes, verlangt. 2918 W. 
Van Burcı Etr,, 2. Floor. Tel. Vañ Buren 
2570. Ir j modt 

"Werlangt: ‚Nädaen für allgemeine Hausars 
beit, guter Xohn. 1409 NR. Ya Calle Eır, 

mo—bdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und in Bädersi mitzubelfen; fein twafceıt, 
3024 N. Galifornia Avenue.  _____ __modi 

erlangt: Madchen für zweite Yurbeit; : gutes 
Heim für die richtige Berfon. 2637 Rrairie 
Avenue. modimi 


Stellung ſuchen Franen n. Mädchen 


Anzeigen unter dieſer Rubrit Ic das Wort.) 
Gefucht? Frau fuht Maihpläge für 2 bis 3 
Tage die Ysode, 1858 Burling Str,, "Hinter 


Verlangt: 


Bäckerge⸗ 
Tel.: Bel⸗ 


Geſucht: 
len und Gartenarbeit. 
Gefucht; Vorter, 
ben, fucht' Stellung; 
Konrad Kulmann. 


Amr Deuſchungariſches Madchen wnſcht 
Stelle für Hausarbeit. 875 Lill Ave., 1. Floor. 
Gefucht: Deutſche Köchin fnot Stelle im Car 

loon. Offerten, Adreſſe M. 609 Abendpoſt. 
ar Br di, mi 
Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht 
Stelte als Sausbälterin bei Witwer, Telepbo- 
niert am Mittwoch, Garfield 2100, dimt 
Sefumt: deufſchungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſel— 
ber vorzuſprechen, 1051 Fremont Straße, 2. 
Beer, binten, dimi 
selucht: Zwei til eingewanderte Mädchen 
—— Hausarbeit bei Heiner Yamilie, Mrs, 
getting, 3307_N. Hoyne Ave. modi 
Geſucht: Frau ſucht Stelle für "Haus ‚arbeit 
oder al8 Hausbälterin. Witte borzufpreden: 
Mr. Adams, 1622 Bine Etr., 1. Flat. modt 


— —— 


Stellung fuchen Ehelente 


(Anzeigen untei dieſer Rubrif_2c das Wort.) 


“ Gefucht: Ein Ehepaar fuht Stelle auf Ge: 
flünel-Farm; aute Erfahrung mit Incubators 
und aute — Adr.: 3. 2. xc.o. A. C. 
Ringel, 72 Madifon Str,, Sinsdale, II. 


io 
nn. — —— 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


An eigen unter dieſer Fubrit 18e die yerle.) 
Firo. Tägl. befte Stel 


Verlangt: Franen and Mädchen 


(Anzeigen uinter dieſer Ruhritk 1e das Wort.) 


* * 

Läden unt Fabriken 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau 
Delelateſſen Store. Arbeitszeit von 11 
8 Wadiſon Str. 


Verſanat 50 merſfahrene 
Sabre alt, für 
zwei Wochen, 


S 


für; 
bis nr 
über 16 
Lohn $9 für 

Stüdarbeiter 
Nachzufragen;: 
uniwe 


in Bäderei. 
dimi 


3148 


ie Mädchen, | 
Kraftmaſchinen; 
dann Stüdarbeit, 
verdienen von $12 bis $25. 
2241 ©. Halfted ir. 

Serienat: Criabifers 
2716 _Nortb Mpenne. 

erlangt: Mädchen 
Southvort Avenue. 

Berlanat: Erfabrene 
Philipp Klafter Co., 32 


Fᷣubrs deutſchnt naar. 


‚en für Brivatbäufer, Hotels und Neltaurants, 

540 Nortb Ave. Tel: vincoln 2160. 4la*Z 

Märyen — — 
J 

Zu vermieten 


rinzeigen unter dieſer: Rubril Ine die 


für Wüderci. 


1 Helle.) 
zum 1, . Suli, 5 Zimmer Mobs | 
SurnaceHeizung, $10, 
Ave, Tel.: Ravenswood 187. 


Zu yermicten 7 
perators an Kleidern, | nung; 


I 38, Moe u Idale 9 
a En dient | 
Rerlangt: Eritllaffige Sampenfhirmmaherit, 
s20 di ie sohe, Naczuirag " 1840 Hammond! 
Straße modimi 
Werlan gt: Erfahrene Mädchen "als Kony Mar 
fhinen OS perators an fanch Pappſchachteln; Ar⸗ 
beitsgeit 5 Tage die Woche. Frauk G. Schu—⸗ 
man Co., 216 N. Clinton Str., 4. Floor, 
modimi 
Trſamrene Mãdchen Wwer Kraſt 
Covering Maſchinen an fancy Pappſchachteln. 
Arbeitszeit 5 Tage die Woche. Frant G. 
Schuman Co., 216 M. Clinton Str., 4. Floor. 
modinii 


dchen welches gut 
Schneiderin. California 
nabe Haliicd und Barrn 
tintwX | 
au bes 
130 2%. 


Fo 
F 
Ä 


Zimmer und Board 
on miter Dieter Nubrit I8c die Beile. 


vermieten: Gutes, reines Zimmer mit 
Altgeld Str. 


allen Bequemli rg iteit, 1226 
dimifr 


Tel. Lincoln 823 
Zu berimieten: iu n Srontzinmer, 2544 
Phone abends, Welt 


zu 


Waſhington Blod. 355 


"Rerlamgt: 
3u vermieten: 2 idöne Zimmer; 
Preis; stücen-Krivilegien, 
Avbve., Apt. 8. Ecte Zull 
zum Eincoin Varl. 


Su dermiete ft: 
Licht, heißes 
vVrivatfamilie. 
„wert ch 1726, 


mäßiger: 
2350 Cleveland ; 
erton Barfivany, ı 1, Blood! 
"erlangt: Junges 
nähen kann, bei 
Flat 1. 


Nobliertes Zimmer, eleltr. 
an affer, ci Blod vor Hohbanı; 
1041 Fullerton Ave. Zeiepbon: 
dimt 


1911 


.1.. 
N. 
mn Günge 
Bag Co.. 


Berlangi: . Ein Yrädaen, 
Iforaen, in Gentih's -Bead 
State Str, Zimmer 60. 


"erlangt: " Dperaiors au Power 
die entwe der an stleidern, Tchürzen, 
dern oder Middies gearbeitet gaben, 
Damenfleidern zu nähen. Gute, 


ftetige Stel⸗ 
lung 228 Martet S Str. iaton Strauß. 
Verlangt: 


Mãdchen, iber 16 Jahre alt, für 
Verpaden ımd Labeling von Pickels und 
Squire Dangee Co., 
ſonmodi 


Mädcen mit. auter Efahrun ng in 
3126 %, Clark Eir, 


— Ovperators an — 
Schürzen zu nähen; gute Bezahlung, 
Arbeit, Home Garment Co., 3035 
Lincoln Ave. modimi 
Nerlangt: Mädiben .oder Frauen für. leichte 
Hüfclarbeit. 4. Fiedler & Gens, 1713 
Sinimf 


Su vermieten: 
Barry Avenue. 


Zu d dermietei: 


STaimer, mir Board. 
: Helles möbliertes Schlafzim» 
mer an einen älteren anftändigen Herrn, Elet⸗ 
trifches Yicht, autes Heim, privat, 4216 Gar- 
roll Ave, Tel, Kedsie 2930. dimi 


Zu vermieten: Feines möbliertes Zimmer, 
$3.50, 21 .R. SKarlom Ave, 


zT dimi 
Zu verneſen? hwei Srontgimmer, m nade 
Lincoht Part, Privalfamilie. elephon Di⸗ 


verſey 2098. 


ꝛu —A—— 
2046 Home Str 


Rafine en, 
Hausklei⸗ 
um at 


1008 Eliton | ve. 


Möbliertes Zimmer an zivc. 
Phone: «incoln 6092, 


gu bermicten: Zwei Töne Summer _ für für 
leihte Haushaltung, alle Bequemlichteiten 
eleftr, Liht und Bad, 1920 Biffell Sir bini 
Bu bermieten: Mamı, 29 Zabre alt, mit 6. 
jädrigein Cohn, möchte 2 möblierte "Zimmer 
mit Kü ihenbenutung an einfade Leuſe ver— 
mieten, die auf den Knaben abends auf- 
paffen. Zu telepbonicren awifhen 7—8 br 
— Libandy —* dimi 

Zu vermicten: 2 Zimmer, möbliert, @ Gas und 
arte 83.00, 191% 91% Eledeland Abr. 

3u bermicten: ' Frontzimm er für zwei "er- 
onen, 917 Züchter % Side. diuu 


vermi eien: 2 


" 452 aronda le Ade, 
weld für ı = Io — —cc 
—— vermieten: 2 möblterte Borderzinmter 
Scherfler, Wheaton, Zur, | mit allen Deaus zmlichteiten, beite Verbindung, 
Tintivz | Nabe Bart, paifend — Ehepaar, privat, 729 
Roominnbaus, Ziverfen Partwah, ob.i fondi 
Room und Board. 22 N. Ada Str. Isitiver, gu vermieten: Ehne _ ‚lmmer für 
Nanot Gräben tür allgsneine Haus leichte Haushaltung. Laſalle Zir. 
3148 Zoutbvort Avenue, — — modimi 
— td — 3u vermieten: Ein ſchoner Sarlor, paiiend , 
Berlangt: Den Hanerizantiic für 2 Seren, Beltzimer dabei: cieltr, Licht, | 
Frau für allgemeine Hausarbeit; 


' 
ı mit Badzsimmer verbunden. 2% n 9 
‚mei Era: hiene. 6036 St. Kaiwrence Avenue, | Sype, Tel, Diverfey 18 er —— 
. Dove hier 3840, 5 dimi — 


Nüderei. 
Berlangt: 

ſchinen, 

ſtetige 


Hausarbeit 
Frau oder Mädchen, die gut und 
outer Lobn,. 600 Eiruts 
Tel, &ı afe View 171, pimt 
Zweite Stögin für ungarifde Re: 8 
Iagarbeit. I. Meib, 509 Nord 


Seriangt: 


erlangt: 


Nor 

83u 
— Munde VPerſonen. R. 
lang Starte 
It umter auf ı 
guter Lobn, bei ft. 
‚none 116, 


Rerlangt: Sauzkülterin für 


zu 


"möblierte 7 
1633 N. 


Madchen od. 
autes Heim, 


37. 


Bu mieten gefucht 


erlangt: Müdcen für Hausarbeit. Telepd, 


E 
E. 


Ver 
beit, 
— 
—* 


Humboldt 8803. di ⸗ r 
Jerlangt: Nractical Nurfe, Baby zu pflegen; Sna⸗eigen unter dieſer ubrit idc die Betle. 
muß gute Referenzen baben; gutes Heim. 4859 Su mieten acluht: 6 Zimmerfiat, ©: eftr., 
Parairie Ave., 2. Apt. in Rachbarſchafe von Nobey und Divir 
Verlangt; adchenzſür allgemein— Hausar: | ion; $23 bis $30 den Monat. Telepben »ron- 
beit. 517 N. EuclidAlve,, Tat Xarf | ticel! Io 4645. 0 —X dimi 
Veriangt: Weihe! Müdcen für alfgemeine| zu mieten geſucht: Saubere 34 Zimmer 
Hausarbeit; die abends nad Saufe acht vor: | Wohnung. DOfenbeizung, an der Norpdfeite; 
gezogen. S. Heller, 6214 Eberhart Ae. | vice über $25 Rente, Adr.: M, 61 Avend- 
Phone Enalewood 7902, | poft. FAT Act # 
_ Sierlongt: _Mäpden für allaemeine Sansar-| zu mieten acludt: Welterer Herr hinicht 
beit; Heine Familie; autos Heim für die rechte | reines, freundlies, möbliertes Zimmer, Ant 
Berion. Zcl.: Monticello 5833 di,ımi | worten mit Preisangabe unter Möoreile: ©. | 
— 068 Abe Ä 
jomgt: Mädchen für allacmeine Sausar-; 168 benppolt,_ 2 midojr 
das einfache Küche verſteht vorgezogen; zu mieten acfuht: 5- oder 6- immer Flat, 
fleinen "inder: nute8 Heim. Nathaıt, | mopern, Tfenbeisu na, Nord oder Kordiveits 
Independence VlIbd, di,mi,do | feite; DIS 40 Dollar, streuger, 6315 No. 
Kuiarat: Kunges Mädchen, reinlich umd| > en. ER — iss 
Aare jür Neme Wüderei reinzimmahen. I.1 ‚u micten gefudt: 5 oder 6 yimmer mit 
rat, 1443 Jarvis Ave. ad un» elefir,. zicht, zum 15. Numi oder fpä- 
ö — | ter, Nord» oder Nord eitf fe 
Serlangt: Mädchen fiir allgemeine Hasar: | | Nbteiflere: Di Hiohde, [us —— 
beit. Muß einach Tocen fünnen. Drei im: \ I 
Fanrilie. xter Sein für tichtines Mädchen, | „DU unieren ‚nefucht: Ein lediger Mann fcht 
J Meinbardt, 2237 R. Kedzie Blpod., 2. Ant. jein einiahes Schlafzimmer, wo cetmas Todeit | 
di,mi | erlaubt it. Preisangabe. Nordieite. Adr. 
N 1,1... N, 657 Mbendpoit, 
Derlangt: Mädden für „aligemei ne Sausar: |= ı mieten aclict: — 
| beit; Tcine Wäfche; Tleine Fantilie, 1846 Humitz ) EIER REINE» 
boltt Ro evarı. eine Sau 7 Mann fucht Zimmer, mit oder obne Noft, in| 


Anſtändiger iger 
| der Nähe Kutllerton und Crawford Ave, Tel. 

erlangt: Bauswiriihafterin mürtlerem Als | Inad 8 Uhr abends Wionticello 142, 

für blinden Ram, 83.50 die Node, dic | 
anf antes Heim viel. Empfehlungen, 
Stettin, 100 Barry Abe, dimido 
Serlanat: Meltere Frau für allgemeine 
Sausarbeit, mul aute Köchin. fein; nur eine, 
die ein gutes Heim witnfcht, braucht zu ant- 
werten, Telepho n: Irving 7737. 


“ Verlangt: Frau aum Hausreinmachen 
Vonlevard. 


Humboldt 

erlangt: Engliſch ſprechende 
waichen und veinmacen, N, 
Piciacn Ave. 1. Apt 


—WB fü 
Ramilic > 
Heim. 1152 
nett fa 1289. 


mehr — —7 
8 Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieler R Nubrif I 18c_dte Betle.) 


"Sred Blotfe deutlicher Redlöunmalt 
Fraftistert an allen Geriöten 127 RN Dear-| 


bern Etr. Bimmer 920 biep*z | 


Richard AU Koh, deumfcher Adbofat, 1572 % 
Halfted Eir., Ede North Ave. Epreditumpden 
Wiorgens 9 bis Abends 8 Ubr Tmai*k 


Louis J. Gottlieb, deutſch-ungariſcher 
Advofat, beforat Prüfung von Grundbuchauss | 
aünen u Nedtsangelegenbeiten an allen Ge: 
uiten in Umerifa und Europa; Berträge Kol. 

| teftionen, Ermittelungen Tolumente, Doll, 
mabten 1572 %Kord Halfted Eir Tel.; Bi. 
serich 3134. Diffen tänlib bis 8 abends. 

2lep*i 


163 


Frau zum 
Neutlinger, 4248 


ir allgemeine 
auter Lohn; 
Chatfold Road. 


Hausar⸗ 
prüdti: 
Zelepbon: 
dimt 


Reſtaurant. 
dimi 


Mädchen für 
Hausarbeit für ein— 

Zweites Mädchen und andere 
Hilfe gehalten. Guter Lohn und gute Behand 
lung. 345 Fullerton Partwah. 


Verlangt: 
Reinigen; 
1318 Eddy 


Verlangt: 
arbeit und 
s17 Sheridan 


X angt: 


— 


Verlangt: 


Rerlangt: N öcin für 


2012 Lincoln 


Deut ſche 
Avenue. 
Tüchtiges deutſches 
Kochen und allgemeine 
zelne Dame. 


Herman Maling 
dbeutiher Rehtsanmwalt, 
127 Nyrd Tearöorn Strake, Simmer 511. 

Ielephon: Central 660% 


Serlanat: 


bimi | open: 


zute Wãſcherin für Waſchen und 

ir der Familie, Nahzufragen | 
r., 1. Apt. 

mars Mädchen Tür leichte Hanse Neitminiter "Gebäude, Chicago, Ill. 
zur ilbilfe bei Baby, | Icl.: State 7020. _ Tim smtE | 

Noad, "bone: Sr Er en er 
Scheuerirau, u © * ouis J. Gottlich, Deutfch-ungariicer Adbo⸗ 
= cheuerſre Center Eirane. fat. 179 W. Walbingnton Etr., Zimmer 614. 
| Berzangt: Mädgnen für allgemeine Hausar: | Tel. Sranflin 1491. EStumden 9 bis I nacdın 
; | beit, fein walheit, 4536 Grand Blod. 1. Apt. 


Dr 336 Gr 3. np 13ına* x 
Berlangt: Sauzbälterin, chrliih und zuver⸗ J 
——* B 
— R — 1 a > R . a 5 v 3* 
mäbrend des ehtsanmwalt, ZU N. La Ealle Etr., Chicago 


Tages; fein waſchen; eigenes 
immer, Privatbad, Mrs, Ihome, 508 Diber: | so en ERROR in Deutichland, 
| Ich Zeleybon Main 5 14maa3mt% 


Karfı van, dimi 
Verlangt: Fran mittleren | Alters für einfa| Otto Feturna, deuticher Rechtsanwali 
und Notar, prafttziert in allen Gerichten. 127 


: 1 Dep 3 Kochen in Feine m Sommer-Nefort, „habe 
Ebicano. Ein feines Heim für faubere Fraıt. Drarborn Eır., Bimmer 541. Tel. — 
: abends Vionttcello 54. Sot* 


Nach uirgagen: 5148 Penſacola Abe., 2. Flat, 
bon 5 bis 7 Uhr abends. bimide | = — — — ie Sr. ka 
—— neue eiblef E. Hanien, . LaSalle Eir, Tel.: 
Ir. Ban Bee Toon Toffee Shop. | main 4847-4648. Nedısunwalt Prafiteier, In 
ailen Gerichten. Barentanmwult, Europ. Nerbins 

dungen. Uberd3, Zamtaa nadm., Sonntags 


J 8 riangt: Iumacs Mädchen für Teichte Haus 
| arbeit: muß“ zubaufe Ihlafen, 734 Cornelia | 10—3. 432 Center Etr. Tel.: Diverfed 4191 
2il*% 


Wenne. modi 
“ Serlangt: Erfahrenes Frau o tadau, deutd.viterrewbiid- 
ungar tantvalt und öÖffentlider Notar, 


fiir allgemeine Hand Aarbeit und — ein« 
faches Kochen; Une een 651 Weit North Upenue. 
80dcAa*? 


\ feine Familie. guter Lahr, fein 
Waſchen; 


Zohn B. Fruchtl, 
doulſcher Red isanvait 


720 


— 


Neferen; en. Zel, Hyde Rark 4250, 
fr—ınof | 
erlangt: Mädchen tür t allgemeine at 
beit auf prächtiaer afrm mit allen modernen 
Veauemlicfeitn. Raul %. Meurer, . Bomers 
Lale. Ris, Simaimt 
_ Kerlanat: Meiker Mädhen fi für. alincmeine 


Hausarbeit; einfahed Kochen: abend& bein 
schen. Xel, Rogers Port 4353, sinim& 


Deffentlihe Notare. 
(Nnzeinen mıter. diefer Nubrif Re die Reile,) 
Rollmacten, Neberfegungen, amtlibe Wer 
giepöieuneen. Aitidapit3 werden ausgeler⸗ 


t bon öffentlichem Notar Nobn Biel, 2% 
u Kaldingten Eir., Abendpoft Ollice, »2 


drei in Familie; abends beimgeben, 30011 


1904 Wabanſia 


1821 Summer⸗ 


di, mi, bo | 


Ainım& |” 


625 W. Nor:d Ave, Tel Lincoln 5777, | 
din, smE | 


Wenopoſt, Meago, StenYräag, Ber 7. Fit T92T; 


Geidäftsgelegenheiten 


(Nnzetaen unter dieler eaend 18c die Betle.) 


Reftaurant an der Norbfeite zu berfaufen, 
aute Laac; $7000 Bar; 4 Jahre Leale; $75 
Miete. $300 Varberdienft die Woche, Agenten 
verbeten, Mdr.: M 613 Abendpoft. dimi 

— verfaufen: Fountain und leichter Luchs 
plag in 12itöd, Officegebäude, Loop. Teleph. 
"abalb 4875, dimido 


Heftaurant zu vbertaufen im votel Eſſer we» 
gen perſönlicher, Angelegenheiten; 
ſchäft, 


|" 


gutes Ges 
Tcine Gafb:Niente zu zablen; 2 Zabre 
Lcafe. Preis $800, Fragen Eie nad 
Trojan, Neftausant Prop,, 5721 
Grove pe, 


Mr 
Cottage 
di,mi 
3u verfauien: 20 2 Zimmer, 
Licht; Gehweite; $2500, 
mer, modern, Bargain, 
Crowe Bros, & Co. 755 
Bu berfaufen: Büderci. 5037 €. Halfied Er. 


Achtung, Bäder! Verlaufe meine gut 
ochende Büderet ‚mit PBridgebäude, alles Ya> 
dentundfcaft, neeianet für einen flawilch fure- 
enden Bäder. Berlaufe wegen Reife nad 
Europa. Telephon Lafahette 3493. dimi 

Bu vertaufen: Baderci, billig. - 1259 Dülwau: 
lee Avenue. di—ja 

„au berfauien: DMillinerh ‚Store, m mit Wohn: 


aimmern hinten. 1021 Sit 55. Etr. Telephon 
Dorchefter 1: 1439. dimido 


Danıpi, elektr. 
Abzablung. 17 Zim— 
82400 Abzahlung. — 
N. 


Dearborn Str. 


Derfame 8: Zimmer Roominghaus nahe Lil: 
coln Barf. 1836 Lincoln Ave. dimt 
Zu verkaufen: Chön eingerihteter Meat 
marfet, mit Eismafhine, in guter Lage auf 
der Nordieite Nachzufragen ei Otto Wily, 
2040 Elifion Ave., 3. Floor. dimi 
Zu verlaufen: 11-gimmmer Roominghaus. 
Nord Eheldon Straße. 


Zu verfaufemn vacerei m 
240 W. North Avbe. 


Zu verfaufen: Bäderer und Grocery:Ztore, 
guies Geſchäft, Feine ‚gonfurzenz: ein 
Däder Tann balden Anteil nehmen: verlaffe 
Stadt. 330 Chicago Ade., Dat Park, AI. 


— modimi 
Zu verkaufen: Reftaurant, Nordſeite, aute 
Lage, alles in perſeltem Zuſtand, muß verkauft 
— wegen Europareiſe. — Phone Lincoln 

7204. onmodi 


Simmer-Hotel, Nordfeite, 


Fu verfaufen: 34 
$5000 erforderlich, Reit auf Nzablung, Te⸗ 
ſonmodi 


senken: Lincoln 7204. 
Su berfaufen: Meglmartet, nur Bargeſchäft, 
feiner Plaß zur Gründung eines ſchönen 
Wurſtgeſchäfts:! „verlaufe Stock 

für $1700. Weffel, 221 Weftern 


Home-mad: 

und Fixtures 

Ave,, Blue Island, All. "Phone: Blue Isiand 
1006, SintiwX 


„Roomingbaus, 1 14 Zimmer, Nordfeite, Ihöne 
Einfommen. 


Gegend, Dampf, Electric, gutes 
33200, Teilzahlung. Eprcdt vor, Lange, 704 
Nord Tearborn Eirabe, 4mai*k 


14 
— 
Maſchinerie 
mo—fa 


mit 


anter 


—— 7* — —* 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieler Aubrif 18c die Seile.) 


u Caite mit $500 oder uiehr Lönnen 
fih in einer fchr profitablen Weile an einem 
ſehr reellen Gefcäft beteiligen. Dreiſache 
Einerheit. Großer Berdienit, WMdr.: 3 96 
Abendvoft. 6intiwXk 


Ma oder „Fran ı mit Katent oder guter Er 
findung als Teilbaber geſucht zwecks Ausfüh: 
rung. Mdr.: M. 610 Ahenopoſt. 


Zube qui guten en Mann als Teilhaber, ı un mein 
Geſchäft zu vergrößern: muß Freude am Ge: 
‚ Inäft baben; acbe Vrobezeit und Sicherheit für 
das Geld. Ydr.: M. 660 Adendvoft. 


Guter Mafhincnarbeiter oder Tifchler bat 
Gelegenheit, fih in einer gut etablierten Mö- 
beineubeiten sabrif al$ Partiter zu beteiligen. 
$3000 nötig für den halben Anteil. Nebine 
aud Grumdeigentum oder Hhdothei in Zah: 
| lung. Udr: M. 620 Abendvott, 


Pen — — 


e: * 
Finanzielles 

Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Beile.) 

Takt Euer Geld arbeiten, Tauit einen Erite 

Hybothet Goldbond auf erfter Klaffe gutzab«- 

lendes Hauseigentum, die 7 Prozent BZinien 


bringen — find zu haben in $100, $500 uıtd 
| $1000 Beträgen, * 


1303 n Haderlein & Son, 


1614 Belmont Ave, nabe Lincoln, 

N Jon, mo di 

“Eine ı ungewöb nliihe Geicäftsgelegenheit für 

| Yränner, die S500 DIS $1000 anzulegen baben, 
Dies ift ein Manufafturgeichäit, das Euch gute 

— * für Euer Geld zuſichern lann. Adr.: 
O 184 Abendot 2-15inK& 
| Cofort $500 bis $1000 Anleihe gelucht: gute 


<icherbeit; zahle 10 Prozent, Mdr.: 3. 72 
—— —— 


buma edlen. die Den ee bat, 
Fach ber Indırftrie su führen? Unfer Record 
ist rein, unfere Waren acfeglih und wir haben 
die Fäbigfeit, unfer Biel au erreihen. Dies iit 
eine ungewöhnlig aute Eadhe, ınd wenn Ibr 
$500 bi$ $1500 aum Onlegen habt, mit =: 
obne Eure Picnite, ihreibt an Mör.: © 17 
Abendvoſt. AAln 


“ Erfiflaifige Sppoidefen in Cummen von 
$1000, $1500, 52000, $2500. 83500, $9000, 


aa 6 Progent für Käufer, Eoulante deurfche 


Bebienyng. 
teldb & Stier, 
8198 Wihnaufee Ude, Ede Belmont. 
A blae 
Erite Sypoihelen von 8500 
bis $5000 auf Ps Grundeigentum, Richard 
u, Koh, 1572 R. Haljted Eır. Tmar*z 


ı we nn Anne dd A EEE. ie 


in ihrent 


u berichten: 


— 2a. 


| Berjönliches 


| smimaetgen umter diefer Hubrit 18c die Beile.ı 


Das 4A ugenlicdt. 

Termeht nicht die aus Alınmenblüten beraeltell 
‚ten loiwer-Drons, die die Mugen ftärfen und 
| die teilmeife verloren acgangene Sehktaft wie⸗ 
der berftellen. Ohne Operation beilen dicie 
|Zrovfen felbR die bartnädigniten Augenfrant» 
| beiten mit Erfolg. Eine laihe $1/ ver Erpreß 
$1.25, bei Frau 9. Darbas, 1636 Orchard Str, 
Chicago, zu erbalten, Iet, Lincoln 3536. 

a IE lin, doſadiumt 
Gut allortiertes | Lager von Mãnner⸗ 
Frauen⸗- und Kinder ⸗ Filiz-HSHSausſchühen und 
Bantoffeln. Auh Mäntter- ımd Fra: en⸗Leder⸗ 
SHausſchuhe im neuen Plat. 12 32 
| !ive., gegenüber Lale View V. O 


Station, 
Soma, fondido* 


Nieren» und Leber⸗ 
leiden, Erfüi tungen — Equnt die Schwitz 
bider bei E. Yullinger, 2253 W. Noofevelt Rd. 
Tiev.fedıdo* 
milide &e- 
Affidabils werden ausgefertigt 
Biel, öffentliber Wo» 
%. Walhingion Sir. Abendpoiſt- 
* 


Gegen Rbenmatismus, 


Tome ien 


leverick. naen, 
laubigungen, 


amtliche 


a 
ve 
ti 


ar 
„ice 


I 

| 

| 

’ 

| von 

| 

| = 

| Heiratsgeinde 

ji tlnzergen unter dDiefer HAubrif 4 das ori 
aber feine Anaetne unter einem Zolar) 

|- Heiratsgefuh: Ein Mann, 42 Jahre, mit 

| awei sindern, babe eigenes Heim ‚und bin ars 

| beitfam und ſparſam, 

| 

| 


einer 
de 


ſucht die 

sweds Heirat. 

borgesogen. 
Eimburft, 


elanntſchaft 
Eine —— 

Adr.: 

Ill. 


Frau 
Witwe 
Clinton Avoe. 


—8 


Bid, 


Fachmänniſche Arbeiten 


An⸗eigen mier dieſer Rubrul 18c Me Betle, 


Upholftering & Repairing. 
|Emery Schoeitbed, 2073 Lincoln Ave 


I 
preiſen, Cuſhions, Window 
Yovfe Covers, Maira ben, 
Younge und Wing Ebairz, 
fehı meine Breile u. 


Eufhions, Kifien. 


Kommt herein und 
Samples, cbe Shr fauft, 
Immai, al,dofondiimt 


— Bolfterei 
2268 


und 


] Möbel-Revaratur — 
Lincoln Uve,, 


nabe Velden. Lincoln 2931. 
WU x 
0 Works — 
Maſchinenarbeit: 


Preiſe ımd garantiert, | 
Lincoln 8917. 


. _  imatmtz | 
SDbog, 


North Avenue Aut 
Paintina Irimunng, 

| lihe Ylrbeiten. Wäßine 
1830 North Abe cl. 


Diveriey Auto Nainting 
Automobil Painting umd Irimming, 
eriter Pepe Arbeit wird zur volliten Sufries | 
denheit ausgeführt. 
1544 werfen Parfıvan, 


Tel. Graceland 4520, 
3intwt 
Wir übernehmen al Arte »Bainting, Ravcr- 
' Hanaing, Calfomiming und Decvrating; au 
Außenarbeit, Gute und aufriedenftellende Ars 
beit garantiert, Xelevbon Diverſey 56. 
Sintmt 
sontraltor übernimmt Neubauten von Hätte 
|tern nnd Garaaıs, Hementfundamente, Hoch 
— | fhranben Carpenter-Arbeiten, NRoofing und 
| eleftv.. Yiht-Einridtungen, auh Neparaturar- 
beiten aller Urt. Mäßige Brriie. Par oder 
monatlihe AUbzablumngen. Tel. Euberior 7605. 
1029 Larrabee tr. 10maimtæ 


“ Yußen, und Innen: Deforationen, allerfeinite 
| Srbeit; liberale PBar- vder Mongiszahlungen. 
Nadzufrag n 1029 Larrabee Eir. Phone: 
Superior 7605 14maimtX 

Atlas € ETlechrie Wort übernehmen Säufer 1. 
Flat3 elet, eistzurichten auf monatl. Abzabl. 
Dlfen 2131 N, Clarl. Zel.: Diverfey 3158. 

12maiimf 





3 


nn nn 


Dachdecker und K lempner 


Anmzergen mnter dieſer Rubruf 1860 die Bette.) 
— —— — — 


3 Dach⸗Lede zcpartert garanıterf $0° Auto- 
Irmd-Dienit nad allen Teilen Ebicugve, eia- 
tliert 32 Rabre, N. > Dunne Roofina &o 
5413 Daden Ave Telepbon’ “ondiwell 329 

12aa*} 

„Beite Dachdefer-Arbeiten. Ieparaturen und 
Edornitein-Urbeiten. Alle Arbeiten garan- 
tiert ®, & 8. Nooferd, 2540 George Etenfie. 
Mhune: Monticello LAN Anvb doſondie 


Ich embpfehle mich allen meinen werſen Aul« 
den auch in dieſem Jahr für Rooſing aller Art 
Reelle Atheit aunelihert. PB. Mlcndorfer. 2440 
biö 2448 0, Dallep Une. Se es 


| 


| 


Belmont | Hure 


\. 


En 


| 
Barlor-Zuited zu Order gemacht zu Fabril⸗ 


| 


Bor Springs, Ehaiie | 


fämts | bon 


| 


Gars bon $30 aufwärts. | 


l 


in gutem 


| 


Möbel, Hansneräte m. |. w. 
(Anseinen unter dieſer Rubtil 186 die Belle.) 


doo ugs, wenig unregelmäßig und „mise 
maihed“ aum Lalden Preis, Yx12 Wilton 
Bclvet 828.50, 6X9 Wrufelld $7.50, 9Xx12 YUxe 
minfter Rug $25, 11.3x12 Pruffeld Nug $25, 
4.0xX6.6 Agminfter Nug $13.75, 09x12 French 
"ilton $65, 7x12 Urminiter $20, 09x12 Royal 
Rilton $45, Ox12 Yruffel® Rug $15 Velvet 
Garvet $1.45 VD. Kommt frübzeitig für bie 
heſte Auswahl. Madiſon 1 oder Dal Bari 
SHodhbahn. % Martin’s Furniture Mar 
tet, 178 N. Eicero Ave. Columbus 79. 


api15*% 
Tırofold $30, 2raöll, Pfoſten Wieilingbette 
ftellen $15, Wiabagon Nüb:-Kabınct $10, 2 
Ctitde mallipr Overituffed Parlor Euit $150, 
Tadenvort Zifib $20, Kloorlanıpe und Wale 
$10, eichener Drefler $15, Garland Combina- 
tion Koblems md Gasherd 50, 9x12 Wilton 
Nelvet Run $30, 7X12 Azıninlter Ru s?0. 
9x12 &ruflels NAua $15 etc Martin’ 
TR N, Cicero Ave, Kolumbud 79. ap15 4 


Junges Ehepaar muß verfaufen: 5 Bimmer 
Moöpel, pradtvolle8 Evieler-Biano und Nols 
len ein aroßer, doppelte Eprina Rbonoaraph 
mit Records und Diamanten Nadel, fpielt 
alle NRerort3 und garantiert. Ebenfalig neues 
fter Stil Rarlor Euite, Ehrsimmer-Eet, Vette 
zimmer⸗Seis, Ruas, Davenvport, Floor-Lampe, 
Gardinen uſw. Alles neu, verlauſe zuſammen 
oder einzeln au Euren einermen Preis, Vers 
füumt diefen Bargain nidt. MNefidena 1926 
Kedazie Ave. 17mai,didofafon,imt 
verfaufen: Combination Buffet umd 
Ghina Klofet, $15; PBarlor Cuit, $15; Biblio» 
tbef-Tifh, $10; Wheeler and Wilſon Nähma— 
fhine, $10: 6 Speiſezimmer⸗Sti ihle mit Leder— 
fig, $10; Heiner Dreffer, $5; Drop Lcaf mil 
2535 N. Richmond Str. Phoͤe 


- 
< 


„Zu 


chentiſch $2. 
Albvauy de BR: Er 

3u verlaufen: Garland Ktüchenofen in gute 
tem Zuftande. $15. 1821 Summerdale Ave, 
ch: R avenswen) 17T, — 2 

Verlaufe: Billig, aufammenlcgbares Baby 
Qurgad umd großes Siinderbett. 4544 N, Hcds» 
vale Ave, Eiſton Car big Steeler, 1 Blod ölts 
lich. di,do 


3ır Berfaufen: 4-Zimmer , mit ob: 
nung, $17 Miete Unzufehen don 6—8 Uhr 
abends, 3614 N. Aſhland Ave. dimi 
Zu verlaufen: 2 Meflingbettitellen, Dreſſer, 
Ehzimmer:Zet, 2 Lederitüble und Ofen. ze: 
Bırdinabam 1392, n 

3u verlaufen wegen Abreiſe: 
Möbel, billige. 1830 Grace Str., 


Möbel, 


Faſt 
2 


neue 
Flat. 
dimi 
Möbel fehr billia zu berfaufen wegen Ab— 
reife, fowie Gisbor, Gasofen, Dreffer, Bett 
und fonitige Gegenstände, 1646 Meher3 Court, 
F. Nicklas. dimi 


3u berfaufen: Kiibenofen mit Ga3 GCumbis 
nation, fait ncı. 1941 Burling Str., 1. lat, 
Front. dimi 


Zu derfanien: Nodhofen mit Sem waſſerfront, 
Gasrange 


range und Piano, 2059 Sheffield Ude. _ 
3u verfauien: Gyilfonier, Bett, 


Ehzimmer: 
tif, Kinderwagen, Ihpewriter. 2037 Mont: 
tofe Avenue, 


Su verfaufen: Garland Setzofen, 
Range, 2ctt, Gasplatte. 2037 

3u derfaufen: Schweres Bronze: Bett, Saar: 
matrase, großes Buffet und Autes einofeum, 
ſehr billig. _ 4711 Sedamwid Etr., Sront. 


Su verlaufen: Combination Dfen und slins 
derwagen, in gutem Yuftande, Wbone Wels | 
iinaten 7815. dimi 

 Berfaufe Möbel für 7-Zimmer 9 Flat, mit 
Leaie; alles modern, fehr billig, wegen Abe | 
reife, 3043 Gortland Etr., Apt. 3. 


sortland Cfir., ' di-—fon | | 
Zu 


berfaufen: Möbel, runder Zi und | 
Stühle, Cideboard, Dreffer, Stiihenofen ver | 
bunden mit Gas, Anzufragen im Saloon 2732 
22, Sir. "Phone: Rodwell 757. 4in1wæ⁊* 
Epottbillig: Eisfhranf, "ilton Rug 9%X12, 
pre hiv ılles d Itändiges Meffingbett, ns! 
Barlorfet, elegante Ehaimmerfet, Piano, Eins 
ger Nähmaſchine. 2037 Addilos ir, 1. Fiat, 
* fafomobdt | 
Su verfaufen: Eane B-nur Barlor Set, auch 
echtes Leder Walnuß Set, Ruas und Phono— 
Gerb: aw&er Bargain. 1928 Mohamf Eır,, 2 
Flat. Tmaiimt£ 
Verfaufe neuen SKohofen, Gusofen, Betten, 
Nugd, Eißbog, ganz billig. 1625 Larrabee, 

— — Gav*Z 
Seht unfır Yager von neuen und gebrauchten ! 
Möbeln, Spart Seid in Werner Bros. Fırrraturce | 
Sbop. 2261 Lines;n Ave, Tel.: Lincoln 1377. | 
2öm4*z | 


Glenwood 
_Montrofe Abe, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Beile.) 
JZu verfamfen: vVictor Sprechmaſchine für 
$21. 1961 N, didofa 


161? Halited Eir. di 
Zu berfaufen: gebrauchtes ‚ Rlaher 
Halited Etraße, 


Wenig 

Piano, fehr billig. N. 

en TiniwE 
816 


1961 
faufen ®bonograpb, Mabagoni-Finifh, 
Toppelitärte Mor, fpielt alle Rerords, we 
neu, 3454 Coutbport Ave., nad 7 abends, 





Pargaiıt! $7., faufen mein $200 Victrola und 
Necords; auch Wlaher:kiano; wie ncm. 828 
Daldale Are., nahe Clarf. _F-12inz| 

"$35 Taufen ein gutes Eavinet 4 Sand lim 
right Piano, 

Groß, 5081 Broadwah, Ede BWinona Etr. 
Tmai*Z 

La ——— — —— 

Kleider 
(An eigen unter —— Rut gt 1 & die Betle.) 
Unzüge, "eberröde 
und Negenröde für Männer und junge 
Männer, gemacht, um für $50 bis $60 
verfauft zu werden—$25.50 bis $29.50, 
Gröhte Werte feit Jahren. Nene, hibiche 
Salons und jtrift ganz Wolle. Auf Stre- 
dit, Kleine Anzahlung. Neit $1 wörhent!. 
Snmand& Go, 
215 N. Clarf Str., nahe Lake Str. 

Simai*Z 


— — 


qaufs. und Verkaufsangebote 


An⸗eigen unter Diefer Auortf 1Rc_ die Zeile.) 


Bu verkaufen: $50 Buppenbaus für $5; große 
Noile Staweldrabt, billig. 2440 Lincoln 
Avenue. 


Zu verkaufen: 2 Tanks, 100 und 42 Gal⸗- 
lonen Tanks, ſogut wie nen. Sehr billig. Tele— 
pboniert: Diverich 1600, fafodt 

Zu bderlaufen: Eine Original Lipfis Schüh— 
maflhine Pr. 252; Preis $175:_ importiert von 
Leipzig. 1576 Elyhoura Ade., Store. Ainiwf| 


Hunde, Vögel n. j. w. 
n cigen unter Dieter Kırbrit 18c die gerie.) 


_Zu belaufen: DTahshündin, billig. Til! 
Sedawie 


ie Eir,, Front. | 
erfai fe 5 stanariendogel, Moller, $5 und 
$7 das Stüd, Ein Kücenofei, billig. 2250 | 
N, Iseitern pe, 1. lat. 
Zu berfaufen: 
dog, 9 Monate 
Proſpect 1668. 


Zu verlaufe 1: 


alt; Preis 820, Telephon 


a ES dimi 
200 Seifert Noller, pradtwolle | 
zänger, $7.50 aufiväris, Handelt fhnelt. 1645 | 
Iseft 63. irahe, | int—10u.12X | 
Starte, achımde Yaby Chids, $1.65 Dukend, | 
Teerleh Hatherh, 2521 Archer Ave. ZintwE 
Vaby Ehids, grobe Auzwahl, Auh abe 


Auch abends | 
und Sonntags offen. 32 ©. Afhland Pipe, 


Iinimtz | 


m | 


Bere und Wagen 
Anmzeigen unter vieſer Rubrit 1Rc die Zetle.) 


Brewery Barn 
hat zu verkaufen: 25 junge Pferde, Sturn, 
neeinnet für Stadt “der Land. Wagen, Ges 
ihirre. 2762 Arber Me. 3intmtXt 


Su verfaufen: geichter Ablieferungs zwagen. 
Ward Baling Co., 2008 Lexington Str. 
di—fa 


S50 und $75 haben Auswahl 
oder Farm Plerden; gute 
Salited Sir. 


junge Bierde und 
Pfd. ſchwer, von 880 
und allerlei Geſchirré, 
"SS Milwaulee Ave. 
Au InT—18Xt | 
I berfaufen: Pferde, Wagen umd Gefgirr: | 
niedrigfte Preife. 660 W. 63. Sir. din | 


| 


Automobile n. f J w. 

n⸗ eigen unter dieſer "rt 18e die geile.) 
3u verlaufen: Molin, 4 Splinder, 7 Eike,| 
Zuſtand, $275. Hellitern, 1471 Cly⸗ 
modi 


Zu verkaufen: 
zwei Expre h 
Mapſferde. 8139 


Muß verfäufen: 27 
icn, 000 bis 1800 
wärs, Yaaen 
Furniture Co., 


Stu⸗ 
auf⸗ 
billig. 


bourn Avo. 


Ofenteile und Reparatnren 
— n nunen dicte; "uhrit 186 die Kene; 
— und Wafſſerfronis für alle Seſen 


nidelpinitiggt. Marquis 697 Mtimaufre | 
Ndenue °g| 


—324 


Aerztliches 
(An eꝛgen unter dieſer ubrii ı 18c_dte Yetle.) 


Tr. med. Neihardt, deuticher Epesialift für | 
hronifihe Leiden, WON W, Kortb Mve. nabe 


Mil: >anfce Une. Eprehftunden. 3 bi3 5; Sonn: 

taas: 10 big 12: Wreitand aefhluffen Leſen 
Eir meine Anzeige in der „Zonn'anpoft“ 

9dc4* 

Tr. Hafencleber, deittfiher Spesialift für vris! 

bate und alle fFrauenfraniheitrn. Nat Joel, | 
3006 %. Madiſon Etr. 11 bi3 5 Uhr. 

Im*&| 

Ir ‚sromds From Sperinlargt fiir Private 

tranfheiten. 1164 Milmwaufce Upenue. Stunden 

10—12 md 6-9 libr. 2397 


Leichenbeſtatter 
n⸗etgen unter dieſer Anbrit IRe Die Rr_dte Bene 
Selen Castet and lindertafing Co, 177— 
179 N, Michigan Vivd, Zel. Gentra/ — * 


* nd für 
Ester engliiher Prindle Bulls ! 


ı front, 


ı Bungalows md BZweislat 


Grundeigentum und Hüufer 
zu verlaufen 


(Uinzeinen unter dieler Mubrit 18c die Yeile.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Schönes einträgliches Haus— 
eigentum, 819,500, 6-⸗Flat Brid, lauter 6 Zims 
mer Ylats; 10 Sirimer Cottage, 2-Kar Brid« 
Garage, DOfenbeizung, eleftr, Xicht, Bad; Lot 
50x192 Fuß; Miete $250 monatlich, an Semt« 
nary Ave, nahe Diverfen Parfway „U“ tar 
tion: $500 Bar, Nelt leihte Abzahlungen, 

Sohn Heim, 3148 RN. Aſhland u? 
dim 

Zu verfaufen: Nur $3150 fir 6»Zimnter GBI: 
tage, eleltr. Kicht; fofortige Befipuahme, nahe 
zafdale ur) %, Lincoln Etr.; $1000 bar, Reit 
leichte Abzahlunaen. 

Sohn Heim, 3148 R. Mfhland ' 
m 


Baus, 
Wilton, 
für gutes Country 
it oder ohne Waren— 
lager; muß innerhalb 50 Meilen bon Chi: 


cagao fein, 
John Heim, 3148 N, Alyland pe. 
dimi 


d, 6 und 
nicht 
ns 


nt 


‚zu dertaufhen: 3 lat Baditeir @: 
$12.500, Dampfbeizung und Bad, art 
nabe Mddilon Str. Station, 
Store Grundeigentum, 


Zu verfaufen: 2:5lat Srame auf Vrid, 
6 Zimmer, hohes Bafement- md Attic, 
weit von Hohbahn; Preis $7250, $2000 
sahlung, Reit nad Wunſch 

E Abrabamfon, 
1909 Srbing Par! Blvd. Wellington 126, 
didoſafon 


modern, 


— Nordſeite-Bargains! 
2⸗ſtöck. Brich, 5 und 5 — 

Oſeubeizuna. Lot 30x 120. 80250, 
Afiöch Vricke modern, 8nd $ Simmer, 
ſeparate BVoilers — nur 


—— ——— 
$10,500 
Erbad, 2033 Irving Vark Voulevard 
mai26*Z 
Verlaufe 1—6, 2—4 Rimuner Brid, modern, 
Garage; Preis sis, 000; bar $4000. 
Sred Ruedel, 602 North Abe, 


io _ siniwf 
Zu berfaufen: Muf monatliche Zahlungen, 
1618 Burlinga Etr., 


2:ftödiacs Nrid: u. Frantes 

gebäude. 189 N. Clart Str., Bimmer 510. 
disi 
Zu verfaufen: Auf monatliche . Zahlungen, 2⸗ 
Flat Framehaus, 6 und 6 Zimmer, Bäd und 
Gas, ————— md Attic, George tr., nabe 
Scminarh Adenue, 189 Nord Glarf Straße, 
Simmer_ 510. dimi 
Bu berfaufen: CSofortine Befißergreifung! 
$3700 Taufen 5-Bimmer Haus, Garage, mit 
$1000 Anzablung. Klifton Plve,, nahe Bels 

mont Ave. Earl Wolf, 3266 N. Llarf Str. 
di,mi,do 


Framehaus, 
leichte Abzahs 
Eigentümer. 
Rungalow, Heiß 
3423 Bostwertb 

modimi 


Zu verfauien: Gutes 2-ftöd. 
aroßer Etall und Pard, 83000, 
lungen, 1354 _Glebeland Ave. 

Su verlaufen: Ssyimmter 
twafferheigung. Eigentünter, 

Avenue. 

Bu verlaufen: Bargain, 2 4: Zimmer: lat 
Prid, 8 Jahre alt, nabe Belmont md Irving 
Apde.; Preis in Nahaufragen 4145 Nord 
Datieh Ave., 1. lat, 


Zu berfaufen: Nord Clarf Strabe ‚Selsätız; 
eigentum, beitebend aus 2 Stores, 4 Klats, 2 
Gar Garage und 5:Zimmer Cottage hinten, 
Dampfheizung, eleftr, Licht; Miete iiber 85000, 
Preis $28,000. Baranzablung $10,000. 

leine, 2940 Lincoln Ave. —fa 

_ 3 berlaufen: 10-Zimmer Brid- an 
Heibwafferdeigumng, elettr. Licht, 6 Cars Brid- 
Garage; Lot 45%X125:. Kreis $0000, 

leine, 2040 Lincoln Ave. 


di ⸗ſa 
Zn berfaufen: 5 5:Simmer Frame-Bungalow, 
KRönfeetfundement 


Surnaccheizgung, eleftrifches | 

«icht; Kot 30%159; Preis $6250, 
Kleine, 2940 Since Ave. bi—fa 
But verlaufen: Freundlide 6sSimmer Got» 
tage; Preis $5500. Nachaufragen 4145 
Dalleb Ape., 1. — dimi 


Su berfaufen: Fla 4 und 4 Zimmer, 
Ofenbeisimg, nabe et. Alpbonfus- Kirche; 51000 
Bar, Preis 54000. F. Beck, 2014 Irding Part 
Boulevard. di—fon 


1135 —7 ill Ave., modernes ( 6-Slat, Miete 
$1944, Frei $13, 500, m, Loehde, 2617 
Lincoln Abe, 1—#in 


“Ehe Fhr lauft oder vertauft, ſeht 


John Haderlein, 1614 Belmont Ave. 


Tmai2ꝰmi 

Ehe Ahr Nordfate Gr: undeigentum fauft, vers 

kauft od. taufct, icht A. Torpe, 820 Nortb Ave, 

Til® 

Su Iauyen gelucht: Kottanes Flaigebaude, 

Nordfeite: habe Käufer, die marten. Laßt 

Euer Grundeigentum eüfragen bei einem alten 
auderläfligen Grundeigentumshändler, 


Sohn Heim, 

B148 N. Alhland — 

Zu vert ſanfen Sehr billig, 
Irving Part, in Deutfcher 9 — Macht 
Angebot. Nachzufragen bei Andrew Erbad, 
2033 Arbing Rarl Bvd. Tel. Lale Biem 2610. 
into 

Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum faufl. vers 
sauft Be bertaufct, jeht R. &. Ludivig & Eo,, 
376 . Clail Eir. Ede Grace und Racine, 
15nd,modimi* 


Nordweſiſeite. 


No. 





1Bap*! 
Lotten in Weft 


— WEB 


berichaffen Eudy ein eigenes 
Heim; wenn Shr beweiien 
fönnt, dab Ihr es aufrich— 
tig und nn mein: und 
mit dem Mictezahlen auf- 
hören mollt, dann beant- 
mortet diefe Anzeige, Neu« 
gierige find gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iit feine 
Schwindel—⸗ Angeige 


Adr.: R. 664 Abendpoit. 


4diuniwf 
Irving ‘ Bart ETTAF 35x119 Fuß, nahe 
Hunting Ave. Station; gepflajterte 


| Strafe, alle Afichments bezahlt; Snap 


|zu $1050, Schreibt für Lifte von ande: 
ren Bargains, Nord- und Nordweitieite, 
‚Reiter & Sander, 27 W. Waſhington St. 


Bu berfaufen: Spezicller Bargain, nur $8500 | 
° zwei Deyimmer Brei Flaıgebättde, zivet 
durnaces, elektr. Kit, Bad: fofortige Beſitz— 
nahme, an N. Albany Ave. und Addifon Str; 
$2000 Bar, Reit leihte Abzahlungen, 
Sohn Heim, 3148 X. Afhlaud Moe. 
dimt 
“ Yıur $3500 für 4: 1 Flat, "Gebäude, eriter 
| Br id, lauter belle 4 immer Flats, nabe 
Maribfield und YUrmitage Ude. SI000 Bar 
825 monatliche Abzahlungen einichl. 6% Zinfen, | 
John Heim, 3148 N. Afbland Ave, 
dimi 


Zimmer, | 
„0 Schleuder: | | 
Phone: 


NR 


Yu berfaufen: 
erlitlaffig, 
preis, 4115 
3600, 


_ Vargain: $1000 »Bar, 
Flat ‚srame, jedes 6 
fort einziehen; 
Befichtint 
pbon: 


lat Brid, 5 und 6 
modern, 4 Nabre alt, 
Montroje Ave. 
Reit wie Miete, 2: | 
Zimmer, Ihr fünnt fvs 
Miete $60; Lot 70X125 Fuß. | 
3051 George 
Yale Bicw 1208, di—fon | 


Muß verlaufen: Modernes 4-simmerbaus, | 


mit SunsPorh, alles in beitem Zuftend, 2 | 
|wafferbeizung; $1500 Anzablung, Rreis $5000, 
Eigentitmer, | 
dimi 
Stein⸗ 


eſt auf monatliche Abzahlung. 

5000 Arghle Str. 

Zu vertaufen 2 3lat Bridgebäude, 
$3,500; %Bimmerflat. fofort 

zelevbon m tonticello ®& 


zu babe. 
di-—-ja 


30 verfauten: 
cunter verſch. autzergew. 


Bargans. Irteter'e 
1643 N. Rockwell Sit od 


3025 Irving Vl. Vd. 

t2ın. Iatomı® 

u berfaufen: 2- Flat. Cin Canp! Cebt 

mein 2:'5lat, 4 und 4 Zimmer, $5500; ein Flat 

jet Icer: 2507 0, Harding Ave, 
Wellington 6840, 


Bu verlaufen: Prächtiges 6-Jimmer Nrid- | 
Pungalow in Norwood Park, Furnaceheizung, ! 
eleftr. Licht, Lut 50X125, Preis $S5000; 
Abzahlungen,. sStleine, 2040 Lincofn Plve, 
5iniivK 

Yrid» 
Licht, Furnaceheizung.! 


— — 
haus, Bad, Gas, 


—— zu kanfen geſucht 
‚| 


Kildare | 
| und $7000 fchuldenfreies 
| Schreibt an Ep. 


Str. Eigentümer. Tele: | 


le, 2° u. 3eltod. Bcbuide, DW | 


TIelepbon ! 
didofafon ! + 


leichte | "Bhone: Pale View 


. - 
Grundeigentum und Häufgr 
zu verkaufen 
(Anzeigen re otelrı Hubrif 18c Di le. » 
Vorftäbte. 

Bu berfaufen: Modernes 7-Bimmer Haus, 
zwei Badezimnier; Bord zum fhlafen und zum 
wohnen; große Lot; feiner Boden. 
ı Derbi übernommen werden. rate, 4304 
Grand Blvd., Ehicago. "Phone: Dalland 120. 

Sinim& 
Tarmländereien. 

Bertaufhe gegen fhönes Gebäude: 120 
Heres dollitändig eingerichtete Wisconfin Dais- 
ty Farın, 2 Meilen zur deutfhen Stiche ed 
Hochſchule; wönes Haus mit Furnaceheisung; | 
aroßer Stall; —— Waſſer durg das 
Land; 2 Pferde, 15 Etitd Rindvich, 2 Schwei: 
re, 75 Hübner, 200 BufhelS Kartoffeln, 25 
Tonnen Heu; Cream Eeparator, NSagen, Qug- 
au ımd alle Mafchinerie; Breis $9500. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln pe. 

di—fon 

Berfaufe 117 Acres voliftärrig ı eingerichtete 
Wisconſin Pairhfarnt, eine Meile zur Stadt, 
febr gute Gebäude, 2 Pferde, 12 Milhfühe, 5 
Stüd Jundvieh, eine Zudtfau, 20 Hühner, 
ein Gream:Zcevarator, Gafolin-Engine, eine 
Holz: Sägemafhine, 2 Wagen, 1 Bugab md 
alle Mafhinerie. Preis $9000; $4500 Anzah- 
lung. © Trendler, 2944 Lincoln pe. 

di--fon 

Verlaufe 20 Ader Wisconfin Daird Farm, 
borzüglider Boden, nabe Lale, 21, Meilen 
au deutfher Ctadt; Haus ımd Stall; 2 fhöne 
Pferde, 2 Kühe, 1 Echmwein, 20 Hühner; Was 
gen, Bugay und Mafchinerie. Preis $2500. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 

di— fon 

Verlaufe 40 Ader eritflaifige RisconfinDai- 
re zarın, eine Meile zur Hohfhule u. Kirche: 
aute3 Haus mit Keller, Etall und Brunnen; 2 
gute Pferde, 7 Mildgfübe, 2 Ehweine, 40 Hüh— 
ner; 150 Bır. Kartoffeln, 20 Tonnen Heu, 
Wagen, Buggh und Mafchinerie; Preis: 
$5400. Anzahlung $2000. 

Stefan Trendler, 2944 Lincoln Abe. 
di—fon 

_Vertaufbe 110 Ader borzüglihe Wisconfin 

ı Dairy Farm, mit 40 Nder fichönem Wald, 


sehr qutes Wohnhaus, Vafementitall mit ftäbl. | 


Stanhion; Irinfihalen ınd Manure Dutfit; 
3 Pferde, 10 Milhlübe, 2 Schweine, 40 Hüh— 
ner, 20 Tonnen Heu; Wagen, Buggb und Mia: 
ſchinerie Preis 34,500, oder nehme ſchönes 
Gebäude in Tauſch. 

Stefan Trendler, 


2944 Lincoln Ave. 


di—fon 


ı für Yand-Suder Wird 
abachalten in der Wider Park Halle, 2040 W, 
North Avenuc, nahe Milwaxre Abe. ıınd Ros 
ben ir, am näditen Sommtaa, den 12, Qunt, 
zwifhen 1 umd 6 Uhr, nmadmittags. Unfer 
Land Sales Manager wird zugegen ſein, Kar— 
ten und Lite anır frei verteilen und alles 
wünſchens iverte klären betreffs Koloniſation 
unſerer 48,000 Aeres großen Landfläche von 
ertragreichem abgebolatem Hartholzland, das 
wir im ER Count y, Wisconſin, eignen. 
Zanglade Lumber Companh, 
Antigo, wisconſin. 


Eine Verfammlung 


10—fa 


® Bargain, 


Verlaufe oder de bertaufge che: Gro 

80 Ader Wisconfin Dairyfarm mit ſchoͤnem 
Wald umd mertbollem Nubbols, 5 _ Zimmer 
Wohnhaus, Etall, Brunnen und Nebengebäus 
de. Rreis $3800 oder Gebäude in Taufd. 


Eigentit ner. 
Stefan Trendler, 2914 Lincoln Abe. 
frifafondt 


5 Ader Gartenland mit fh8ıcın 
Haus und Stall; berrlihe Waflerfront, fünf 
Minuten zur deutfhen Stadt ‚nabe Rib Lafe, 
28i3,, alles acpflanzt: 1 Kuh, 2 Echweine, 25 
Hühner. Preis $00p, 
Stefan Trendfler, 2944 Lincoln Nve, 
1 frifafondt 
“Berfaufe 40 ces Ihöne Wisconfin Dairys 
farm, alled eingefät, halbe Meile zur Deuts 
Then Stadt, Kirche und Hodhihule; ſchoner 
Ibitgarten, gutte3 Wohnbaus, neues Balement, 
Barn. 2 Pferde, 6 Miidhlübe, 3 Kälber, 4 
Echmeine, 35 Hühner, 12 Gänfe, 10 Enten; 
Wagen, Bugab und Mafchinerie; Vreis $5000, 
Anzahlung -$2800. Abends borzuiprechen. 
Debn Petrnsz, 1722 Slerher Str. frfafodt 


Die Farm Erdange Co. offeriert fertiq ein⸗ 
ke 40 bis 80 und 120 Mcres Dlinois, 

i&confin und Midigan Tairte, Corn⸗ nd 
Meeigen-Sarma, mit Gebäude, Vieh und Ma: 
fehinerie, Preis ben $3500 bis 89000. 
bere3 bei Etcefan Trendier, 2044 2i ncoln Ave. 
Amat, mo ‚di, mi dv fr* 

Iairh Farm, wet 
Tahlor Counth, Vis. 
‚großer Stall, 12 Stück Rind— 
Schweine und Hübner: alle 
Ernten einaelät; Preis 

- Chad. Zierbogel, 1547 

N. Central Ave. Chicago. didoſa 
Bin gezwungen "meine 200 Ader in Indiana 
au berlaufen. Gute Gebäude, nabe Schule, 
$75 ver Ader. Wald darauf, ift wert halden 
Treis. Gute Gelenenbeit für ziwet Brüder oder 
Nefannte. Eigentümer: Guftav Ratle, Wloont- 
rield, Ind, bi,do,fon 


— Grobe PBargain 


T 


| 


\ 
» Berlaufe 


Zu verfaufen: 40 Heres 
Meilen zum Rib Late, 
5 Zimmer Haus 
Ibich, 2 Mferde, 
Farmmafdinerie: 
$3800; %200n bar, 


* 


— 
s in Farmland— 
Zu verkaufen in Michigan 
7 MAder Land ımd 85 Ader Fultidiert, alled 
Zn esäumt. 10 Ader Holabeitand, gutes 7 Zim- 
mer aus, Bar, Eilo, Corn Crib, großer Stels 
Icr, * Grainarh. Gine Meile zum Town, % 
Meile nad Kirche, A heile nah Schule, bat 
3 Suellen, 1 Bifterne, 2 Windmüblen, Breffure 
Zanf- im Haus. Aleiner „Doltaarten auf dem 
Nlat. Preis $S000. Gute Vedingungen. Adr.: 
M. 641, Abendpoft. fonmodi 


Fermland i in Risconfin u. Michigan 
r40 Ader unverbefierte3 Cand im Bisconfin 
uno Michiaan au $20 und $25 per Ader, in 
oder 40 Ader Traften; abe Eifenbahn, alles 
Sartholsland, Telepbon: State 4564. Homeftead 
Realty Eo., 127 N. Tearborn Str., Room 121%, 
EB E fon,ıno,di 
Su berfaufen oder dvertaufhen: Farm, muf 
berfauft werden zu einen PBargain: gutes 
Haus und Stall, Stock, Tools und Haushalt— 
gegenſtäude. Eigentiimer 1851 N. Rarlob Ave, 
Nerfanie oder vertanfehe 80 Acres eritflatii- 
ne3 Land mit fhönen Wald ant "Wisconfin 
Vadf River; deutihe N as barichaft. Preis 
82500 oder Gebände in Tauſch. Eigentümer 
2044 Lincoln Ave, di,do,fa,fon 
Seite ift Ihre Gelegend veit! AG muß ber- 
fauien: 5 fchöne Weres fhwarze Erbe, nur 
19%, Meilen don Ebicago; 60 der beſten Züge 
tünlid. Eire fieine Anzahlung Drinat Cie in 
den ſofortigen Beſitz. Um nähere Auskunft 
wende man ſich an Joſeph Sylora, 104 E. Oak 
etr., Ebicano, QIT, ain wæ 
Hier ift eine aroße Gelenenbeit, für Ihre 
Unabhängigleit eine Hühnerfarm zu eianen; 
eine kleine Anzabiung und den Reft monatlich. 
Tie Kabrt foftet blos 12c und Cie find der 
Eigentümer. Laflen Sıe fih diefe Gelegenheit 
micht entachen, fchreiben — lommen Sie. 
Joſeph Sylora, 104 E. Oal Str., Chicago. 
411 uwæ 
Aer Tauy Yoanm "Foden, an aufter Hoad 
fle eines Clearing, ſeiner Syring Bach: Preis 
$15.00 per Ader. Nbzsablungen 
Sohn Weber, 
N. Kildare Avenue, 


2424 Chicago. 


Kann zum | 


Mär 


„ofen Küchenvdienft 


jnur unter der Bedingung, 


a 


giefifher Offizier in Afrika feiner» 
zeit mit. tvagemütiger KRaltblütigteit 
unglaubliche Streiche gegen die Ein» 
geborenen durchgeführt hat. Kolle— 
aen bon ihm behaupten, er habe ba3 
getan im blinden Vertrauen auf beit 
Schuß der Reliquien und Amulette, 
die er an fi) trage. Das kann fein, 
aber er hat e8 getan, Seit Anfang 
der Republit ijt er da3 Schredenäge- 
fpenft der Republifaner und zu glei= 
cher Zeit recht oft der milltommene 
Vorwond zu Maßregeln, die ſonſt 
feine Rechtfertigung hätten. Aber er 
ift gar nicht, ma3 man einen Organis 
fator nennen fönnte, und barak 
ſcheiterte auch fein letzter Einfall in 
Portugal vor einigen Jahren, der 
ſich ſonſt ſehr gut anließ, aber mit 
der Flucht einer großen Anzahl gu— 
ter Portugieſen endete, die noch jetzt 
in dem teuern Spanien ihr Leben mit 
Müh und Not friſten, da keine Am⸗ 
neſtie ſie zurüdrief, und die nun 
natürlich bereit ſind, es mit einem 
neuen Putſch zu verſuchen. Paiva 
Couceiro tämpft außerdem mit der 
Schwierigkeit, daß er für die Mo— 
narchie ſo recht keinen Monarchen 
hat, denn auf D. Manoel, den letzten 
König Portugals, rechnet man nicht 
viel; er hat öffentlich erklären laſſen, 
et würde nur zurückkommen, wenn 
Ruhe und Ordnung und der allge⸗ 
meine Wunſch für ſeine Rüdtehr im 
Lande herrfche, und das fteht in mei=- 
tem Felde. Wäre ber Thron bes 
Ihönen Landes Portugal ein war— 

mes, ruhiges Neft, fo fanden fich 
heute wohl viele fhöne Prinzen aus 
guten Familien, aber e& wäre ben 
Portugiefen, wenn überhaupt, ein 
König nötig, der hingebend und jadj- 
fundig für das Beite des Landes ar» 
beitete, mit eiferner Yauft im Samt: 
handfehuh, der feine Furcht vor dem 
—— ſeiner Vorgänger D. Car— 
los, D. Filipe, Sidonie Paes, Pi— 
menta de Gaftro hätte. Ein folder 
aber fteht Herrn Paiva Coucetro 
nicht zur Verfügung. Immerhin iſt 
es gut möglich, daß er einen Einfall 
geplant hatte, denn Oſtern iſt in der 
Provinz das große jährliche Scheuer⸗ 
feft. ch denfe an meine Witte in 
ten Provinzen Minho, Traz-os⸗ 
Montes, Douro und namentlich 
Beira, wo ich an den Oſtervoraben— 
den oft auf lange Strecken die Land— 
ſtraße mit Hausgeräten aus den zu 
beiden Seiten gelegenen Dorfwoh— 
nungen beſetzt und in ſcharfer Be⸗ 
arbeitung fand mit Bürſte undSeife, 
mit Strohwiſch und Sand, bis die 
Mahagonifarbe, die ſich ſeit vorher— 
gegangenen Oſtern in treuem waſſer— 
angefegt hatte, 
der Tyarbe der biedern Arummholzs 
tiefer Pla Ymacte, auß der all die 
armfelige Habe angefertigt mar. 
Denn man ift hier fehr, jehr genüg- 
lam. 

Dder vielleiht — vor Jahren — 
mar man ed und ijt es heute nicht 
mebr, denn fajt fcheint eö jo, wenn 
ich heute in den Portuenfer. Zeitun- 
gen die ärgerlihen Ausfälle leje, 
die Jich gegen die Wegierung und 
gegen die große Lifjaboner Ber= 
einigung der Dampfmühlenbefiter 
tichten, welche eg verhindert haben 
foll oder verhingern Mill, daß 
swifchen Kanada und Portugal ein 
Taufhgeihäft im großen von Ge: 
treide gegen Portwein aemachf iverbe. 
Die Portuenfer Weinhändler haben 
natürlih das größte ntereffe da= 
ran, und dem Lande würde ein fehr 
wichtiger Dienft damit eriwiefen, da 
| bie unumgäanglihe Notwendigkeit der 
Getreideeinfuhr ohne Abflug von 
Gold nah dem Ausland zu menich- 
lichen Preifen erreicht würde; allein 
den Liffaboner Mühlenbefitern ent= 
ginge ein Millionengewinn, und das 
her mögen fie wohl alle® darans 
jegen, ven Taufh zu Hintertreiben. 
E3 fteht zu fürchten, daß die Scie- 
ber fiegen, denn fie beritehen zu Ie= 
ben und eben zu Iafjen. Ginige 
Vortuenfer Großfirmen der Mein: 
ausfuhr haben Tich angeboten, - deit 
Taufh auf ihre Rechnung zu ver— 
mwirklihen, ohne Beihilfe von oben, 
daß die 


26ma*X| Regierung feine Schiwierigfeiten er- 


Hrundeinentum nnd Gänier 


ıinamiaen ımter Dieter Arhrıt 18c Die Reile.ı 


3u Taufen aeiuht: 7 Bimmyr Haus, Nord. 
oder Nordweitleite; $500 Ansethmg, $ Reit mo- 
natlih, Adr.: mM. 614 Abendvoft. di,do fa | 
Suche 6» bis 8:lat, modern, Ofenbeizung, ! 
Nord: oder Nordiwveltfeite; babe $5000 bar | 
Framegehäude. 
Kreutzer, 6315 N. Clarl Str. 
In fanfen gefncht: Zwei 6 Simmer Frame 
auf Brick, Bad, bis 88000, Lake View, nördlich 
bis Irving Part Klvd. Adr.: 9 132 Abendvolt. 
1intwe 


Billard. und PRodet-Tiihe . 
»msereen umte“ Diefer Muhrit 18e die Netie.) 


Pillard-Tifbe au dverfaufen — ganz neue 
Garom oder Bodet mit dollftändiaer Ausſtat⸗ 
| tung: nehraudte Tifche au berabaeiegten Rret 
fen: Menelbabuen Pillard- und Mrarlhabnen- 
Bedarfäartifel veichte Sablungnen 

Thbe Brunswick⸗Balle⸗Collerder Co 
623 S Wohafh Avenae Wabalb TH8. 
ı1tan*t 


' 


Gefunden nnd Verloren 
insernen ıımter diefer Aubril 18c die Netle ) 


"Rerloren:, Golbmaihiae Zalhe an Belntont 
Ave. 


zwiſchen Lincoln und Hohne, Belohnung. 


7532. 


— — — — — — — 


Aus Vortugal. 





cleftr. 
Preis $6000, 3435 %, Kedaie Avenue, 


3 maltot 


Heim eignen gegen 
und $20 den Wionmat 
Nr feuern mil dem Bau von 250 
Häufern in einer 
neuen Nerdweitietie Subdidvifion innerhalb 60 
bis 90 Tagen beginnen. erden gebaut. nach 
Euren eigenen R*-- zu fo billtga mie $3500, 
Nur Prid oder Stulfo, Referenzen —— 


Adr.: M 638 Abendpoit. 


Beitieite. 


gu berfaufen: $1000 Bar nehmen meinen 

Anteil in Weltfeite Laden» tmd Slat- Bridges 

bäude, nahe Hochbahn. Laden und lat fanın | 

zun 3. Auguſt Dezonen Werden, oder Micter | 
bleibt wohnen bet geltein.Xter Micte, 
Ghlavens 


Ihr klönnt Euer 
$300 Anzahrung 
| Anfang. 


nur | 
zum 


Auſtin J. s 
2226 BIremont Eirdbe, Chicago. ’ 
fafonbi ! 


Süidmweitiette. 
2⸗ 


Zu verlaufen? Auf monattihe Zahlungen, 2 
Flat Brit, 4 und 5 Zimmer, Heikwa ferheis 
gung, Garage, Oakley Ave, abe 33, Straße; 
Miete $1000; Preis "5500. 189 Nord Clarf 
Etrake, Zimmer 510. dim 

Bu verlaufen: Dreiftödiges Bıldbaus, 120 
uß Jang, Store und 8 hnungen, Eigen 


t 701 Süd 
Bincoig errade. unten, biuten, ‚8 Ri 


Dporto, 25. März - 


Paiva Couceiro! — Yu den M | 
fen! ift das Feldaeſchrei Die a 

famen, mißtrauifchen Augen der por= | 
‚tugiefifchen Konfuln an ber ſpani⸗ 
ſchen Grenze haben ihn in Sala— 
manca in Begleitung feines Sefre: | 
tärs enideckt, und die portugieſiſche 
Regierung hat mächtig an die ſpani— 
| fche telegraphiert: Schafft ihn um 
Gottes willen fort! und fo mußte! 
er nach Madrid und dort verfprechen, 
eö nicht wieder zu tun, und mıtrbe | 
dann freigelaffer — bis zum näd: | 
iten Male. Wer PBaiva Couceiro Mt? 
Nun, ein tapferer Soldat, der feiner | 
Herrin, ber — abwefenden — Mo— 
narchie in Portugal, eben ſo treu 
wie erſolglos dient, der als portu⸗ 


—— ——— — 


hebe; es wird aber leider kaum etwas 


Helfen. 


u eb Be — “ 


Ans der Sommerfrifcde. 


undbergeßlide Wugenblid...:. 


Wenn — das 250 Pfund iwiegende 


Sener 


|„Summer Girl" eine Kleine grüne 


| Schlange erblict, „Wetten Sie mich!“ 


‚ kreifcht und verfucht, auf deine Schule 
tern zu Klettern. 


Wenn — ſechs hübſche Mädchen, 
die ausFurcht vor einer alten, freund⸗ 
lich geſinnten Kuh ſich auf einen 
Apfelbaum geflüchtet haben, dich an— 
flehen, „das gefährliche Tier“ auf die 
Weide zurückzutreiben. 


Menn— der Ichleht gelaunte&irop- 
pater der von bir bemunderten Läm= 
men plöglich heranftürmt und dir mit 
ein paar träftigen Stößen: über ben 
Zaun hilft. 


Wenn — du in tein Bett jpringit 
und entbedit, daß ein wihig fein mol- 
lender Stubernaßber ein paar Dut> 
zend Dilteln darin untergebracht Hat. 


Men — die Forellen im Bach 
wunderſchön „beißen“, und am ufer 
plötzlich der Eigentümer mit ’ner 


| Flinte über der Schulter und beglei- 


+ 
ı 


et don einer Bulldogge erjcheint. 


— Beigreibung — Frau: ‚Die 
fol! ich die unbelannte Dame nun in 
dem Menſchengewühl am Bahnhof 
herausfinden?“ — atte (Aftronom): 


Id, da3 it fehr einfach; die erfennft 


'du Jofort an der Anorbnung der 
Sommerfprojien, die fie im Geficht 
hat! Lint3 und rechts fiehft bu das 
Sternbild der Zmillinge, den großen 
Bär und die Mage, und * — 
die Milchſtraßel 


AR 


* 


4 


T 


2 


ni 





Tbendpoft, Chicago, Dienstag, den 7. Juni 1921. 
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— — 3 34 . ei i ; lihe Stimmung. ‘ Nach bewährter Methode. 
\ Boriennotterungen. Dr, 4, WelllenngBiereecen 31* Voen Geiſtern nud Zarren. 643 gemalt; ein Bild des Prinzen Feſtliche ng qh 


Doſtojewski, von Konſtantin Nat. Beute in ———— lu Anlagezweoken ampfehlen wir gut zusich 
BE RE. Sbsnsspesssnes 0.40 Gegenwärtig „Ipuft“ eb wieber ein- iher 1691 gemalt: Bruftbild eines Herrichte heute im Kriminalgerictöge: |Banditen mahen Beute in ciner Ay ag p wir gut gesicherte 


eh; F i äude, — Grandjury vereidigt. thele. 
— - PO —— 0.10 mal in Frranfen. Mannes in damaliger Tradıt, von Dan EN 8 | 


Nachſtehend die Notierungen an ber e T ; Xahr. n den fonjt fo ruhigen Hallen der! Drei Banbiten ftellten ſich in der 1% F sie 4 othek Gold Bo is 
Dr:rcibebörfe, vom Beginn der Bärien- | nn nn * Daß es im lieben Bayernland, eg ———— ul 5 Sriminalgerichtegebäube Apatbeie von %. I. Savoy, Nr. 9001 | 0 [ en N Ss 


2 2 * * RK | s 2 
ſtuüuden biß um 11 Udr vormitiags: Frübtahr, Eiandard ...... 880 —2.35 Jähnlidy wie im benachbarten Schwa-⸗ — — T Er herefhten Heute eitel Jubel und | B!edftone Avenue, ein, zivangen 


Gelien— It uprm Ealnnß geuern NER, Bari muessen, 850-7 Go do alten Suitinus ü u den R t:| | auf bebautes Ohlongoer Grundeigentum In vorzusglioher Lage. Wir 
x 5 3. do., weih . 6.5 —7.50 5 n Sultinus Serner, zu ,, Ya tie 3 dluna von fünfzehn Kunden, den Raum zu ver: | 
pe 3 Moggenmehl \ursemeenennen 740 -10,09 | allen Zeiten ein wenig gefpenitert Suaben darftellend, gemalt. — un „I — —2* ie. ‚laffen, fperrten vier dort bebienftete haben solohe Bonds In Absehnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
Miete, der Tonne.. 18.00 | hat, twilien wi nd | - Gerichtsrällen achte ermftlich mies; ker ud ben Weliker in ein WM rastig. Besohreibung mit Illustration auf Verlangen. 
ven, ABerlaut aut den Gele Pr vs len ir bon dem ehemaligen | . 2 mand. Die Zeit der geſtern wie derge⸗ Ver äufer und den Beſitzeꝛ in em r 
Zimoth, Nr, Inmemmenmn22.00 29.00 — Hauptmann und ſpäteren Ein @ierparadirs. wählten Richter Sterften MWilfon, | Ainterzimmer und entnahmen dem 
ve unten Sıcoo | Geilterfcher Karl du Prel. Wo der |%ohnfton und Friend wurde, von !Kaffenihrant $200, der Kaffe $150. Viele ‚Millionen Dollar First Morigage Real Estate Qold-Bonds 
| Mlechen zunsumsnensnneneen 18.00-19.00 | Fchlichte Glaube der —— da- Weite Sieppe ward unzähligen wil« | Freunden und a inAnfpruc Dann jjleppten fie nod Zigarren) auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
heim it, ——— jein mißgeital« | den Tieren zur Heimat. |aenommen, die gefommen waren, um und Zuderwaren im Werte bon | nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cont daran verloren, oder 
teter — * — — N In der tauriſchen Sieeppe, nörd- den Richiern ihre Glüdwünſche dar⸗ 8150 ia einen Kraft wagen bei fie) auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapitel und Zinsen zu 
gern herum und bringt den Scuten lid) von der Yalbinfel Krim, in!zubringen, und auch die anderen ; PET der Apothete ftehen hatten, " warten brauchen. Saemmtliohe Bonds wurden auf Heller und 
| 


Hr eo  DD.ouunoonnnnnennns 


644 .65 
.66°%5 66 % 
‚sa 
Alt; 
.” Zudwenches zameranennnen 15.00 =19.00 
14. Nordweifiiches ..... 15.00 
5 Sıron— 
2.65 MOM sineseniennene.enn RO SAT 
Kıyaden — . DOCK enonnonsneneneneeen 16.00-17.00 
Yuli [ 9.90 Meiaon zu ......12.00 13,00 


i s Rıcelamen, "100° hund. „13.00  -18.00 
Nachftcherd tie heutigen Notierungen Ztmorbbtamen. 100 Bund... 450 —8.00 


ar der Vetreirehärfe: Slad3 1.98 
Wetzen Maid Halter Eyed Eıhm ia KHıpp. Suder. 

Suli 81.30 64 38% 17.860 9.75 10.121 Eranulicrter, 100 Pfund. ..... 6.50 

sent 1.17 0.05% 40% .— 10.07 10.50 | 


Le Count jhäßt den Wintermeizen| ... ” nr s tvieh. 
auf 558,000,000 Bu., 8. W. Enow| "Sense Daten nun 


5 Gute bis ausgeh. chen.: 
denfelben auf 599,000,000 ID. Derj are Bi an gute Ofen 
Markt reagiert nicht mehr fo auf den Sübringe wesen nen 

3 sette Kübe und Kinder... 
„Bullen“ günftige Berichte, wie vor Vewibut. Dis gute Rülber, 
zwei Wochen. SEchweine et 100 Klımd)— 
— — Durchſchniſt 


Aljaiſo — ⏑ -23,00 

das Gruſeln bei. Während des Krie⸗ —  adi — — fi ertflohen in biefem. Pfennig puenktlich bezahlt. 
ges und im eriten Revolutionsjahre I ruß an gründete vor dreißig | Richter ſchienen ‚bon ber feitlichen gi — iiien 

ftand die.vierte Dimenfion allerdings vdahren der deutſch.ruſſiſche Brob- | Stimmung ergriffen worden zu fein, se s — 
nicht hoc) in Kurs; man hatte zu orundbeſitzer Falz⸗Fein dicht bei fe |die fich allenthalben im Gebäude | . er Anſchuldigung, 90 = 
sajtwere andere Aengfie ud Nöte, um NM Stanumjig Mscania nova einen | zeigte, jangeftellte und Bejiger von Schub- Bankgeschaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen @eid- 
Yi) mod) viel mit einem armjeligen Tiergarten, der an Größe wohl jei-; Faft alle vorliegenden Fälle tour: | pubergejchäften um tleinere Beiräge | angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


a + ⸗ > > * “ > j Ä * 1 — (5 8. 
irchhofsgeipenit oder einem zühne- nesgleichen ſucht. Hunderte von den furzer Hand verfchoben, fo er zu haben, wurde (Sha 


5 i Heftaren der weiten Steppe wurden |per Vroseh aeaen -Krau Cora Xfa-|L. Minger, aliae Harry Erar.:, im : £ * z 
— 2— ei Ber re | Dim Eingriff der profitgierigen | elle ae s un Tremont Hotel in Haft me WOLLENBERGER 8Cco. 
Eu amuuliemn aber au aänzikhen | Menſchenhand entzogen. Rings um | Herbert Ziegler in ihrer Wohnung an | Die Stläger behaupten, bat Grane fie & 

a en en zu “ein, geben von Steppenidußgebieten, in Surf Strake erſcheffen zu haben, unter der Angabe beſchwindelt habe, U Bankgeschaeft 


36-Jaohrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanischen 


—8.40 
—8. 85 
—8,50 
—9.25 
— 8,50 
—1.50 


1Ut 2108 000 
25 


ci 


mem 


a 5 er en a ß = : . | Ya si . in 
> die Leute find in ihrer Not für alles | — * rg nn en und | nd ber Prozeh; gegen Angelo Genna, |er ‚wol!e eine neue Wandelbilderfirma 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
190 | Neberfinnlihe umd Prophetifey.Xed- | ſomit die Tiere u Pilanzenwelt | pen angeblichen Mörder des Ge- gründen und ihnen allen Anftellungen CHICAGO 
805 |ftende empfänglicer denn je, und | m arer uiprünglichfeit, erhalten | zigtahüttels Paul Labriola, eines |al® Schaufpieler unt Schaufpielerin- | 
(a1. e —6.85 |die Spuferei fommt daber auf ihre ; ; ‚ Liegt Die große Xierjteppe, ‚Unhängers des Stadtratmitgliebes |nen geben. i — 
el, 50—120 Piund.... 0 | got Ser Tel kat X in der einbeimiide und fremde an- - n Gewitterfturm. tu 
Sadie zus 00R Ableben en. Der Zelegraph bat Sshmen |. — John Powers von der 18. Ward. Der _ wo —— 
-1250 | bereit über eine diefer neuejten bay. | G!edelte Bun und Dierbeiner | Ortbivein, ber nun bereits dreis] „m der Nähe ‚der Crosby md 
1 Trifchen Gefpenftergefhichten in Kürze | Bra rg *— — BEA | mal verfchoben wurde, foll nun mor- | Elm Straße ſah Frau Emily Zal- Der Kaber Mord, 
Jet —575 |beridtet. Im dem kleinen fränfi. | CC haben. Zu dein — — aanz beftimmt in Angriff ger | for aus Mahiwood, welde gerode | au Mary Bridel gefteht ang lid,;‘ Ju an Ingen 
BEER esta genen 350 ichen Dorf Dietersheint find zurzeit ! Garten, in dem die Tiere gegen vie |... werden. D "nen aegem| von einem Befuche bei Freunden zu- [FOR © Be in a Va beforgen, um Mer. 
Sei, Harz, Altohol. eine dreißigjährige Wagd und ihr  Anbilden der Witterung Ställe zur ringe ee Brogeß gegen] irfehrte, ihren Gatten mit einen | Pa ihre Tochter Frau Catherine Na- | woubts aus der aiten Geimay Biezger Lommen 

(Kreife vom Paint, Bil and Yarnitg Elub, | FE 'Btgjahrige Mag |Werfügung haben, jah ein befann- Genna wurde auf unbeſtimmte Zeit Bon a Ma ne und giei rauen ber den Gatten ermorden lich. | su laifen, 
Carbon, Headlight, 178 Actd 0,14 neunjähriges Stind eifrig daran, auf | fer Naturforfcher vor Jahren Sca- verſchoben. ee‘ € Eleveland, D., 7. Juni. Die 60| S ei i sf t 
Terpenit, im saß, Galtone.. 0.52 | „völlig unerflärlidhe” Aueije Startof- * voll Oberrichter McDonald nahm fid; |tN einem Straftiwagen vorbeifahren. Jahre alte Frau Mar Bridel, die) ) T f arten 


er Ist a Im nadhiten Augenbli€ war fie auf . & 
Breiheit, ferner Kafadus, Flamin- | He genug, um bie Oroßgefätvore- | >. : [8 Fur | #| Mutter von fyrau Ena aber, die vor '*® Inwatair Iugo-Siaviar Yolem aufm 7” 
Dr rn — nen des Xunitermind au bereibi dem Trittbrett, und als furz darauf | =" nn » Zug » h 
|g08, Kraniche, gauz abgejehen von Junitermins zu vereidigen einigen Tagen als vermeintliche Mör= | Erbimattsangeienenheiten, Maut ump Bertau 
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— Schwere Fleilherware. — 
Leichte Fleiſcherware....... 
Mitte-Geniht „u... 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nac, Dem Scridt der Merhantd Loon am 


222222 
2287 


QR—— 
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GEurspällden Wedielraten für Berräge von 

525,000 oder mehr (für einere Beträge find 

fie entiprehend höher) im Verkehr der Banken 

nuter einander beuir wie folgt: 

London— Danemart— 
Gables....... 3.709 Chodß........ 17.30 
Chedd....... ' RNorwegen— _ 

YBurid— Cheds 14.75 
Kabies.. ..... l 


zämmer, Wweltlihe „.eonc.. 

RER 
BE een 
\setbers, gute bis beite... 


sepmm 


i2228 
— —— 


BB 
Spyanien— 
Chedd........ ze 
need 1 ren gelber Kanarienvögel i le 
—— — 0.52 Fol, Mü  \toderhift gelber Kanarienvögel in voller 
i Hed Eroiwn Gufolin, Gallone. 022 tel, Nüben und andere Noderbiffen | 


Delterreiß-— * =. h 
s . 02 0.154 aus KHörben und Zöpfen jpringen 


Ched3....... — due . ea 

Lceinfamenöl, rob, bi 4 ah. 0.89 s : * Sr 

do., gelcht, DIE 4 Faßoam 15, und miedlihe Tänze aufführen zu 
20. 30: WIRND.snesnnensan» 

Reines Bleiweiß, in 100 Pid. 
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Freikeunebonds. 
330 prozentige .87. 5213.43bxroqa · . .· · 31. 8 
1 y A103... 842 |, AK PrOB. .. .. 86.86 
9, 4-PXRO8. ..,r SE | Siegesanleibc— 
1 
n 


| 
» | son. ..0% 
Sruit Ss, 112 8. Ndomd Str. ftellen ſich die Semifäte PBadware. une. 
chic 


., Alspr9s. .....87.60 
Ai ·pᷣroq......86.70 


* 
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z- lim] Yan] Dr 
-_ . 2 
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zwei Poliziſten an Ort und Stelle 
* Id r siehe 9 ılar und vertaate dann die erichts— oͤwein Po 4 * 36 zu von Grundeigentum. Verſicherung aller Urt, 
675 |laffen. Das poltert und raſſelt nut deun weniger erotiſchen Vogelarten, Eh J Gerich erihienen, mußte die eine der Ye-|derin ihres Gatten Dan Kader iM] yeranp von Geld auf bie 
do, 12% Mund so !jo herum: Die jtärfite Anziehungs» — 2** —— Band Te pen Ba eh don | gleiterinmen Daltons, Srl. Bivian | TerwYort verhaftet wurde, * geftan:  erften Banten im der alten Heimat. 
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—0.40 | Dftober 2... 18.45 13.15 15.15) Mat und Schub der deutfchen Kraft, su Veteesport, Ba., find | Kuba. — ——— Sa Augenlicht 


—3.25 
= —-4- —— 
—6,00 


De ngeriale, Zupend.. 800 4.00 | zupfen 280 Ni, |mwiürdige SHeiläbringer hatte Die 
(Zur Notiz für Geflügelfender] — Nur ass | h b gilt * Nach Deutſchland, Oeſterreich m. 
27 E : tiff, wie jeinerzeit in Auitralien'luche, weder William H. Johnſton, 
Kälber (geichlachtet.) Central Leatber Contp....... 35% sy |den Müncnern laut ins Geficht zu | griff 1 ö in Aujtralien 9. Sohn! reg B : 
bie Steel 633 Oberjtaatögeriht von Ohio hat rend des Weltkriegs bekleidete er den if| 2 aL, sıs0: 3. AL, $125: Gteuer $5 
t Zduib Water Etraße, General Motord „.uunenenan BL, 1“ * Hit Nor m Ian ihr richt uf Als 2. iu : 
yocrter Derg. Solange Ihr mit auf | gemorden ift, die aller Milliarden-| malt des Verbands, Frant 2. Mul- 
r ( wicht, Bid..0. 13 Mexican Petroleum „........14 : - . : , . 5 — 
— | * ge erteilt werden darf, die nicht den |mar mit der Dffupationgarmee auf|f| Aynitania . ..14. Zuni 
Sehr Ichmere, das Wjund...... 0.08 —0.10 Nortzern Racific „ernennen Ö u 
Nindileiſch (zugerichtet.) an | ausgegeben hat, fpottet. Reife nad Rußland zu erlangen. 
| et : — Gleichzeitig hat das Geri ie/ — Von Tlements Sträf— 
Rippen, Nr. 1, 2ic; Mr. 2, 206: r z. fic Siudebeter 'folg im Gebirge bei St. Gallen| ber, daß er feineReife nur als Privat- — Tat Das. Geridik Die ——— 
Riated, Nr. 1, 8; Nr 2, 66; Nr. 3, 4120| Union Nacific .... Nohni — er "ou —— 9 æ 
nr» ic) jelt °* | po wiedereingebürgert und aud)| die wirtiaftlichen Werbältniffe Ruf- Vohnmg bon der Ev. Luih St, o= | ein Xod) im die Mauer Ihlugen und |} — 
. u. S. te urn nn nenn rennen IL 9% ’Tp 1 ild £: | , n09= pr 1 Fi Sf b N f; 
Südjrüdte US Heel annsaneansenen 181 Ichrtenwelt wilje nicht, ob er Genie | yayı forfifchen Bergfepaf, dem Putte| lands zu erlangen, da feiner Anficht ee —— —2* dasſelbe ihre Flucht bewerk Go 
en ee — ift ficherlid lon, eine Seimat geboten. Der nad) die Sache des Weltfriedens durch perghts bei Cleveland betätigt, die} ftelligten. ' u 
Breife gelten nur tür Carladungen.) US Bonds, 4U%. 1042 56.86 —— — u Mufflon, ein ſehr ſcheues Tier, ihaft zu einer Geldftrafe von je $25 |f I der Kird der GI 
‚Rilte,. 4. 0 ; ee e ) u 8 une dx sie . : yatt zu einer r $2: ° stircdhe de au⸗ 
itrenen, Galtfornia, die Kifte 3.00 4.25 Die New Yorker Attienbörfe war an 2 Yin 0  n fic mit ijt übrigens auch um Harz angeſie ·Beziehungen zwiſchen Rußland und und Foiten en en e —— die * Boiton dem 
— 133 heie flau.“ Weitere Lohnberab: delt worden. Die Einſamkeit der den Vereinigien Staaten bedeutend r r : p Pl in PN 
y en. Rilte, 2 5 ou. 5 * r lerik Känguruhs belebt, di richt in den Elementargraden der Irving C. Tomlinſon von Boſton 
ie 34 Kuntis 500 ann |B0rd Co."fehte den Preis der Kraft |Togifche Weisheit zur Widerlegung quruh ‚ be aber bei — — — 
Stagelbceren, itte, 24 Rd. 3.00 — 3.50 herabſetzungen von Kraftwagen wer— wirklich aus den Zugen! Sin Drang | Intion im Winter 1918-1919 die Altimming im Haufe fteht für Freitag |Fen hatte, ten erwählt worden. 
Riirliche, 6 MÖLDE. zuncsemennenn 0.60 —2.50 parf3 im übrigen Deutidyland von Rafbington, 7. Juni. Nah ei-| Stadt Meriko, 7. uni. Die meri- des Transportdampfer® „Cam- 
— 
— u — verkauft und die Wechſelrate für widerlegen. Den Nutzen davon hat M Fi : 9 ———— 
Artiſcholen, die Kiſte........ 2.00 —5.00 * gen. * den. jentant Mondell von Wyoming, der | x - :_ \troffen. Nußerdem machten nod) 
Biumenlobl, die Filte.... 0% —1.25 Sterling herabdrüdt. Gterling mar | — die Geijterwelt! | — Italiener Catlos Eoletto und Domi- ° » 
—0.12 : > = \ : e = & 5 . n ir s — 5— 
> 450 |98-99 vor einer Woche. Ynbuftrie- — — Tierparadies in der ſüdruſſiſchen Bendigung des Kriegszuſtands mit | Behörben von Cleveland, Ohio, er- leberfahrt auf dieſem Dampfer. Eitm 9-6. Conntags iR, 
75 —0.00 : = a — Be ee 
Beginn der Bolfhewijteuherrichafl] baufe zur Debatte aufgenommen | Gefchäftsträger hatte verfucht, bie Stalien, Serbien und aus der Tjche- 
—1.85 
—150 |Feißnet: : N richt mehr v ie wiffen. | erfolgen. ' örde ie ich des V If 
$ nachfolgenden von Karl Herold für ridht michr von dort an die wiflen-| erfolgen fanifchen Behörden hbefchloffen die) Tony Montega, nachdem er jich des D ommenets 
—3.50 .$12.52 $12.64 $12.41 812.44 
13.27 
Die fern der Heimat Werte jchafft, —_ \durd eine Seuersbrunit die Anla- Gewaltiger Auftrag. teilt. Montega, der adjt unmün- 
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—1.1 Die treu dem Reich, treu deutfcher Art, - 2 nen der Mufer Cedar Company md = 2 rn . Idige Rinder hat, ermordete Ben ift eB, woß wir Eu geben. Beidei Ye 
Neidlos auch fremden Wert gewahrt. | — Bon der Ehmiere pie der Meiteesport Tin Plate : San Francikeo, 7. Juni. Die, Kardono im Verlauf eines Streits || an Kustech ser lauten die Bnäeden 

Da iit wirklich viele zufanmen- Shaufpieler (als wieder ein neues | Company eingeäjchert worden. Der | Pacific Gas and Electric Company | um einen Icecream Cone. be — nn 
gefaßt in diefen vier Zeilen, und Stüd einjtudiert werden fol): „Und! Schaden beläuft fi auf $200,000. bon San Francisco hat; iwie” heute| _ (&täfrig eder brennen 


wer gibt denn eigentlich in dem betannt gegeben worden, 10,000,000 Eng un bom Sefen uben SUNGen? TEE AANF EN 
Stüde den alten Oberjt?“ Das Bunbesappellationsgericht | grund Kupferdraht beſtellt. Es iſt ($ eldjendungen | aa a Be 


Regiffeur: „Das it von icher der Braune 3. Dicken, sad vatace, | Det der gröhte Einzelauftrag für unter Garantie zu Tagesturfen, ii@ uud auf wiifenigaftlige Weile, 
2 Frau Direktor ihre Glanzrolle!“ — ——— defriediate Auuden 
Getreide, Meh! und Henm. unterbreiteten Teſtament jedem ſei— follten. | Ö 5 z gen Führer der Demokraten in Ein- — upferdraht, der je vergelen worden. 5CHIFFSARTEM Ueber 40,000 Befriedig find 


e en — We Der Drat wird von lad Enale, d ad Europa. nenägender Bewweiß unierer Bühigteit, 
(Barpreife ) ner Gejcdhwiiter und Stiefgeihmwiiter | en —E —* 5J— ci n A ‚cinnatz gegen ein Urteil des Bunbes- | qm en — aef abe und zu En Deutſche Bonds, i e. Liberty Bonds, für Eure Augen umfeilenb sm lergen; 
einen Dollar ausgejegt, das übrige, Gefioniene deutfhe Bilder. | ammeridwanz hat alle YAugenblide | nerichts abgemiefen, demzufolge Dier⸗ * Mark, Rubel und Kronen Banknoten unferg Grete find mählg uud wir go 


: neue Handſchuhe.“ les we bli Beförderung werden, wie es heißt, ftet3 borrätig. ventirem volftändige Bufstebeußcht, 
ehe hr —* welche Hieſige Polizei von Konſul Nüßle um „Ja, im Ledermannſchen Geihäft| Spionagegefehes ng un - 270 Fiſenbahnwaggons berötigt 4 LOWITZ 
Pe Be Nachforſchungen erfucht. ift jegt ein bübfdher junger Wann, | rei ati j Verben, 2 ' 
Richter Corfell beitätigte heute — und wenn fie d > * 3 u urteilt worden iſt. Er ſoil bezüglich da ie un 312 ©. Clarf Str., nahe Haupfpoftamt. 
das Teitament von Eduard Dam. | Aus dem Großherzoglichen Kunit- |: — jagen hört: „Darf eines Belannten, der beim Eintritt Ginbreher ftatteten der Kirje | Offen 9-6. Sonntag 1 emittans 10-12 Ube, 
mermann in Palatine, der $6800 | iufeum in Weimar waren am 19. — — bitten, guãdiges der Vereinigten Staaten in die Armee Nakiı nr en z ma28mobibofa* 
in Grundeigentum tund $26,000 in | April vier wertvolle Bilder geitoh- | — Sind it fie im fie-| cingereiht twurbe, bie Bemerkung ge- ans — — * u 1 ne 
Sahrhabe hinterlafien hat, Erben | len und, wie man vermutet, nad) macht haben: „Der arme Teufel. Ich * die Ortichaft führenden ern- WILLIAM B. LUGCKE 
Be. 1, m 6% find die Witine, Wilhelmine, und die | Imerifa gefandt worden. Die hiefige — — würde lieber im Zuchthaus ſitzen als ſprechleiiungen und verſchwanden Plumbing, Gas Fitting, 
ED neuen 4 |beiden Kinder, Senry und Meta, eg hei:te vom fchvei- — Se — * Fe Due Mall Street | yann unter Mitnahme von $4000 Heatind und Sewerage 
— er Ko : „a jeban 3, fein er ie Unifor E & ; — 
Se Beten mn zug — Bier a te ren er a. pantjehender Weinhändler nnd * ——— in Bar, Sie machten keinen Ver. 4729 N. St. Louis Ave 
Vn— wen. —lLeſet die Sonntagpoſt“.ind an Seiſtporte Rembrandts, ir yrrunen.a Bierteifnerin! — 3 is Dee DE — Tr 


| 1 Beier die „Sonntagpoft”.  Nhredhen, a TE Gefet die „Sonntagpeit”. 
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Aenbpoft, Chicago, Dienstag, den ?. Juni 194. 
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MMiitropoſt · Bericht.) 


| | Plferafararararerararerararararararararafarerarararararprai Diefe Verkäufe für Mittwod) 
Aus Schiefiens Gauen. 
Von er. Waldemar Biedermann, 


ne 


aTararararararerafalaterararararararerararararararere 


Iriſh Satin Damafl 


Eine extra feine Qualität jchiwerer, ganz ges 
bleichter Jrifd Satin Tamajt; ganz reine3 Leinen 
tn einer Auswahl neuer Entwürfe; 70 Zoll breit, 


J— 


The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


e3 tverden nur 5 NYards an einen ftunz 
Establiched ı873 by E.J. Lehmann den abgegeben, fpeziell, die Yard 2.95 
State, Adams and Dearborn Streets 


BARGAIN-BASEMENT—-MORGE 
Smors und Middies Großer Berkauf von Waldh-Amzügen 


—— 


Breslau, Mitte April 1921. 

Die alte Oderhandelsitedt des 
Ditens, Breslau, jo begeifterungsfä- 
big und allemal opferbereit, wenn es 
gilt, den bedrohten Staat zu vertei- 
digen, wie gemwerbe- und handelöbe- 
fliffen in friedlichen Zeiten, ift aud) 
nah dem zerrüttcnden Siriege 
Deutfchlands gegen eine Welt ber 
Berfennung wohl die erfte Stadt im 
Reiche, die rüftig und kurz entichlof: 
fen rüdwärts über den Weltfrieg hin: 
weg die alten Fäden fruchtbaren bür- 
gerlihen Schaffens, friedlichen Ge: 
werbes und Handels wieder aufges 
nommen hat. Sit dod) dem rührigen 
Mitgliede der alten Hanfa die Erin- 
nerung an einftige Hanbelsblüte ein 
fteter Stolz geblieben. 

Sn der alten Form freilich des un: 
mittelbaren Kundenausganges dureh 
reihlicdhe und funjtvoll aufgemadte 
Mufterfendungen unv ewig bewegliche 
Reilende fonnte der Handel wegen ber 
Bırteuerung allen Verkehrs nicht wie- 
bererjtehen. Ein Kreiß unternchmen= 
ber, in der Bredlauer Handelämwelt 
führender Geilter, die „Meffegefell- 
Klichaft“, verfiel auf die Form ber 
Meife nad) altbemährtem Mufter 
Leipzigs, deſſen Monopolſtellung 
man nicht anerkannte. So war es 
möglich, mit mäßigen Koſten eine 
Maſſenvorführung aller zur Verfü— 
gung ſtehenden Waren in überſichtli— 
cher Zuſammenſtellung an einem Or— 
te, der in großem Ausmaße in dem 
Rieſenbau der Jahrhunderthalle in 
Scheitnig zur Verfügung ſtand, zu 
bequemem Vergleiche bei knappſtem 


Vierter Floor. 


Dieſe Preiſe find abjofut richtig, 
und wir willen, dafi; wir einen ge— 
ihäftigen Tag vor und haben. Boit- = 
und Telephon » Beitchhungen werden 
forgfältig ausgeführt. 


Reines gelochtes Leiniamen- 


Oel, 5 Gallonen an 
einen Aund., Gallone, 8Ic 
Gentral St. Louid Wpite, in 100 
Piundsstegd — das FKeg 
3230llige Auſtreichpinſel 
ſpeziell zu nur —E — 
Fertig gemifdhte Farbe, uniere $ 
Houfehold' Marke, in 27 Farben und 
in weiß und jhwarz — 
Gallone zu 
Fuhboden- und Holswert-Firni5 — 


Capitol Marle, 1 Gallone $1 19 
. 


an 1 Kumden, Gallone.... 


Nutheriord Tapetenreiniger; tut die 
Arbeit gut; 2 Büchfen an einen 
Kunden, Büchfe zu 


Screen Emaille, nur in ichhwarz 


(feine Bolt: od, Telepbons 250 


Beltellungen), 14 Gallone 
Alabaitine, der fanitärce Wand» 


anitrih, folange die Far: 39c 


ben vorhalten, Palet zu. 
Dach⸗Zementasbeſt, 8 alattes reines Weiß — 
1.49 14 Gallone zu — — 


Bettſtelle 


Großes Sor- 
timent 214 und 
3⸗zöll. Pfoſten 
M ejjingbetten ; 7 
alle Standard % 
Grösen, Satin 
und Ribbon Sa= 
tin Finifhes — 
wert bis u 
859.50, morgen die 
Auswahl zu 


2:3011. Pfoſten⸗ 
Bett, wieBild, weih 
emailliert u. Vers A 
nis Martin Yinijh, 2 
in allen Größen— 
“913.95 
gen, “ 

Oak. oder Walnut-Finiſh $2.00 extra. 


Trieolette 


36 Zoll breit, ein Stoff, der 
ſtärker als je begehrt wird, in 
allen Farben, reguläre 82.00 


ee. De a 
Sturm-Serge 


50:3öll. reinwolfene fchiwarze, 
Nabhy ‚braun, Viyrtle und Burz 
gundh, Iponged and fhrunt — 
$2.00 Werte — jpez., 
die Yard zu 


RETTET 


I 


2 


— Sowie Rompers und Gpiel- 
Werte bis $2.50 zu 99c 


Anzüge für einen großen Dols 

larverfauf am Mittiwocd). Waſch⸗ 

Gerade da3 Bajjende für Anzüge in Norfolt u. Middhfaj- 
Sommer-Ausflüge; ein fühles 

Kleid oder Middy, aus Som- 


fons; viele bverfchied. Kombinat. 
merftoffen gemadıt. 


in Farben. Werte wie dieje habt 
Hübſcher Beſatz aus Stiderei, 


Ihr jeit vielen Monaten nicht 
geieben; alle Größen; die Aus 

Braid u. ſ. w.; Farben: roſe, lohfar— 

big, weiß, blau und andere; Größen 


wahl zu 
für Miſſes und Damen — 09e 


” 


ee 


+ 


und andere Eorten in allen 
Größen, und mwajchbare Spiel 
Unzüge in jeder Größe. Ahr 
werdet in diefem Dollarverfauf 
von Wajchanzügen, Rompers u. 
Spielanzügen die beiten Werte 
in Chicago finden, zu 


Auh Hud Finn Rompers 
Werte bis $2.50; fpeziell 


fiir morgen, zu 
nloor Del, unfere Nr. 10, mit Bargain ·Baſement. 

gelber Farbe, um Euren Fußbo— 

den wie neu zu machen — $1 

ER ER Dasusen ann 


Weite Emaille, R. & &,, für 
Badezimmer und Niüchen pallend, 


— 


| Verkauf von Knickerbockers 


Shane Tuben an. 
ssiber Seide Siwenters | An seen Seo Mar | 


d 
RA 
* 
a 


ee ee ee 


« 


| Aniderboderd findet Ihr jede Größe bon 6 bis 
18, in Streifen und Mifhungen. Diele Kniders 


find bollfommen gefüttert umd wur— 1 79 | 
> | 


* 


te 


Gin weiterer Anfauf von reinen den semadt, um BIS zu SB.50 ber 
fauft zu Werden; Auswahl zu 
Bargain-Bafcment, 


Faſerſeide Tuxedo Sweaters in ein— 
fahem und fancy Gewebe; großes 


Augenmedizin ſtärkt ſchwache Au— 
gen nicht, nur Gläſer können dies 
bewerkſtelligen. 


Die hoben 
Breife find ab- 
geſchafft. 
Dr. Hirsch 


, 18168 Jahr. - 
Angengläfer, irgend eine Failon, fomplett 


»2.95 °3.95 °4.95 *5.95 


Niedrigite 
Freife für 
Kronen und 
Füllungen. 
Gas verabreicht. 
DR. CARLSON, 


Milwaufee Avenue Lader. 
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: Boudoir 
500 Paar 
zum VBerfauf 

Damenjlippers, 

roja und blauem Vici Kid und — 

Fabrics, auf dem Fußform Leiſten gemacht, mit Lederſohlen 

und Abſätzen; jede Dame ſollte ein Paar dieſer Slippers ha— 

ben; ſolange die Partie vorhält, 1 59 
offerieren wir das Paar zu .. ... 


Bargain-Baſement. 


Slipper 
ippers 
* np — DA 
+ a * * 4 


Werte 
von 


Gr 


Kalkulationzpreife auf einmal und 
* 


= unmittelbar dem fuchenden 

Kunden, aroßen wie kleinen, aus ber 
Provinz, dem Reiche, den fich mit ung 
wieder ſtellenden Nachbarreichen nahe 
zu bringen. 

Noch während des Kriegselendes 
1917, kam die Oſtmeſſe, lediglich aus 
privater Kraft und Aufwendung zu— 
ſtande — im Papiergewerbe, ein 
Wort, das uns Deutſche an die 
ſchmerzlichſte Kriegsnot, an manche 
Enttäuſchung, Aergerniſſe und Ver— 
luſte erinnert, aber auch an unſern 
letzten Troſt gegenüber drohendem 
Nacktgehen, und an den ehrlichen 

Dank gegen unſere raſtloſe auf Ab— 
& | hilfe bedachten Chemiker und Technis 
| fer. In grübjahr-, Juni und Herbft- 
meffe bei beitändig fich vermehrenden 
>| Warengattungen bürgerte jich feitbem 
$| die Einrichtung ein, es bildete fi ein 
+ | Stamm von Ausftellern, ein ftetiger 
!Kundenfreid, vertrauenspolle Bezie- 
; hungen zwifchen beiden. So iſt auch 
iin biefem Frühjahr cine Meffe er: 


* 


in rotem, 


- 


ee Seeger ee ee rufen ee 


BI Re 


* 


+ 
* 


** 


En 


x diejer wundervollen 
Gelegenheit; für o- 
fortige Näumumg — 
Merte bis $2.00; zu 


AVVILVAVMEEMVEI — 
„AT PAULINA ST YO) TRETEN 
.. J3J 
Für die Knab E k ‚arben, et 
3 
Für e unben in Verkauf von Far en, elt. 
y- x ” * * + 
52.25 Wafhanzüge für Knaben, Oliver Twift, 
Middy und Tonmy QTuder Fajions, Galatea, Pegay 
tionen, Größen 244 bi3 8, zu 
$1 Männerfappen, hellfarb. Snitings, 69e 
$1.19 Khafi Rniderboders für Knaben 
Gröben 6 bi 17, zu | 69c 
5 Kragen, heller Percale, Grögen 6 bis 15, 
> Tpeziell zu 
* 
* d 
v 
Kurzwaren⸗-Tag 
* — 
J ı SHaarnadel-Kabinette mit 
Schuhwichſe, zı aſſort. Nadeln zu ........ 30 
‚Bias Tape, gute Qua—⸗ 7 Schuhſchnüre, ſchwarz oder 
lität, 6-Yard-Bolt zu... IC braun, 72 
Weib vder farbig, 14=, 9 | Sufpender Waiit- n.Strmmpf- 
3% ch. 1%HÖllig, Dard ... c balter für Knaben von 19 
Beſtictes Beſatz⸗Braid Te 10 bi3 16 Sabren...... c 
Stopibaummwolle auf bürite u. Boriten:Aufs 
u — netter Vor, 35c 
id Ra raid, 6 Maihinenöl in hand- 
15€; 9e 
Eisſchränke 
Ein gro— 
nen 3 Sortis 
Leonard u. 
Economy 
NR efrigera= 
Hart holz 
gemacht — 
Golden 
* weiß 
emaillierte Proviſionslammer 
mit Nickelbe— 
Preise rangie⸗ 95 
ren aufw. von S 
Vrächtige Gingham Extra groſte Coverall 
Straßzen⸗ und Hausklei⸗ Schürzen für Damen — 
der für Damen, feine neueſte Faſſons, dopp. 
Streifen, alle gut ge- Effekte, netter Rickrack⸗ 
macht. widerſtehen vie⸗ Beſatz und mit Taſchen 
lem Waſchen, wunder- gemacht, gewöhnlich zu 
zu nur. 
2.3 Amoskeag Ginghamkleider für Kinder, viele 
N Faſſons, kurze Aermel, Sommer-Modelle — echte 
Farben, Größen 2 bis zu 6 Jahren — 


Cloth und Repp, einfa und Kombinas $1 69 
. 
Miihungen, Plaids und Cheds, zu . 
Ye Bluien für Knaben, Sport: und befeitigter 
> 
* 
Veiers Paſte, 
ee 72 3oll lang, 
Cride Giaitie, extra ſtark, Paar au — de 
. Shinola Home Scts, Wolle 
10c 
.« Dd.-Stüde, rea.2öc, zu Her Kanne, zu.... 
ment von 
tors, aus 
Finiſh 
ſchlägen; die 
Für Damen 
Stoffe, Hübiche Ched3 u. | Gürtel und Cchärpen- 
bare Werte, $1 89 31: verkauft, 09 
OJ | Mittwvoh zu .. IJIC 
wert $1.49, zu nic 


Sortiment von Farben; find leicht 
haben ; werden fpeziell offeriert zu 
$10.00 bis EZ 
Stepin Beinfleider für Damen, aus vortreffliher Cu 
rofa Batiite; fpigenbejeßt; fpezieller Wert, zu 
au Be ar BE REEEN —— 
Bargain Baſement. 
infeidene Ghiffon Taffetas, hardbreit m { g 0 t if 
Schwarze reinieidene Chiifon Taffetas, Hardbreit. . 
Reinfeidene Grepe de Ghine, 40 Zoll breit, für uni Speziell, et auf ungarmer et Hi f 
2 Fi * e * 
Reinweiße fancy Shirtingfeide, zur Herſtellung von die Yard, Eine durdigreifende Näumung von ungar 
en: — Preis. Strohgeflechte umfaſſen Piping, 3-End 
Schwarze reinſeidene Satins, Yardbreit. ee 2 Mi tn Le min 
Movelty, veinfeidene Grepe Georgettes; Kap, Milan Hemp ı.. Milan. Rede erdenkliche 
zieht Nutzen aus 
Neue Kleider-Foulards 
Extra feine Qualität, in den neuen, kleinen, hüb— 
= i 24c & 29c 
Bargain Baiement Bargain-Bafement 


fehlerhaft; in Größen 38 biß 44 zu 
* . * * id 
Bargains in Seide 

zeug, ete., weiß und roſa. 

Hüter 3 34 ächerli iedrigen 
Yußerilleidern, hardbreit, | nierten Hüten zu Diejem lächerlich niedriger 

hübidhe Ent- 1 19 San, Milan, Semp ı 
würfe, für Stleider, Wlujen etc. ® gallon und garbe; 69 
ihen Dregmuitern u. Farb.; 38 b. 40 Zoll breit, 
JJddleie 


let 


** 


Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden 
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Hanfapofl. 
Bon G. N. Karl Heidmann. 


(Mitropoft:Bericht.) 


luſt des deutſchen Publikums Schon | men, unjerm Notgeld ein fünitleri- 
ftarf beeinträchtigten. Ein fleiner | {des Gewand zu geben( die „Zus 
Gteinway- Flügel in prächtiger Aus=|gend“). Notgeld zu fammeln, ift 
führung, der mir ganz befonders ge- |Ihlieklich ein Sport, der feinem meh 
fiel, jollte damals 10,000 Mark!tut, außer dem eigenen Geldbeutel. 
fojten. „Aber, wer foll ven kaufen?“ Alſo. damit die lieben Sammler von 

fragte ich den Händler. Und der 
Hinter dem Holſtentor. | zudte die Achjeln. Da erichien ein/man allenthalben „Lünftlerifches“ 
* ſchwediſcher Kapitän, fragte nach dem Notgeld heraus. So vor kurzem auch 
Lübed, Anfang Mai 1921. Preis der fämtlichen Snftru-|in Lübeck. Einen Wetibewerb unter 
Die Vorbereitungen zu der „Nors| mente, und binnen einer Viertelftunde | den vielen, meist ganz ausgezeichneten 
diichen Woche“, die nun endgültig |war der Handel abgeichloffen, das |biefigen Malern zu veranitalten, um 
vom 1.—11. September ftattfinden | Gefchäft ausverkauft. Was bedeute !To einen brauchbaren Entwurf zu be= 
Toll, haben ihren Anfang genommen. |ten fiir den valutaträftigen Schtveben |fommen, hielt man dabei nicht für 
Das heikt, in der Stadt felbjt merkt junfere „hohen“ Preife! E38 waren nötig. Der neue Mufcumspireftor, 
man nicht viel davon und die große |ja doch nur Pfennige, wag für uns der im Kurt MWolf-Verlag (allıvo der 
Mehrheit der Benölferung kann fih | Mark bedeutete. Nein, fo ift beftimmt | Erpreffionismus als alleinjeligma- 
unter dem Begriff „Norbilche Woche“ | nod) feine Konfursmaffe verfchleudert | chende Aunft gilt) die „Genien“, eine 
nicht3 Rechtes vorftellen. Ich will | worden, wie e& nach dem Kriege mit |Runitzeitfchrift herausgibt, lebt 
nur hoffen, daß man außerhalb Lüs|dem deutihen Nationaleigentum ge: |fheinbar in dem Wahn, damit alle 


bed3 nicht mit derfelben Verftändnis= fhah. (Und alle Produfte unferer guten Geifter in und um fich bereinigt | 


lofigfeit vor den Werbeplafaten ſteht, Induſtrie, wie auch der fremden, die zu haben, und gefällt ſich, wie das 
die der vorbereitende Ausſchuß einem | bei un heimifch geworden war, find hei jungen beutfchen Kunfthiftori- 
jungen biefigen Maler abgenommen | ja doch fhlieklich Nationaleigentum,) | fern bisweilen vorfommen foll, in ver 
hat. Irgendwie einprägſam find biefe| Gin jehr großer Teil diefer Waren, | Rolle eines Kunftpapftes. Wie beim 
Plafate jedenfalls nicht, und eine bes | ipenn nicht überhaupt ber aröhte, ging | Entivurf zu dem MWerbeplatat für bie 
jondere Voritellung von der Sack |jiper Lübet. Daher das fcheindar jo Nordiihe Woche wintte er dem Jün- 
jelbit wird Durch fie auch nicht ges | Hoffnungspolle Wiederaufleben unfe- | ger, dem einen, der jo malt mie ber 
wedt. Aber vielleicht follte das ges |reg Handels. Anzwilchen haben fin! Papft e3 gern fieht (man muß wil- 
tabe erreicht werden? Immerhin, es aber unfere Inlandspreife denen des |Ten, wenn die Bande von Künftlern 
wäre zu münfchen, daß ber vorbereis | Meftmarktes mehr und mehr genähert. | da eines Tages nicht mehr täte, 
tende Ausfhuß von feiner Arbeit und | nd menn fie diefe auch nod längft würde das Publikum ja merfen, daß 
beren Ziel eine bejtimmtere DVorftels | „icht erreicht haben, das Ausland, das | der größte Zeil der Hiftoriter aus 
lung bat, als fie der Künftler hatte, | ich 1918/19 für Jahre hinaus billig | geiltigen Cunuchen bejteht. Und das 
der biefeg Werbplafat entwarf. verforgt hat, zeigt nun fein Intercfje | wäre do jclimm!) Und bdiefer 

&3 gilt, alte, durch den Krieg zer= | mehr an unfern Erzeugnifjen. Das | Sünger... nein, das ijt fein Scherz. 
riffene Beziehungen zu ben norbifchen | Angebot ift eben viel ftärter als der 5 alaube, daß derartiges „Lünftleri= 
Ländern neu zu fnüpfen. Wir haben | Bedarf. Kommt hinzu, dak unfere |Ihes“ Notgeld nur geeignet ift, un= 
fie bitter nötig. Und das muß im>)AInduftrie ja auch aus Mangel an 





Zeit zu Zeit ihre Freude haben, gibt | 


fere alte Hanfeftabt lächerlich zu ma= | 


öffnet worden, und die jichtbare Stei- 
gerung bes Verkehrs läßt deutlich ei= 
nen hocherfreulichen Fortſchritt er— 
fennen — troß der Abjperrung Ober: 
Ichlefiend durch die Yyranzojen auch 
no nach dem fonnentlaren deutfchen 
ı Abftimmungzficae. 

&3 ift damit jichergeftellt, daß das 
Unternehmen bei einiger Pflege nun 
mehr auf Grund der natürlichen 
ıQanbelöbebürfniffe bon felbit läuft. 
Die Anertennung feiner Berechtigung 
ibrüdt fid) auch in der jebt einaetrete- 
Inen Staatsunterftügung von 400,000 
‚Mart aus. Der große Ausftellung?- 
‚raum bedarf fogar no erheblicher 
‚Erweiterungsbauten. Von 2200 Be- 
|mwerbern etma mußten 400 zurüdge: 


|wiefen werben, wodurch hiniwiederum 


ı die. Möglichkeit porlaa, da3 Unterneh: 
men zu einer Qualitätsmefje zu ge= 
Iftalten. In endlofen Wagen: und 
| Yutoreihen wurden tagelang die Wa 
ten in Ballen, Kiften ufw. nad) 
Scheitnig geſchafft, und dort wurde 
Tag und Nacht gezimmert, genagelt, 

geordnet. Am Eröff— 


zu haben glaubten, führte hier Be— 
kanntſchaften weit voneinander woh— 
nender Landsleute, manches Ver— 
ſtändnis der Seele herbei. So dien— 
te, wie es bei rechten Deutſchen gern 
zu geſchehen pflegt, ein materieller 
Anlaß zugleich einem ideellen Be— 
dürfniſſe, einer innigeren landsmann— 
ſchaftlichen Verknüpfung, die unter 
dem gegenwärtigen Drucke natürlich 
aufs lebhafteſte empfunden wird. Und 
wenn dann bei ſinkendem Tage der 
Kaufmann, müde vom Schauen, Ver— 
gleichen, Urteilen, Rechnen in den 
Ausſtellungsräumen, 
derum durch das an die ehemalige 
Barmherzigebrüderkirmeß aus luſti— 
ger Kinderzeit erinnernde Treiben 
und Anpreiſen der Gaukler, Hauſier— 
und Wundermittelverkäufer, die doch 
oft genug recht brauchbare Neuer— 
ſcheinungen der Chemie und Technik 
anbieten, ſeine Schritte ſtadtwärts 
lenkt, da folgt er wohl, bevor er ſeine 
einſtweilige wohlausgeſtattete und 
ſorgfältig gepflegte Bürgerwohnung 
aufſucht, gern auftauchender lieber 
Erinnerung an alte traute Lieblings— 
orte Altbreslaus. 


geſchmückt, 
nungstage aber kamen in langen Rei— 
hen die Kunden aus allen Teilen des 
Reiches und den uns gewogenen 
Nachbarländern, Deutſch-Oeſterreich, 
Schweiz, Ungarn, Finnland, auch 
Rumänien. Des Retlameaufgebot3 
beburfte es alfo faum noch, wie es! 
ih als langer Zug von Wagen, Au: 
to8, Plafatträgern, Radfahrern, Re: 
Hamegeftalten (einem Auto in Form 
eines großen Walfifches zur Einprä- 
gung einer gleichnamigen Firma, ei= 
nem ausgeftopften Pferd zur Empieh- 
lung einer Sattlerfirma, fich bre- 
hender Anſchlagſäulen uſw.) vom 
Schloßplatz nach Scheitnig und wie— 


lichen Schweidnitzer Kellers, unter 
dem als Perle gothifher Baukunft 
weltbefannten Rathaufe, in deſſen 
faft unveränderten, mäcdtigen jchum- 
merigen Gewölben fid) tvie chedem ein 
Stück BreslauerInnenlebens, ſo noch 
heute ein gut Teil der Tagesgeſchäfte 
abſpielt. Wie zur Zeit unſerer Groß— 
väter, zur Zeit der Freiheits- und 
Einheitsſehnſucht und des Freiheits— 
trotzes haben hier noch die trutzigen 
Burſchenſchaftler ihre Tiſche, die rot— 


7 


beluſtigt wie⸗ 


Und wer dentt da nicht des gemüt= | 


| gräßer ihren Streit verlieren müffen. 
| Kann man fi) darüber wundern, 
daß die Erfenntnis bämmert und bie- 
‘fer Muftervertrag von Verfailles von 
raglifhen Arbeitern in Die „Hölle“ 
verdammt wird, weil der verfflante 
Bergknappe Deutichlands billige 
| Kohle auf Ummegen nadı Stalien fie- 
(fern muß, damit die Löhne au in 
England herabgejeht werben müffen? Ifard Ave, zwanzig Wohnungen, 
„Give u3 the jtram that will breaf! Grund 83 bei 139 Fuß, zu angeb- 
‚the camel’3 ned“ — fchreibt ein englis lin $75,000 von Dr, Sofeph €. 
'fcher Schlengräber. ES dämmert! Connor am Louis Rubenvif, 938 
und 940 Grescent ®BI., jehs Woh- 
numeen, Srimd 50 bei 125 Fuß, zu 
\angeblid) $35,000 von Anna Mec- 
Kuntz-Remmler Co. verkauft Gebäude. Gowan an Daniel Reedy. 
— Bauintereſſen ſuchen Schiedsmann. Gſiſnkk, Ktf 0— 


Die Kuntz-Remmler Co. hat den — 
bis 2001 laufenden Bachtvertrag | — — 
auf das Grundſtück, 30 bei 165 
Fuß, auf dem das ſechsſtöckige Ge— 
bäude 424 Süd Wabaſh Ave. ſteht, Drei Perſonen wurden ſchwer ver— 
ſowie dieſes Haus, mit $54,000 be: ‚lebt, und eine Anzahl anderer erlit- 
laitet, zu $125,000 an die Gebrit- ten Abfhürfungen und Schnittwuns 
Ider Kearney von Diron, SIL., der: |den, als der Zug Nr. 43, der Kala— 
fauft und eine arm zu $40,000 in |maz00-Gilzug der Michigan Zentral: 
Zahlung genommen, das Gebäude | Hahn, in der Nähe der Staatsgrenze, 
zu $13,000 auf ein Jahr wieder ge- | ungefähr eine Meile 
ipachtet mit dem Vorbehalt, eS_ zu | Ortfehaft Hammond, entgleifte. Die 
gleihem Zins auf meitere fünf | Schiwerbsrlegten find: 
Jahre pachten zu fönnen, Wie Prö- |PDahler aus Decatur, Mich., die in- 
jident Kung von der Zirma jagt, |nerliche Verlegungen erlitt; W. C. 
wird dieſe den fünfjährigen Badıt- 

vertrag nur abjhliegen, wenn das |cago, der einen Beinbruch davon- 
Prohibitionsgejek dermaßen gemil- trug, und DO. KR. Heiman, Nr. 169 
dert werde, dab Vier, und Wein ver- 9, 68. Straße, Chicago, der Brüche 
fauft werden dürfen. Bon den |peiper Seniefcheiben erlitt. IS ber 
ichs Stodwerfen des Gebäudes ge- Zug, der hier um 6 Uhr abends fällig 
braucht die Firma ſeit Einführung | 


Wohnungen, Grund 50 bei 


an Mekeod, 


— 
Bom Grundeigentumsmtarft. 


Trei Berionen in der Nähe von Ham- 
mond ſchwer verletzt. 


128 
Fuß, zu angeblich $48,500 von en. 
nie 2. Thomas an A, G, MeXeod. 
An der Ede de3 Ellis Park und der 
37. Straße, 27 Wohnungen, Grund 
100 bei 65 Zub, zu angeblid) $58,- , Zm Juni 1920 Foftete Diefer 
500, ebenfall3 von Frau Thomas 
An der Südoſtecke des 
Douglas Boulevard und der Mil— 


RK 


| 


| 320 
Ve 


weſtlich ber | 1373. Milwaufce Ave 


| 


| 2054 Miltwaufee Ave. 
Frl. Mary | 2612 WR. Kortb Ave. 


Lee, Nr. 6801 Eafi End Xoe., Chi: |: 


BANK 


Bankes’ Bargain Santos 


"ii 600 


für 


Santos: Kaffce 
40 Gents das Pfund. 


DI Tne 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


SDc 


„Home Blend“, 
Derfelbe Kaffee, 
den Wagenperläu- 


se IC 
BANKES %affee- Püden: 


ertaufen 
Norbweitieite: Weftfeite: 

1644 WW. Chicago Are. 1510 %, Madilon Eir. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Up, 
1217 ©. Halited Str. 

3 Hallted Str. 
Nordfeite: - 18 23. 12, Er. 
Ü, Divifion tr, 3102 3. 22. Etr. 

MW. North Ave. Südſeite: 
Lincoln Mde. . Alhland Ave, 
incoln Ave. 3427 ©. Halftes Etr. 
N. Elarl Str. 3032 Wentworth Ave. 


Die allerbeſte 
Creamery But⸗ 
ter — 

Pfund 


1045 Milwaulee Ave. 


06 


4 

120 
29 
32 


Ri 
14 e 5 

3881 % 

3413 
Wenn Shr Bertvandte in Europa 

habt, die Shr nach den. Vereinigten 


Staaten zu bringen mwünfcht, wird es 


ift, über eine Weiche fuhr, fprang die uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 


der Prohibitton nur nod) drei, 


N ma: 8 i jelei iß können. Sprecht bei uns vor, eine Sons 
mer wieder betont werben, wenn von | Rohftoffen nicht immer (im Sinn des hen. „Der Lübjche Adler enttwidelt ofomotive von den Geleifen und riß |fünnen. Eprech n3 


der zuriid 300. 


der „Norbifchen Woche” die Rebe ift: | Meltmarktes) eigentlich „produktiv“ ih aus dem Ei“, das ift die Ge- 
bier handelt e3 fi um fein Quru3= | fein kann, ferner, dak ein großer Teil |Thichte, die biefes Notgeld mit un- 
unternehmen, wie e3 etwa bie Kieler | der Snduftrie nach dem Sriege um: |glaulbidem Mangel an Humor ber 
Woche vor dem Kriege war. Derars |geftellt werden mußte, iva3 auf man: |Itaunenden Mitwelt erzählt. Alte 
tige Veranftaltungen können twir ung |chen Gebieten eine Weberproduftion |Xübeder jenfeits de3 Dzeans, laßt c3 
beute-nicht mehr Ieiften. E3 fehlt uns brachte. Unter diefer ganzen Wirt-jtud) fchiden und befreit uns jo von 
dazu an Geld, und — fo glaube ich | fchaftsmifere leiden die Handelaftädte, |diejer neuen Not! Erjchredt aber 
wenigſtens — wir haben aud) feinen | tie ja doch die Brüden hinüber zum nicht, wen ihr jeht, daß aus dem 
Sinn dafür. Der Gedante der „Nors | Ausland find, natürlich am meiften. ſtolzen Lübſchen Adler ein gerupftes 
bifchen Woche“ ift auß unferer wirt⸗ Sie find fo recht der Grabmeffer für | Hubn geworben ift! 

Thaftlichen Not heraus geboren. Das |dpaz mwirtfchaftliche Leben des ganzen — 

wollen wir nicht vergeſſen. Ein Blid Landes. Siockt hier der Puls, kann Schnittwarenhandler-Aongreß. 
auf das Hafenbild bringt uns dieſe man ſicher ſein, daß es im Herzen! 

Not immer wieder zum Berwußtjein, | nicht gerade gut beftellt ift. ‚Nein, | 
wenn twir fie überhaupt je vergeffen|ift ein Lebensintereffe nicht nur Lüs 
fönnten. Eine kurze Zeit nad) der | ped3 und ber übrigen Hanbeistiähte.| 
Revolution jchien e&, al& wolle unfer 
Handel einen neuen Aufſchwung neh⸗ 
men. ber e3 war cine Täufchung. 
Damals mwurbe Deutichland von den 
valutafräftigen Ländern audgelauft. 


Im Hotel Sherman wurde geitern 
der breitägige Kongreß des National» 
verbandes der Schnittwarentlein- 
ſondern des ganzen Reiches, die Be- händler eröffnet. Etwa 700 Mitglie— 
ziehungen zum Ausland aufzubeſſern, | ber beteiligten jich an ber erjten Git- 
auszubauen und neu zu fnüpfen. Und | zung. Die Reden, die geftern gehal- 
die bon unferer Stadt geplante Nor- |teı wurden, behandelten faft aus- 
difche Woche muß darum aud die nahmslos da8 Thema, wie dad Ge: 


Das lebte beivegliche Eigentum un: 
fered Voltes ging zu Spottpreifen in 
das Ausland. Der beutiche Kauf: 
mann fhien froh, überhaupt an ba& 
Ausland liefern zu können. Daß er 
einen befonderen Nuben davon gehabt 
hätte, fann nicht einmal behauptet 
werben. 


Ein Beifpiel: 


ih Stand in jenen 


Tagen in einem hiefigen Pianoforte- 


geſchäſt. 


Inſtrument ſtand da añ 


Inſtrument, deutſche und auch ameri⸗ 


laniſche Fabrilate. 


Es galten noch 


bdie ſogenannten Kriegspreiſe, die uns 
heute geradezu märchenhaft niedrig 


ſcheinen, damals aber doch die Kauf⸗ 


Unterſtützung des ganzen wirtſchaft— 
lichen und kulturellen Deutſchland 
finden. Und deuten wir einige An— 
zeichen recht, ſcheint auch das Ausland 
dieſer Veranſtaltung einiges Intereſſe 
entgegen zu bringen. Damit wäre 
zunächſt der Wille zu einem Aus— 
gleich, zu einer wirtſchaftlichen Ver— 
ſtändigung hüben und drüben doku— 
mentiert. Und wo ein Wille iſt, da 
ſollte ſchließlich und endlich doch auch 
ein Weg ſein. 

Findige Leute pflegen aus jeder 
Not eine Tugend zu machen. Und ſo 
ſind ſchon längſt gefhäftstüchtige 
Stadiverwaltungen darauf. gekom⸗ 


ſchäft durch Anwendung der beiten 
Methode auf die höchſte Stufe der 
Vollendung gebracht werden könnte. 


— — — 


Ausgeſpielt. 


Während der geſtrigen Sitzung 
des Konvents der Muſilkalienhändler 
wurde durch Meinungsaustauſch die 
intereſſante Tatſache feſtgeſtellt, daß 
die Jazzmuſik „ausgeſpielt“ hat. Am 
meiſten verkauft werden heute wieder 


die alten Lieber, Militärmärfche und 


Igrifche Ergüffe, — 
— — — F 
keit die „Ernnugoft, | 


mützigen Raczeks, die ſchwarzmützi— 
gen Arminen und die Germanen in 
den weißen Stürmern. Und wie un— 
ſere Vater und Großväter werden 
wohl auch den ſinnenden auswärtigen 


Den breiteſten Raum nahmen wie 
auch früher ſchon, doch in noch höhe— 
rem Maße die ſchleſiſchen Großbe— 
triebe für Werbſtoffe ein, und es war 
Ifehr tröftlich zu jehen, wie durch noch 
reht bedeutende Vorräte folider 
|Friedenswaren und bhinzutretender 
\gebiegener Neufabritate die Papier- 
|fafer- und Zupfmwollmaren immer 
mehr verdrängt werden. Gonjt ma= 
ten natürlich alle möglichen anderen 
Warenarten vertreten, bejonders reich 
[Bee und Schuhmaren. Dem ent: 
ſprach auch der Geſchäſtserfolg, der 


von manchen Firmen ein recht guter 
wurde von Käufern wie Verkäufern 


— — — — — — — — — 


haglichen Räume mit ihrem volks— 
tümlichen Treiben nicht vor der im— 
mer noch beſtehenden Polizeiſtunde 
fortgelaſſen haben. Und 
auch? Das Bier iſt wieder tadellos, 
die „Warmewienerwürſtelniſche“ oben 
am Kellereingange! das weithin be— 
tannte teuerſte Fleckchen in ganz 
Breslau — der knappe Quadratmeter 
bringt 30,000 Mart Baht — ift wie- 
der eröffnet. Die allen Breslauern 
mwohlbelannte „Ellenmaldhen“ aber 
freilich ift nun doch fchon längſt ge— 
ftorben und durch eine ähnliche volf3- 
tümliche Figur immer noch nicht er- 
|gung mie über das Entgegentommen | feht. 
joe immer mehr zur ridhtigen Wür- 
digung der Mefie fommenden Bür- 
gertumß. 


Mohnunganot einerfeitö, Erwerb3- 
notwenbigfeit anbererjeitd, audh ın 
Schichten, die das fonft nicht nötig 8 


Bulgariiher Bluttee 


— — — — — — 


genannt wurde. Rechte Befriedigung 
| 


'geäußert,von erjtern namentlid) aud) 
\über alle getroffene Fürjorge für 
‚ihre Unterbringung und ihre Verpfle- 


— —ñ— — — 


Frieden durch Recht. 


(Fortſetung von der 4. Seite.) 
reich verbieten, ſeine Kohle durch 
So bekommt Italien billigere 
ohle durch den Streik, und deutſche 
Kohlengräber, die ſich hartnäckig 
weigerten, Kohlen nach England 
z fchiden zu lafjen, um fomit ihre Soli- 
aidt den Kranten Gefundheit und Etärfe, € —* * 
heilt — — —————— darität au bemeifen, müffen unter ben 
und F reinigen. Berlangt ihn in| Yriedendbebingungen von PVerfailles 

urer Apot heute oder unter Poftverfich : i 
zung eine große Gamilienihadtei $1.25 ober ak —— nad) —— 
3 für 83,15 oder 6 für $5.25. Wdrelfiert: 9.) Nelern. Niem ann doch Frank⸗ 
6. Bon Ehlid, Prefident, Marvel Producds — an Italien abzuge⸗ 


Co., 324 "Mardel Bing, Ba 


2 
— 


Kaufmann diesmal die wohligen be— 


warum 


JNoch in dieſem Sommer wird, 
—— daß in der Bauindu· Der MJahre alte Niels Heyer, 
ſtrie normale Verhältniſſe eintre- Nr. 214 N, Kilbourn Ape., hat fich 
rien, an der Norbieitede des Briar Verlehungen zugezogen, die wahr— 
Place und der Cambridge Ave. der ſcheinlich kötlich ſein werden, als er 
Bau eines neunſtöckigen Familien- in River Foreft unter einen Güter— 
hotel in Angriff genommen wer wagen der Soolinie zu kriechen ver— 
den. Das Land wurde zu dem Zweck ſuchte, um auf dieſe Weiſe die Reiſe 
vor einem Jahre gekauft, wie da- nach Kalifornien unenigeltlich machen 
mals berichtet. Die Unternehmer zu können. Gr und fein Bruder 
—— zwei Millionen Dollars Axel waren ohne Arbeit und wolllen 
das Gebäude zu ſtecken. Die Aus. ihr Heil in der Fremde verfuchen. 


zwei Wagen mit ſich. 


ſichten auf die Beilegung der Bau— 
wirren beſſern ſich. Beide Parteien 
ſuchen jetzt nach einem Schieds— 
mann, haben ſich aber bislang noch Die Bühnenausſtattung und die 
auf feinen, der das volle Vertrauen | Koftüme der Theatergefellihaft, die 
beider Parteien bejaß, einigen Fön- |ipr Gaftfpiel in „Broadway Vrevi- 
nen, jie erwarten jedod, binnen cin Ities“ im Stubebafer Theater vorigen 
paar Tagen eine Wall zu treffen. Samstag zum Abfhluß brachte, 

Das mit $175,000 belajtete, 15 |find auf Grund einer Schuldforbe- 
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Das dicke Ende. 


ultation koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beſorgen Gelb » Ubermweifungen 
nah allen Teilen. - der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäck. 
serficherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpnfete di» 
reft von Hamburg, Deutichland. i 

Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 


Wir verkaufen Stadt-Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 


Transatlantic Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Tiverich 2567. 

John W. Dietzer.Präs, Jos. H. Becker. 
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und Feuer⸗ 


daß ie englifien-Rohlen- 
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Heldlendungen 


Wohnungen enthaltende Gebäude tung bon $4000, die E. P. Strong, 
an der Nordofteke des Drerel und | Kfeneland gegen bie Gefellfehaft hat, 
Snde Park Boulevard, nebit Grund, befhlagnakmt worben. Strong hat 
ift zu angeblid) $325,500 von Char- | feine Forderung übrigens auf $1500 
—— —— * S. —* ——— Aber andy diefe Summe 
von Beoria verfauft worden, An- : : 
dere Zinshausverfäufe: 5043 und tonnte bie Gefelfhaft nicht zahlen. 
> Drerel Boulevard, Grund 100 
1330 Fu i ‚000 belajftet, * 
* —* ae: von ra J. Der Bundes „Solicitor General“ 
Williams an E, St. Cote don St, | Villiam 2. Frierfon, der am 1. Juli 
Anne, SH, 1150 und 52 Oft 47. |auS dem Amt jceibet, wird, wie er 
Straße, nebit Grund, mit $30,000 |geftern in Wafhington bekannt gab, 
belaitet, zu angeblich $85,000 von | Mitglied der Anmwaltsfirma Kraus, 
Lena R. Humphrey an Guy Y. |Goodiwin, Smietanta KRidard, Chi- 
Stahl.. An der Nordiveiteife der |eage, und Goodivin, MWeihel & Brad | 
Galumet Ave, und- 42. Straße, 18 nahen, Wafhington, werben 


* 


nah Deutſchland, Dentſch Deſterreich. Caecho 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn. Volen. 
Aumänien und Italien. 


Schiffsiarten 


Agentur und Notariatd-Ranzlet. 


J.V. ZINNER &C0. 


( Im Geſchaͤft teil 1908.) 
619 W. North Ave. Tel: Diverfey 8287 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Bivd. 6578 
Offen Montana Mittwoh und Freitag 9—B; 
Tienttog Bonnerdtaa und Eamdtan 98} 
Eonntag 10—12. ° 


Tritt aus dem Amt, 
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